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.1 ' 81. Ol-eubnr-. Freitag , 22. Mär; 1S12.' XXXXVI . Jahrgang
Hierzu drei Beilagen.

Im Reichstage wurde gestern der der Fortsetzung
ecr zweiten Beratung des Etats des Rcichsamts des Inner»
-nligeleilt , dak das erste Buch der Rcichsvcrslchcrungsord-
nung am l Juli d . I . , die Krankenversicherung am 1 . Ja-
nuar n . I . in straft treten solle.

Ter stalser cmpsing gestern um 12 > - Uhr das Prä¬
sidium des Reichstages.

*
Es scheint sich zu bestätigen , daß am Dienstag der

Reichskanzler sein Riicktrittsgcsuch abgcsandt
halte und daß darin der Eirund zu der einige Stunden
lang beabsichtigten Aufschiebung der staiscrreisc
zu suchen ist . Man rechnet mit sckwc ' wiegenden Entschei¬
dungen nach der Rückkehr des Kaisers.

Tic Flotte » Vorlage ist heule dem Bundcs-
rat zugegangc » . Sie bringt alle bereits vor vier
Lowe » festgesetzten neuen Zchijssbauten ohne Abstrich.*

Auf allen Ruhrzcchen ist die Arbeit in vollem Um¬
sange und bedingungslos von den Bergleuten wieder
ausgenommen worden.

*
Tic Ablehnung der M i » d c st l o k> n v o r l a g e durch

die Arbeilergcwerkschasten hat die Möglichkeit einer Mi¬
dist e r k r i s i s in England Hcrausbcschworcn..

Die römische Presse glaubt an ein italienisch-
russisches Ei n vernehmen, das den Zweck habe,
dem Kriege ein Ende zu scpen.

»
In Rußland zirkulieren erneut Etcrüchte über die

Möglichkeit ernster Verwicklungen mit der Türkei.

vle krüdjadrrrrise ües Kaisers.
Zu der althergebrachten Nordlandsrcisc ist seit etwa

zehn Jahren eine Frübjahrsreisc ins Minclmcer säst reget
mäßig in das Rciseprogramm des Kaisers ausgenommen
worden.

Während die Nordlandsrcisc lediglich der Erholung des
Ronarchcn gewidmet zu sein pflegt, sind mit der Frühjahrs-
rcise ins Mittclmccr schon mehrfach polilischc Zwecke verbun¬
den worden , am augenfälligsten im Jahre 1905 , als der
Kaiser zu Tanger afrikanischen Boden betrat und dort die
deutsche Politik sür die folgenden sechs Jahre sestlcgtc.

Tas Aussehen, das die Reise des Monarchen damals
machte , wird die Miitclmcerrcisc dieses Jahres nicht bcglci
len , obwohl infolge der nachgerade staunenswerten Ungc
schicklichkcit unserer Regierung in der Behandlung der Presse,
wie man weiß , wenige Tage vor Antritt der Fahrt aus einer
unterdessen wieder ausgegebcnen kleinen Verschiebung ein
gewaltiges Raunen und Luchen nach den politischen Hin¬
tergründen entstanden ist.

Immerhin wird gerade diese heute beginnende Reise
ins Mittclmeer unter Umständen statlsindcn , die nicht nor
male sind . Sie wird ohne Zweifel auch mehr als die frü¬
heren , die Tangerreise ausgenommen , einen politischen Cha¬
rakter haben.

Immer noch herrscht ini Mittclmccr Kriegszustand . Die
Türken sind dabei freilich nicht ein aktiver, sondern nur der
passive Teil . Ihre Flotte liegt hinter dem Schutz der Dar-
tanellciisorts im Marmara Meer . So läuft der deutsche
Kaiser kaum Gefahr , auf seiner Fahrt nach Korsu in den
Bereich eines Seegefechts zwischen Türken und Italienern zu
geraten. Trotzdem : der Kiel seines Schiffes furcht einen Teil
des möglichen Kriegsschauplatzes.

Wenn das der Fall ist , dann hat er drei wichtige
Begegnungen hinter sich . In Wien hat er , wie stets
bei dieser Gelegenheit , den greisen Monarchen des
uns eng befreundeten und verbündeten DoppelreichcS an der
Tonau gesehen. Wien ist sonst eine sehr gemütliche Sladt.
Aber in diesem Frühjahr hat man dort doch seine ganz bc
sonderen Sorgen . Bisher ist cs ja glücklich gelungen , Vcr
Wickelungen aus dem Balkan zu vermeide» . Aber die kri
tischen Tage erster Ordnung kommen erst jetzt , und da heißt
es , die Augen aus und das Pulver trocken zu halten . Es
ist nicht anzunchmcn , daß unter diesen Umständen die beiden
verbündeten Monarchen sich nur über das Wetter unterhal
len werden.

Von Wien gebt cS nach Venedig , der Stadt , für die der
Kaiser eine besondere Vorliebe mit vielen seiner Landsleute
leist. Dort wird er ,» >t König Viktor Emanucl und
kstolini , dem geschickten Unternehmer des Tripolisseldzuges,
iusauuncntrcssc» . Hier gibt 's womöglich » och mehr Politik
als in Wien. Mit einer mündlichen Wiederholung des tele¬
graphischen Glückwunsches zu Errettung von der Kugel
TalbaS w>rd es nicht getan sein. Tas beweist namentlich

die Anwesenheit Giolittis . Ter deutsche Kaiser wird hier
Gelegenheit haben , unmittelbar und aus eigener Wahr¬
nehmung die Ziele und Absichten der weiteren Politik
Italiens kennen zu lernen . Er wird auch vielleicht in der
Lage sein , manches von dein, was er in Wien geizört hat.
zu verwerten . 'Nicht wahrscheinlich , wenn auch nicht ganz
ausgeschlossen ist ferner , daß der Kaiser unverbindlich , aber
doch nicht rein theoretisch über gewisse Auffassungen der
Türkei 'über die finanzielle Möglichkeit einer Fortführung
des Krieges im Gegensatz zu der begrenzten Möglichkeit für
Italien spricht . In jedem Falle wird Italien cs als eine
besondere Freundlichkeit ansehen dürfen , daß der deutsche
Kaiser diesmal nicht an seiner Tür vorbeigegangen ist,
obwohl dieser Besuch in der Türkei unfreundlichen Teu¬
rungen ausgcsetzt ist und keine Möglichkeit besteht, die
beiden kriegführenden Parteien in dieser Hinsicht mit
gleichem Maße zu messen. Man darf aber wohl ännchmc » ,
daß in Konstantinopck entsprechende Schritte ^ctan wor¬
den sind.

Tas Ziel der Reise schließlich, Korfu, steht unter
der Flagge Griechenlands . Tas ist in den gegenwärtigen
Zeiten auch noch nicht belanglos . Tenn Griechenland ge¬
hört zu den Balkanstaatcn , von denen sich die Türkei ' heute
eines Anfalles gewärtigen muß . Es wäre recht fatal , wen»
diese Möglichkeit zur Tatsache würde während der Zeit,
in der der deutsche Kaiser auf griechischem Boden weilt.
Gewiß : wer wollte ihn für Griechenlands Politik verant¬
wortlich machen ? Aber es würde die Türken doch ver¬

drießen , wenn der deutscheKaiser gerade in dem Lande weilt,
das ihnen in schlveren Zeiten kn ben »kucken fällt . So,ch:
Tinge gehören zu den Imponderabilien ,

'die man lischt
messen kann , und die dock, ihre Wirkung in der internatio¬
nalen Politik haben.

Hassen wir also , daß alles aufs Beste bedacht ist und
unvorhergesehene Ereignisse die Abwicklung des kaiserlichen
RciscprogrammS nicht stören!

politischer Tagesbericht.
veutscvrr Hrkck.

Tie nachgrholtr Präsidenlenaudienz.
Taß der Kaiser die drei Präsidenten des Reichstage«

am Tonnerstag , also kur ; vor seiner Abreise , doch noch in
Audienz empfangen hat , dürste allgemein überrascht! habe » .
Eingeweihten war es zwar nicht unbekannt , daß der neu-
gewählte Vizepräsident Paaschc gelegentlich seines Antritts¬
besuchs beim Reichskanzler die Rede aus die im Februar
verweigerte Präfidentcnaudicn ; gebracht hatte . Aber man
wußte auch, daß die fortschrittlichen Präsidenten Kacmpf
und Tove Herrn Paasche in dieser Richtung keinerlei Aust
träge gegeben hatten , und man glaubte vor allem , daß die
jetzt so stark bewegten , von inncrpolitischcn und internatio¬
nalen Krisen erfüllten Tage dem Kaiser keine Zeit mehr zum
Empfang des Reichslagspräsidioms lassen würden . Um
so erfreulicher ist die Tatsache, daß alle drei Herren am
Mittwochabend plötzlich zur Audienz für Tonncrstagmiltug
eingeladcn wurden . Sic hat dann am Donnerstag um
1 Uhr stattgefundcn und einen die Präsidenten sehr be
friedigenden Verlauf genommen . Daß keine wcltcrschüt-
tcrnden Entscheidungen dabei getroffen worden sind, ist
bekannt . Einige verbindliche Worte an die persönliche
Adresse der drei Herren , einige Bemerkungen über den
glimpflich verlaufenen deutschen, den verderblichen englischen
Bcrgarbeiterstreik , einige Wendungen über die neuen Wehr-
Vorlagen und ihre Verabschiedung durch den ncugewählten
Reichstag : das war nach dem offiziellen Bericht und nach
den uns zuteil gewordenen persönlichen Jnformalioncn tat¬
sächlich alles . Aber cS genügt ja auch vollauf . Tenn diese
offiziellen Audienzen sind nicht zu ausführlichen Besprechun¬
gen wichtiger politischer Vorgänge da , sondern lediglich zur
Bekundung guter oder doch korrekter Beziehungen des
Rcichsoberhauptcs zur Volksvertretung des Reiches . Dieser
Zweck erbebt die Audienzen über bloße höfische Zeremonien
und macht cS begreiflich, daß die beiden sortschrittlichcn
Präsidenten trotz früherer Audienzvcrwcigcrung jetzt ohne
Besinnen der Einladung gefolgt sind. Auch der Kaiser hat
offenbar nach Herrn v . Bcihmanns Rat betonen wollen,
daß ihm jede Unsrcundlichkcit dem Parlament gegenüber
fcrngelegen habe , als er im Februar die nacbgcsuchtcAudienz
verweigerte . Jetzt ist das beiderseits vergessen, und das
Verhältnis zwischen Kaiser und Reichstag ist wieder durch
aus normal.

*
Berlin , 2l . März , lieber den Empfang des Reichstags

Präsidiums beim Kaiser verlautet in anderer Version : Der
Kaiser sprach zunächst scherzend zu Herrn Tr . Kac m p s
über die Wahl i » i I Berliner Reichstags
Wahlkreise, wobei er, der Kaiser, sür de» sortschritt
licken Kandidaten mitgearbcitct hätte , und richtete an die bei
den Vizepräsidenten ein paar Worte , die ihre Familienbczic
Hungen usw . betrafen . Tann berührte er die R c d e C h u r
chills und die F l o t t c n b a u t e n und wies aus die
Richtigkeit der seit zehn Jahren von Tcutschland befolgten

Flotte » Politik hin . Die innere deutsche Politik
wurde mit keinem Worte erwähnt . Ter Unterredung wohnie
außer dem Kaiser und den Präsidenten keine andere Per
sönlichkcit bei. - Zur Vorgeschichte dieses nun doch
zustande gekommenen Empfanges des Gesamtpräsidiums beim
Kaiser erfahren wir : Tie beiden wicdcrgewähltcn Präsiden
len Tr . Kacmpf und Tove hatten kein neues Gesuch um eine
Audienz beim Obcrhosmarschall cingercickn , nur der ncuge-
wähllc 1 . Vizepräsident Paaschc balle mündlich dem Reichs¬
kanzler mitgctcilt , er stehe dein Kaiser selbstverständlich zur
Verfügung . Daraufhin ist gestern nach der Sitzung im Bu
reau des Reichstags ein Schreiben des Obcrhofmarschallamts
cingelauscn , in dem der Kaiser Mitteilen ließ , daß er die
Wahl des neuen Präsidiums dankend zur Kenntnis nehme
und bereit sei , das Rcichslagspräsidium in seiner Gksamtheit
zu cmpsangcn.

Wie kommt das ?
In seiner Rede über die englischen Neubauten sür die

.Kriegsflotte sagte der britische Marincminister u . a . folgen¬
des : „Ter Entwurf unserer Neubauten , den ich unter aller
Reserve mache, würde folgendermaßen aussehen : Vier , fünf,
vier , vier , vier , vier , vier gegen zwei, drei , zwei, zwei,
drei , zlvei usw." — Hierzu bemerkt die „ Magdeb . Ztg ." :
„Wer sich diese letztere deutsche Zahlenreihe genauer ansicht,
fragt fich veNvundert : Wie kommt der englische Minister
zu dieser merkwürdigen Verteilung unserer Neubauten , zu
der weder halbamtliche Acußcrungcn , noch das , was über
unsere jährliche Kostcnaufwcndung in der Presse erschien,
noch sonst ein stichhaltiger Grund einen Anhalt birt .-r?
Sollte er über Nachrichten verfügen , die
sogar dem deutschen Reichstage noch unbe¬
kannt sind? Jedenfalls dürfte ein erhebliches Inter¬
esse der öffentlichen Sicherheit vorliegen , daß die zustän¬
digen Stellen baldigst darüber Aufklärung verschaffen, a n
welchem Punkte der englische Nachrichtendienst dies¬
mal e' tngcsctzt hat , um so wichtige Mitteilungen '

Vorzeit ig
zu erlangen !"

Stürmische Auftritte in der bayerische» Abgeordneten
kammrr.

Tie allgemeine Aussprache über den bayerischen Etat
begann am Tonnerslag mit stürmischen Szenen , di: in
grellem Gegensatz zu der programmatischen Friedensrede
des Ministerpräsidenten Frhrn . v . .Herlling vor acht Ta¬
gen standen . Zwar hatte auch der Fraktionschef des Zen¬
trums , .Herr Lerno , noch sehr friedfertig und gemäßigt
gesprochen, die Königs - und Verfassungstreue des Zentrumsaerül .mr und das Programm des Ministerpräsidenten mit
Freuden begrüßt . Aber dann brachte der sonst so zurück¬lallende . vorsichtige Fraktionschcf der Liberalen , Tr.
Easselmann, eine andere Stimmung ans Haus , als
er in temperamentvoller Rode Abrechnung gut den Wabt-
kampfgepflogenhciten des Zentrums hielt und seine Partei¬
freunde gegen den Svrwurf der Ehrlosigkeit in Schutznat, »>. Als der Nat »r di- sts Vorwurfs , der Zenlrui -is-
abgcordnete Held , mit erregten Pf ». r « ,> n bedacht wurde
die der Zentrumspräsident v . Fuchs rügte , machte Aogc-
oivneter Easselmann seinerseits diese Zensur ausdrücklich»
sich zu eigen und erntete dafür zwei Ordnungsrufe . Tic
Erregung stieg nun zur Siedehitze , so daß man zeitweilig
glauben konnte , unmittelbar vor dem Ausbruch von Tät¬
lichkeiten zu stehen. Ter Ausruf : „Niemals werden
wir Liberale mit dem Zentrum Frieden ma
chen , niemals !" und der Schluß der Easselmannschen
Rede , der dem Ministerpräsidenten das Miß¬
trauen der Linken versicherte , ernterp
minutenlangen stürmischen Beifall nicht nstr
ini Sitzungssaal «:, sondern auch auf den Tribünen . tt

Nach alledem scheint Frhr . v . Hcrtling mit sein?
Friedenskundgebung einen recht schwachen Erfolg bei allen
denen gehabt zu haben , die nicht zum Parteiverband des
Zentrums gehören.

Dr . Easselmann wandte sich von neuem an den M i -
n i ste rp rä si de ii lr n und sagte dabei : „Wir sollen mit
dem Zentrum Frieden machen ? Niemals ! (Stürmischer
Beifall bei der Opposition .) Niemals ! So lange "aas
Zentrum alle Entwickelung h :mint , sich durch ein
ungerechtes Wahlrecht die Mehrheit sichert
und den Frieden im Hause wie im Lande stört
(stürmischer lang anhaltender Beifall bei der Opposition ),
so lange verspreche ich dem Ministerpräsidenten das Miß¬
trauen der Linken dieses .Hauses , falls er nicht tatsäch¬
lich beweise» wird , daß er sein Amt unparteiisch
führt .

" — Ter Rede Easselmann » folgte ein Orkan von
Beifall ini Hause und anf den Tribünen.

„Modcrniftrncid " in Mecklenburg?
Die » Franks. Ztg ." ervielt folgende Zuschrift : . In einem

Aussatze über »Die Reaktion in Mccklenburg" >» der . Frankfurt.
Zeitung " fände» sich folgende Säue : . Bekannt ist ja auch die
Einengung der w i s s e n sch a s t l , ch c n Forschung an der
Rost ockcr Universität. In einer öffentlichen Tispu-
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ati » n . die Aniktste des Iheologikprosesior » Grutzmacher aus
die monistisch » Bewegung hcrvorgerusen batten . wurden von
sreigeistiger Seite Visen behauptet , daß die Professoren in
Rostock selber unrer dem Zwange üner Modernisieneide « ftäu-
den Daraus erklärte ein Vertreter der orthodoxe >«
Richtung, e » handle sich nicht um einen Moverntstcneid , son¬
dern um eine eidesstattliche Versicherung der Ro¬
slocker Hochschullehrer , in ihren Umschlinge » und Lehren nicht
eine der Landeskirche feindliche Haltung ein¬
zunehmen Diese Versicherung hatten übrigen » alle Herren
rdgegebcn , mit Ausnahme de« Professors Pi ." — Hierzu habe
ich zu bemerken , daß eine solche Versicherung von
keinem Rostock « , Dozenten verlangt und ge-
geben wird: nur die Vertreter der Theologie werden in
ihrer Fakultät aus die Vckcnninisschrlficn der lutherischen Kirche
verpflichtet . Dr . Franz Erhardt , z , Zt . Rektor der Universität
zu Rostock"

Eine Altersgrenze für das deutsche Lssizierkorps.
Fit der bäurischen Kammer der Abgeordnete»

hat Gcncralleulnanr v . Schoch , Ebcf der Personalabteilung
des Kriegsministeriums , bei Behandlung der Frage der
Offizier Pciisionicruiigcn u . a . ausgeführt : » Das Normal-
aller siir oie Beförderung zum Bato ' ' lon » komma » dcur isl
auf 46 Jabrc festgesetzt . Wir können also ältere Hauptleute
nicht brauchen , schon wegen der wachsenden Anforderungen
und der Fortschritte in der Technik . " - Demnach beabsichtigt
die bavrischc Heeresverwaltung ansche ' nend die siir deutsche
Verhältnisse neue Einrichtung einer Altersgrenze für Haupt
Icute und jüngere Stabofsizicrc . Folgerichtig «nützten von
den zur Zeit in Bauern zum BaiaillonSkommandeur heran-
stehenden 71 Majoren bei », Stabe und Majoren in Kom-
pagnicchef Stellung nicht weniger als 33 , weil vor dem
Jahre 1866 geboren , verabschiedet werden . Man darf , so
wird hierzu ans Berlin gemeldet , erwarten , datz ähn-
liehe Erklärungen im Reichstage durch den
prcutzischen Kricgsministcr für Preußen , Lachsen und Würt¬
temberg erfolgen , ist doch schon widerspruchslos gemeldet
worden , datz in Pfützen znkünstig kein General mehr
mit der Führung einer Division beauftragt werden soll,
der das 5 4 . L e v c n s j a h r überschritten hat.

- lurlsnü.
Der Friedenspalast im Haag.

TaS Deutsche Reich wird aus eine von der Niederländi¬
schen Regierung ergangene Anfrage bin eine Stiftung für
den Friedcnspalast im Haag machen Sic wird in einer
Toranlagc siir den Palast bestehen , die in Schmiede¬
eisen zur Ausführung gelangt . Um die Nüttel für diese
Toranlagc bereit zu stellen , wurdc nachträglich in den Etat
des Reichsanus des Innern ein Posten von 60 000 . st ein¬
gestellt

Tie Krisis auf dem Balkan.
Wie wir erfahren , ist e » in der Tal möglich , dag vvn

Seiten Rutz . anvs demnächst eine bedeutsame Erschwe¬
rung der internationalen Hage Herbeigesülm
werden könnte . In unterrichteten streiten glaubt man
Grund zu der Annahme zu haben , da » das neuerliche
Einvernehmen zwischen Italic » und der
Türkei ziemlich weit gediehen ist . und datz diese Ucbcr-
cinstiinmuiig sich gegebenenfalls gegen die Türkei tatsäch¬
lich in Gestalt einer m elitär ii ch e n Aktion § eilci >

'ö
machen könnte . In diplomatischen st reise » hält man es
aber für falsch , dabei vor allem an eine Forcierung der
Dardanellen zu deuten . Auch wenn Italien dazu über¬
gehen sollte . Schisse in die Meerenge einfahren zu lassen
— wozu übrigens noch immer Aussicht ist — dürfte
Rußland diesen Schritt durchaus nicht mit einer en >-
zprechenken Schisfsbewcguug beantworten . Für vielb ? -
rechtigtcr halten Informierte die Besorgnisse , die die Türkei
Ivegen der russischen Truppenbewegungen in
Äroßpersicn hegt.

FIcktes kolkapellkorirert.
" Llvrnvurg , 20 . März.

Dn -l t->6»< -rwlkapeukönzert , das sich aus Rücksicht
auf die Mitwirkens «: Solistin eine Verschiebung gefallen' assen mutzte , erfreute sich eines recht regen Besuches.
Anscheinend kamen die meisten Besucher diesmal mit be¬
sonders hochgespannten Erwartungen zum Hoftheatcr;
handelte cs sich doch um .nichts weniger als um das Auf¬
treten einer königlichen Hosopcrnsängcrin ans Berlin
Frau Erna Denera ist ohne Frage eine stattlich ^ Bjihnen-
erscheinung , auch verfügt sic über eine groß - Stimme,
die sich dem Orchester gegenüber siegreich zu behaupten
versteht . Indessen liegt im stlang ihrer stark zum Treulo¬
seren neigenden Stimme ein gewisses Etwas , das , nament-

>ch beim ersten Hören , großes Befremden erregt und bei
dem wohlwollendsten Bemühen , Wohllaut und .Schönheit
l >erauszuhörcn . in unserem ästhetischem Empfinden an¬
dauerndem Widerspruch begegnet . Ob dieser unschöne
stimmtlang im Bau des Gaumens begründet liegt oder
in einer falschen Tonbildung seine Ursache hat , das wage
ich nach diesem einmaligen Gehörseindrnck nicht zu ent¬
scheiden . Auf jeden Fall blieb in dieser .Hinsicht ein
starker Erdenrcst , über lvelchcn uns weder das Tempera¬
ment noch das nxumi veic-o der Sängerin hinwegzüsctzc»
vermochte . Auch in der Aussprache ließe sich über
mancherlei rechten , ganz zu schweigen davon , daß manche
Textstcllcn überhaupt nicht zu verstehen waren . Am Ivenig-
sten gelang Frag Tcncra die Arie der Gräfin aus Figaros
Hochzeit , in den drei Liedern von Schubert , Brahms und
Weingartner trat sic uns seelisch näher , doch reichten die
Eindrücke gesanglich nicht au . so vollendete Vortragskunst
heran , wie wir sie beispielsweise an unserer einheimischen
Kammersängerin Tora Mvran jedesmal von neuem be¬
wundern . Man wird Frau Erna Denera auch nicht mit
der vortrefflichen Koloratursängerin Frieda Hempel.
die die Berliner .Hofbühne hier in einem
früheren Hofkapellkvnzert wirkungsvoller vertrat , in
Parallele stellen können . Daß die Sängerin
im übrigen kür die dramatischen Akcente der W -v - nchen

Hur äem « rohbrrroglum.
O « » ««»«»» » »«» >l « » t>»rr«I»»»d«>>u „ch,» »»' «»s »» «» v «i,i >» I»>n «»»
tz> »xr » » , «x»x„ Qu,0,x- n, «». , »«»„ »>. « „ IUI» »«»» xod « « «er»

l>»,r I^ al , « ,rt t>x» »>r tz»»»Iu»x »» » wi »I«mm«x.
Oldenbar, . ! 2 . Mär,.

* Prvfeffsr Hermann Böhnke halte anl heutigen Tage sei
» en 70 . Geburtstag feiern lönnen . Den meiste » Oldenburgern
wird der Verstorbene , den nun schon — er stard am 31 Ja
nuar ISO!« — reichlich drei Jabrc der grüne Rase » deckt,
» ocv in guter Erinnerung sein . Haben doch zwei Generationen
seinen Unterricht genossen Am 22 . Marz 1842 in Danzig
geboren , studierte er , nachdem er da » Gvnmasiuin dort absol¬
viert hatte , von 1864 bi » 1867 aus der Universität zu Berlin
Geschichte und Geographie . Alsdann kam er an da » diesige
Gvmnasiuni , wo cr vis Ostern 1008 wirkte . Tie bedeutendsten
unter seinen Schriften sind die episch lvrischcn . Al » solche sind
zu nennen seine . Essed " « l87si , .Rais " «18S3 » und , was der
Dichter selbst für sein letzte » Werk erklärte , . Der Wanderer ",
da » jedoch , wie leider so viele andere von ihm , bisher nicht im
Truck erschiene » ist . Als eifriger Vcrrdrcr des großen Preußen,
könig » versatzlc er den Balladcnzyklu « . Friedrich der Große
und sein Heer " >1882 >. Auch ein Lesedrama , » Zollern und
Quitzow " «1873«, stamm « von ihm . Ferner seien noch erwähn!
seine . Kriegrklänge " «I866 >, . Bilder aus Danzig » Vorzeit"
11S681. . Katserlicdcr " «1800h . Tannenrauschen " «18S8», und
schließlich auch seine kleineren Gelegenheitsgedichte und Feuille¬
ton » , wie ; . V . . Aus meiner Schulmappe "

, die die . Nachrichten"
— wie vielleicht » och bekannt — vor einigen Jahren brachten.
Sind Hermann Bödnkes Werke auch verhältnismäßig weniger
bekannt , so weiden doch die , die seine Schriften kennen , immer
wieder nach ihnen greisen und sich ihrer wegen ihres wahre»
Genusses stet - erfreuen . Der Dichter selbst aber , seine reiche
Persönlichkeit , wird seinen Freunden und Verehrern unver¬
gessen sein.

* Poftsekrrtär Schnacke ch . Ein im Bcrcinslcben Ol
denburgS bekannter und um dasselbe vielfach verdienter
Mann , der Begründer und Vorsitzende des Vereins che
maliger Olcr , Postsckretär Hans Schnacke, ist gestern
nach längerem Leiden verstorben . Alle , die ihn gekannt
haben cr war schon als einer der tüchtigsten Feldwebel
des Infanterie -Regiments eine bekannte Figur werden
dem eifrigen und fleißigen Manne ein gutes Gedenken bc
wahren.

* Schauflicgen aus dem Rennplätze . Wie wir schon in
der Dicnstcignummcr milicilten , stehen die beiden in Betracht
kommenden Rcnnvcrcinc mit dem Flieger Willi Albcrs,
einem Oldenburger , wegen eines Schauslicgcns aus dem
Otnnstcdcr Rennplätze in Verbindung . Nach dem jetzigen
Stande der Perbandiungcn ist bestimmt damit zu rechnen , daß
das Fliegen an den beiden Ostcrtagcn zustande kommt.

* Ter Oldenburger Konsumverein hat seine » G c -
1 ch ä ft s b c r i ch t jiir tos Geschästssaht l !» l h.erausg : -
, ebcn . Tas Büchlein enthält eine Reihe Illustrationen,
die einen interessanten Einblick in den Geschäftsbetrieb ge¬
währen . Im letzte » , dem 43 . G .-schäjrsjahre betrug der
Oejamtums .il « 2 400010 Mk . , gegenüber 1803 240 Mk . im
Verjähre , jo datz ein Mchrnmjatz von .

"
>07 001 Mk . zu

verzeichne . : war . An Rabatt wurden bereits ausgezah . t
80 010 Mt . , noch auszuz .rhlrn sind 74 00 ?t,28 Mk , zusammen
13402ö,28 Mt . Ter Reingewinn beträgt 44 013,43 Ml . ,
wovon für auseeloste Anteilscheine 4000 Mt . nbzmetzen
find , so . datz noch 40 013 .43 Mk . zur Verfügung der Gene¬
ralversammlung verbleiben . Ter Mitgliederbestand betrug
am I . Januar 1812 4030 , das sind 242 Mitglieder mehr,
als am l . Januar lOli . An Steuern , Abgaben ujw . wur¬
den 27 130,03 Mt . , an .Handelskammerbeitrag 203 Mk.
gezahlt . Tic Unkosten betrugen 12,84 Prozent vom Geiamr-
umjatz , einschließlich des laut Statut sengeietztcn Rabatts
von 8 Prozent . — In der Schlachterei erzielte man einen
Umsatz von 124 038 Mt . — Ter Bericht enthält weiter
verschiedene Ueliersichtcu über Mitgliederbewegung , Berufs-
statistik der Mitglieder . Umsätze der Verkaufsstellen . Verkehr
der Hauptkassc , eine Zusammenstellung der Gcschäsrsrciul-
tatc von 1870 bis 1912 ujw.

* In der Jugendpflege für schulentlassene Kinder sich
zu betätigen , wie es die Äricgcrvercine z . B . als ihr Pro¬
gramm proklamiert haben , sordcrl das Obcrschulkollcgium
alle Leiter und Lehrer der evangelischen Volksschulen Olden¬
burgs auf.

Musik Temperament uno Stimmmittel besitzt , davon gab'sie in vcr schlutznummcr ihrer Gcsangsvorträge , in „ Isol¬
dens Liebestod " überzeugende Proben . Tementsprccheno
brauchte sich Frau Tenera über den zu geringen Eifer
ihrer Zuhörer im Beifallsspende » nicht zu beklagen . An¬
erkennung veroicnl , datz Hosmusikdircktor Manns das ge
sangliche Bruchstück der Wagnerschen Oper durch das Vor¬
spiel zu Tristan und Isolde stimmungsvoll twrzuberciten sich
bemühte . Mochte dabei nicht alles so gelingen , wie di-
Lriginalbcsctzuna dies ermöglicht , so empfand man doch
auch in dieser Wiedergabe deutlich das erhabene Ethos , die
sittliche Haltung dieser großen Kunst.

Ob die umfangreiche , ursprünglich viersätzigc , später
um drei Sätze erweiterte Lcean - Sinfonie Rubinstcins so ge¬haltvoll ist . daß man cs noch wagen darf , sie nach Gluck.
Beethoven und Wagner zu bringen , das möchte ich be¬
zweifeln . Im allgemeinen ist ja das Verhalten der Zu
Hörerschaft der Sinfonie gegenüber zu indifferent , sonst
möchte man geneigt sein , aus der gcftcigcn Stellungnahme
auch hier auf keine übergroße Vorliebe für Rubinstein zu
schließen , den seiner Zeit ein Witzwort als „den größten
Klavierspieler unter den Komponisten " und . den größten
Komponisten unter den Klavierspielern " bezeichnet, :. Inden Lkchcsterlompositioncn Rubiiistci » steckt mancherlei an
Einzclschönhcit und Wahrheit des Empfindens , aber wir
vermissen doch die Konzentration des Könnens . Auch in
dieser Sinfonie ist vieles improvisaiionsartig ancinandcr-
gcrciht , aber wir suchen vergeblich die Künstlerband , die
die Einzelheiten zu einer Einheit zuiommenschlicßt . Will
man die Eigenart Rubinstcins zeigen , dann genügt dafür
schon ein Satz . Wir haben sonst viel gehaltvollere Werke,
die man im Vergleich zu Rnbinstein ökter hören möchte.

Ein mächtiger Lorbccrkranz mit roter Schleife , der Hof-
Musikdirektor Manns unter Beifall der Hörer überreicht
wurdc , erinnerte mit nicht mißzuvetsichcnder Deutlichkeit
daran , daß der Reigen der Hofkapellkonzcrte einmal wieder
sein Ende gesunden und daß Leiter und Kapelle nunmehr
ans den erworbenen Lorbeeren ausruhen dürfen.

W . B.

X Zur Vtrhausfuhr au » dem Herzogtum na» >>», . »
gierungsbrzirk Osnabrück sind neue P « r s cvt.clausgekommcn . Tanach ist für Vieh . da . au » d!n
lern Oldenburg , Fric » o «thr , Wilde - Haufen und We,, ^ .ins Osnabrüüschc ausaeführl wird , eine ami »lsträrt,l^
Unlrriuchung „ ong . Für das Vieh , da » au » den a » ^
Amtsbeztlke » ,rammt , ist eine vorherig : amtstierär -ml
Untelsuchung , eine achtägige Quarantäne und eine
zweite Untersuchung durch den Amisricraru !>«
wendig . '

» Der Frauen Vortrag de « Naiurheilverrin » d» ««Mittwochabend der Longterhalle staktjand , war s,A
besucht . Frau « onrad - Hannover sprach fast >
über „ Ehriebe . i und Frauenkraiikneiien " und crnme „ in
den vielen Zuhörcriniicn großen Beiiall .

"
* Oberleutnant Graetz wird am Sonntag im Kasino ein»

Vortrag über seine Reise im Motorboot quer du/ck
Afrika halten . Er wird dabei eine ganze Reibe Lichtbild«
und kinematographtscher Bilder voriülncn . Der Kanenverkoui
ist Schmidts Musikalienhandlung am Kasinoplay übertragenworden.

* Die hiesig « Ortsgruppe des « ausmannischen Verbände,
für weibliche Angestellte , E . feiert am Sonntag , den ->r
März , ibr sechstes Stiftungsfest . Das Fest ist gut vorbereitet
und wird sich seinen Vorgängern würdig anschlicße» . x«
der Verband alle Kolegiunen einladct , ist zahlreicher Besuch
zu erwarten und daher vorherige Enlnabmc von Programmen
bei der Vorsitzenden erwünscht . «Siebe Anzeige >

Bei dem Preisausschreiben de -, „Materialist "
. Ha»

novcr «Fachblatt der Kolonialwarenbranchei . über die Frage
. Welche Pflichten hat der Lehrling bei der
Empfangnähme von Waren " " erkiest der peln
ling W . M u ck e r h c i d e im .Hause des Herrn R . Hallcr
stcde Incrsclbst den drillen Preis . Preisrichter waren die
Herren Franz Vogel Breslau Jod . Hacbogen Bremen , Fac.
Linschcio Köln , H . Daniel Hildburakanscn . Adoli Barch
Erfurt . Max Kcßlcr -Ehcmniy , Johs . Heinemann Aliona-
Blankencse.

* Schutz den ftidtischrn Anlagen . Die Polizeivcrwaliung
schreib ! uns : Bei der Instandsetzung dcr Anlagen zeigt cs sich
wieder , daß die zum Schutze derselben erlassene Polizcivci
ordnung immer noch nicht gcnügcnv bcachlci wird . Vor allem
das Verbot des Betretens dcr Rasenflächen
dar sich durchaus nicht in dem erwünschte » und » onvcndigcn
Maße durchgcsctzi . Da nachgerade aber niemand mehr eine
Unkenntnis der Bestimmungen zugute gedoste » werten kann,
bleibt nichts übrig , als nachdrücklicher als bisdcr mir der Bei
Hängung von Polizcistrasc » vorzugeden . Das glücke gilt von
dcr viclveruscncn sog . H u n d c v c r o r d n u n g . Tic de
rciliaien Polizei und sonstigen städtischen Organe lind s,a,
darüber völlig klar , daß von einer weseiustchcn Besserung dc-
Huitdcunwcsciis , sowcu die Bcsck ätlguiigcn dcr 'Anlagen in
Frage kommen , bisher wenig zu spüren ist . Kaum weniger
häufig wie i» früheren Jahren sicbt mail a » ck deute noch die
Hunde rudelweise oder cinzclit sich in den Blumenbeeten mm
mein und den Rasen auswüblcn , ohne daß ein Bescherfick
blicken lässt . Bisher isl bei solche » Ucbcrtrciunocn durchweg
aus die geringste zulässige Strafe von l . /l enaum . Ta ticic
milde Praxis osscusichtlich von viele » Huiidedcntzce » »ich, ge
» ügcnd gewürdigt wird - bei einigen ist eine paiiwc Hcii
stcii ; gegenüber den Vorschriften unverkennbar — , io i>'t auch
vier der Polizcivcrwastuiig dcr Weg zu einer vcrickärs
re » Bestrafung gewiesen . Aus die Anuiodnei de:
Walles und der anderen Anlagen soll auch in Zukinm nn»
Möglichkeit Rücksicht aenommcn werde » . Panainc » odn
kann nur immer wieder geraten werden , idrcn Hund , wenn
sic sich »^ ' selben nicht ganz sicher sind , in dcr Nähe der Än
lagen an dcr Leine zu führen.

* Ein Automobilunfall , dcr leicht verhängnisvoll käm
werden könne » , ereignete sieb aus dcr Ehanncc Wicicliicde-
Varel in dcr Nähe von Möllbergen . Ter Fabrikant Tck von
hier machte mit seiner Familie in seinem 'Auto eine Tour.
In dcr Nähe dcr Ortschaft Möllbergen versagte die Tteucrunn
an den , Auto und dieses fuhr über tic Böschung i» den
Ebausseegrabc » . Dcr Ehausscur Eiters von liier erst» ziem
lich schwere Verletzungen , namentlich am Gesieble . Er konnte
sich jedoch , nachdem ihm ei» noldürsiigcr Verband angelegt
war , » ach Hahn und von dort mit dem Zuge nack hier und
dann ins Hospital begeben . Sein Befinde » ist, wie wir
hören , nickst ungünstig , sodaß ernste Gcsadr sür ihn nickst b<

sicht . Auch die anderen Insasse » des Autos erlitten Bei
lcyungcn , die aber nickst bedenklicher Art sind . Das 'Auw ist
stark beschädigt und licgi » och jetzt an dcr Unsallstelle.

* Eine Generalversammlung hast heute abend in sei
nein Vcrcinslokalc bei Egberts an der Ziegeldossiraßc M

Klootschicßcrvcrcin vor dem Heiligengeisi
torc ab . I » derselben soll Beschluß gefaßt werde » üdn

Auslösung bczw . Fortbestehen des Vereins , und bei Am

lösiing über Verwendung des Vcrcinsvcrmögcns und der
vorhandenen Inventars.

* „ Schöner Frühlingsanfang "
, so hieß es gestern »ust

gen ; allein ma » soll bekanntlich den Tag nicht vor dem Abend
loben . - Im Laufe des Nachmittags zeigte sich dcr erste Frub
lingstag in dcr denkbar schlechtesten Laune . Bei nahezu wm
«erlöster Witterung und deftigem Regen führte dcr jugendliche
Herrscher Frühling das Szepter dcr Regierung so ungcmm
lich , wie nur denkbar . Hosscntlich war das nur eine vorüber

gehende Laune , die schnell einer angenehmen Regierung-
weise Platz macht!

* Neubau . Tic Firma A . G . Gchrcls L cköbn
hat gegenwärtig in ihrem Schaufenster an dcr Achicrnstratzc
eine Zeichnung : . Unsere neue Front an dcr Slaustraßc " dar

stellend , ausgestellt . Dcr Bau , dessen Ausführung in den
Hände » des Bauunternehmers Schilling liegt , soll im .Herbst
dieses Jahres scitiggcstclst sei» und wird unstreitig eines u»

scrcr schönsten Gcschäftsgcbäudc werden.
* Besitzwcchfrl . Tic Besitzung Amalicnstraßc Ui gmst

in den Besitz des Inhabers dcr . Butjadingcr Zeitung.
Buchdruckcrcibcsitzcr Wilhelm Böning scn . , über . Hen
Böning beabsichtigt seine Wohnung von Nordenham naw

hier zu verlegen . Die Leitung dcr Biickidruckerci liegt scn

Jahren in den Händen seines Sohnes
* Da « zwölfte ( letztes Philharmonische Konzert im

Bremer Nünftlrrverein findet Dienstag den 26 . Mär ; lSl - ,

statt . Dirigent : Ernst Wendel . Solisten : A . Moordcwicr
Rcddingius , Maria Philipp ! , George A . Walter . Franz
Gcßncr . Elwr : der Philharmonische Eher . Programm
, . I . S . Back, « . Magnificat ' für fünfstimmigen 6hor . « on,
Orchester . Cembalo » nd Orael : 2 . L von Beethovens Neun .-
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Sinfonie mit Schlußchor Uber Schiller « ^ dc . An die
gttudr " . Anfang 7 > - Uhr . Ende gegen llbr . Gene-
ralprode Montag , den 25 . Mär ; , abends 7 > Uhr . Ein
trittstarten zu erhöhten Preisen vei Pracger ü . Meier und
an der Abendkasse, sür die ttzcneralprobe n 3 . »/.* Für die in Rot geratene RünMerin ginge» serucr ein:
V . F . 10 ^ t , G . 2 <d 5 - t/> zusamincn .>30 . ck. Besten Täitt!
Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

,ür SonnavenS;
Mild . Wechselnde Bewölkung Regenfälte. Teils srischc,

Meist südwestlicheWinde.
»

» . Lfternburg , 22 . März . Morgen , Sonnabend , abend»
zi/L Uhr , sindct der vom Bürgern , rein angekündigte
vor, rag über den Bezug elektrischen Stromes in Ostern
bürg in Hcnkes Lokal stall . Rictnmiiglieder laucti Damen»
haben srcien Zutritt.

* Wilbeshausen , 22. Mürz . Tie Abschlußprüfung der
Landwirtschaftlichen W i n t e rz ch u l e , findet
nächsten Tienstag >,nz 2 ll/r in Sle -emanns O ' ailhans
statt . Perbunden in damit eine Ausi .ellung von Saat¬
gut au » den Saatgiitsrellen der Olkcnburgischen Landwirl-
»chaftskammer . Außerdem werden die besten üarli ' sfein
ausgestellt werden . Auf li Uhr ist die Geil : ralv : r,amm-
sung des Perrins ehemaliger Minterschüier angescvt , wo¬
für eine wichtige Tagrsordnung vorlicgr . Ter Tag schliefst
mit einem Tanzkränzchen ab.

j . Barrl , 22. März . Tic auf gestern nachmittag 5, Uhr
anberaumtc Stadt rats, > tz u n g haue eine nmsang-
reichc Tagesordnung zu erledigen . Im grauen stialhaiissaal
spürte man nichts vom Frühlingsanfang der Sturm
peitschte den strömenden stiegen an die Fenster das rich.
lige Sitzungswettcr . Tiefem Umstande war es wohl znverdanken , dass sich sogar Inhörer eingesunden hatte » , die
mit großer Aufmerksamkeit den dreistündigen Perhandlungcn
folgten . — Ten größten Teil der Beratungen nahm wieder
da« Elektrizitätswerk in Anspruch . Ter Stadl ist
es nach schwierigen Perhandlungcn gelungen , mit den Tie
mens' Elektrischen Betrieben A . - G . eine Vereinbarung wegender Uebernahme des Vertrages dieser Gesellschaft mit der
Hansa -Automobil -GcseUschast sowohl, als auch mit dem
Erscnlvrrk Varel zu treffen . Tie S . E . B . liefern bekanntlich
bereits sh»t Oktober v . I . vertraglich elektrische Kraft an
die Hansa . Tie Stadt tritt spätestens am l . September 1012
anstelle der S . E . B . unter naher festgesetzten Bedingungen
in den Vertrag ein . stiachdcm der sachverständige , Ober¬
lehrer Lange , sich gutachtlich über diesen Vertrag geäußert
Izatte und denselben als günstig empfahl , gab der Stadtrat
nach kurzer Debatte seine Zu stt 'm ni un g . Es wurden
dann dir Vorschriften für den Anschluß von Licht- und
Kraftanlagen , sowie die Feststellung der Bedingungen für
Installation und Tlrombezug nvch einmal kurz durchberalen
und genehmigt . — Punkt .

' ! der Tagesordnung umfaßte
die Wahl von Mitgliedern für den Einkonlnrensreuerichätz-
ungsausschuß . In stiüctiicht darauf , daß die Stadt erhell
lich an Einwohnerzahl zugenommen hat und infolgedessen
das Schätzungsgeschäft längere Zeit in 'Anspruch nininit.
beantragt der Magistrat , die Zahl der Mitglieder dieses
Ausschusses von 0 auf 12 zn erhöhen . Es wird daher di'
Wahl von acht neuen Mitgliedern erforderlich . Ter Sladi-
rat erteilt seine Zustimmung und werden folgende Herren
gewählt : Rentner Bäcker, Wegemcistcr Busch , /Fabri¬
kant Carls, Kaufmann H . Eilcrs, Fabrikant Plan-
jes, Steinse ^crmeistcr Na th , Maurermeister Schu¬
macher und Schlosser Ach Iva necke . Tic Tienstzcit der
Mitglieder dauert vier Jahre . St .- M . Metze regle bei-
dieser Gelegenheit an . den Mitgliedern des Schä^ ungsaus-
schusscs für ihre zeitraubende Tätigkeit Entschädigung in
Form von Tagegeldern .zu gewähren . Ter Aurrag fand
jedoch nicht die genügende Unterstützung . - In zweiter
Lesung wurde der 'Ankauf der zweiten Pfarre beschlösse » und
die Aufnahme einer Anleihe in der Höhe von .

' i .stOOO Mt.
genehmigt . Ferner ivurde in Ergänzung 'des Beschlusses vom
2 . Februar berr . T rc n u u n g der frühere ! Schul-
achten Varel und Büppel genehmigt , daß in di-
katholische schule der Stadl Varcl ' dic katholischen Kinder
der Landgemeinde Varel auch dann ausgenommen werden.
Iverrn infolge diescrAufnahme die Errichtung einer zweiten
Klasse notwendig wird , sowie, lvenu ohne die Kinder der
Landgemeinde eine Aufhebung der katholischen Schul : der
Stadt Varet aus irgend einem Grunde gefordert werden

'
cn/EAenk
nicncicn'

WMmIlM«W Lrn8f »over. WeMlü.
kür äie lleivmaclleTeit

empfehle:

5treickkertiße Oelksrbea
fachmännisch hergestellt

Nnßöodenkaik mit md Mc Firtei , MöSeTacke,
gek. <Lei«ök, Atitzöl, Kokd - u. Alumiuiumöronze,

A«L-Lack, Arnnokeine, Mövelpokitnr,
Noynerwachs, Kardinen -Krime, Aechfaröe,
IkMS '

sche CtßMbtll Il« h ResorNsch« llr ;,
Anfüürstfaröen «nd

Pinsel zu allen Preisen,
Saftgrün, Kalküls«, Meihquaste vnd Fürsten,

Hfenkack.

krtsärtek SpandLko,
_ Laugeftraste 48. b. Rutha«».
WM ' Mitalttd de« Rabatt - Svar -Verein». "MIM

kann . sniii Schluß erteilte der Stadtrat die Genehmi¬
gung zur Führung eines Prozesse « .

"Aus der Mitte
der Versammlung Ivurde angeregt , der Magistrat möge
Mittel und Wege siude» , der Verbreitung der hier viel
auflretcuden Blutlaus enlgege.izuwilleu . Sodann wuld-
Klage über Verzögerung der Arbeiten de » Kaiasteramtes
voisevrachl , Ivelch : auf llcberhäiifiii ' g de» beir Beimleu
mit 'Arbeit zurüctg . führt lvird . Ter Bürgermeister lvird die'Angelrgenlikit veisolge» .

G Pi »b« ck, 21 . März . Heule ivurde hier eine Frau , die
vem Trünke stark ergeben war . als reiche im Bene
ansgefniiden. Vor einigen Iabren wäre » dieser Fra»
infolge ihrer Trnnksnchi beide Füße erfroren , sodaß sic sich
jetzt nur mebr mit Hilfe von Krücken bewegen konnie

! ! Berne , 21 . März . Heule nilleii sich in Tenker»
Holet dir Mitglieder dcs »! c m e i n d e r a t s nno die
sechs Eisatzmilg . ieoer versammeli , um die Wahl eines Ge-
mrindkvlllsteherc borzunehmeu . Ter bislzerige. Gemeinde¬
vorsteher . Herr Weilte, hat zum l . Mai d . Is . wegen
andauernder Kränt . ichteir gekündigt . Von den abgegebenen
acktzrl .n Stimmen erhiell Herr T . G . Braue in Bet
tttigbül .reu sechzehn Slimme » , zlvei fiele» auf den Land¬
wirt Herrn Scheiling in Bettingbühren . Tie Wahl des
Herrn Braue wird hier allgemein freudig
b e g r ü ß i . Herr Weule hat das Amt eines Gkmeinde-
vvrinhers -G Jahre lang zum große » Segen der Gemeinde
verwaittl . IM ! » feierte er unter großartiger Beteiligung
sein 25jährig :s Tienstjubiläum . Möge cs ihm jetzt , wo
die Lasten Geineindkverwaltiiug auf seinen ansdrü .k-
licken Wunsch von ihm genommen und nur jüngere Schul¬
tern g iegl werden , beichiesen seih , uvm manches Jahrivvi lberdieiiieu Ruhe zu genießen!

Riisiersicl , 21 . März . In der letzten Nacht ertrankin einer große» , an der Chaussee gelegenen Kuhle ein
Arbeiter aus Coldewcv. Ter Arbeiter war im
Tuukelii in die Kuhle gerate » , der jegliche Einfriedigung
mangelt . Vorübersalweiide Radfahrer Hörle» das Geschreiund Hollen Hilfe herbei . Ei » MalroscuartiUerist holte den
Venuiglückleu , der schon unlergegaiigeii war , aus dem Was¬ser brrans . Wiederbelebungsversuche , die unter Leitung eines
Lauitälsm .i .ttcn vom Fort Nüstersiel veranstaltet wurden,waren ohne Eriolg . — Im Hinblick auf diesen traurigenVorjall t .iuu man der zuständigen Ehausseeverlvalrung den
Vvrwurf nicht ersparen , daß sie verabsäumt hat . für Ein¬
friedigung rechtzeitig Sorge zu tragen . Hoffentlich wird jetzteine Simerheit eeschasfe» .

* Hude, 2l . März . Ter Tischler H . Brinkmann ver
kaufte durch Vermitteln» «, von Auktionator G. Havcrkamp seineam Bauinweg belcgene Besitzung an Rentner Heinrich Witte,bterfclbst. Ter Kaufpreis beträgt 7Iw, Witte beabsichtigt,auf dem erworbenen Grundstück eine Villa zu bauen.

* Bremerhaven, 20 . März . In der gestrigen 2 1adIvei
ordneten si tzung ivurde von joiialdeniolratischer Seite ein
Antrag cingcbracht, die Gehälter und Löhne der städIi -
scheu Angestellten und Arvcirer zu erhöhen und mit
der Prüfung dieser Frage die bisherige Gebaltsregulienings
koinniission zu betrauen. Ter Antragsteller wies auf die vor 14
Tagen von dem Tladivcrordiietcnkollegium in vertraulicher
Sitzung beschlossene Erhöbung oer Bcamtcngchättcr bin, die
insgesamt Mehraufwendungen von rund 7KOOO erfordern.Es sei nur recht und billig, auch die siädlischkii Angestellten und
Arbeiter, die bei dieser Gchallsregulicrung uichi berücksichtigtwurden , besser zu stellen . Vom SiadrratStischc und von bürger¬
lichen Mitgliedern de« Kollegiums wurde cs als unzweckmäßig
bezeichnet , die Gcbaltsfragcn der Angestellten und Arbeiter mit
denjenigen der Beamten zu verquicken . Auch sei c » richtiger, die
Gckalts- und Lohnfragcn den einzelnen'

Spezialkonimissioiicn
zu überlassen. Tic sämtlichen Redner erklärten jedoch , daß sieeiner finanziellen Besserstellung der Aiigestcütcu und Arbeiter
snmpalvisch gcgeuübcrstäiidcn: Stadldircttor Koch gab die Ver¬
sicherung ab, daß der Siadtrat einem entsprechendenBeschlüssedcs Stadtvcrordnctenlollcgium « seine Zustimmung nicht versa
gen werde Bei der Abstimmung gelangte der Antrag mit II
gegen 10 Stimmen zur Annahme. Tann wurde der Haus-
baltsplan für 1012 - li beraten. In einer einleitenden Rede
fübrie Stadldircttor Koch aus , daß der Etat seil langen Iabrenwieder ein erfreuliches Bild zeige , da das Balancieren zwischenEinnahmen und Ausgaben fast völlig erzielt worden sei . Tas
Defizit von 16 000 , <i , welches noch vorhanden sei , werde jeden¬
falls auch noch verschwinden. Tic schlimmste Zeit der Finanz-
Misere sei sür Bremerhaven vorüber , trotzdem aber dürfe man
die Ainanzrcsorm nick» aus den Augen lassen uud besonders

auf eine Besserung der Stenerverbälinisse bedacht sein . D « t
erste Jahr de » neue » Zladildeaier : werde äußerst günstig av-
schneide » . Ter Tbealer Etat sei sür da » nächste Iadr mit groß
ter Vorsicht ausgestellt und man tonne, obgleich sur die kom¬
mende Spielzeit nick » mit so gunsiigem Abschluß zu rechnen
sei , daran denken , die lnnstlerischeii Leibungen noch döher zu
stellen und den «oageelal zn erhöben >W . >tg . >

0 Wilhelmshaven , 2 >. Mär, . Ter große A b l o s tt n g »
lra » spori snr cas » renzcrgestl wobei wirb am l l . April
nuchl. wie bi » b r festgesetzt war , am tt». April » von vier mit
dem Hamburger Tampser , P a I r i z i a" die Au-. rcisc nach
Ostasic » anirelc » »Panizia " Hai diejcr Tage aus der Ruck
reise von Tsingian den Snczkanal passten und näberi sich ver
Hciniltt. Er lvird zunächst einige Tage in Hamburg Aus
eitthall iiebmcn. um dann am 0. April vier ntt , der Ein
» ahme von Gittern m beginnen.

z» Wilhelmshaven , 2 >. März . In einer hiesigen Wirr
fchafi sind mehrere Personell beim Glücksspiel erwischt
Worte » , nämlich drei Schlächtermeister und ein Kausmanii.
In i er 'Angelegenheit sind auch solche Personen vernommen
worden , die der Polizei als Glucksspiclcr bckanm sind . .Hier
hört man übrigens fekt viel von bokein Spielen . So soll
es Personen geben, die a» einem Abend an 10G » . kt beim
Spiel uinsctzen

N«uej1r NsehrrcvlOa uns letzte
vepelcDen.
Tie Fiottrnvorlagr

Berlin , 22 . März . Tic dem Bnndesraic beule zngchcnd«
Fioilcnvoriage bring « offiziöser Verlautbarung zufolge alle
bereits vor vier Woche » festgesetzten iicncii Schiissbauicn
ohne Abstriche . Eine nacbiräglichc Korrektur dcs Floiienpro
gramms infolge der Rede Lord Etmrchills ist nicht erfolgt.

Ter Brrgardeilerftreik.
Dortmund , 22 . Marz . Nach der Znjainmcnslellniig des

Oberberganucs jollien zur gestrigen Morgcnschichr anjavrcn
>9ü4tz!» Bergleuic , angesabren sind i ^ i > . >0 >. Seil '.Aus
bruch des Rnbrstreiks sollen über AOOO bisher nicht organisiert
gewesene Bergleute der christliche » Bergarbriicrorganisatton
beigcirelcn sei» .

Königin Margherita i »> dcntschc » Künsilcrheim.
Rim , -22. März . Tie Königin Margherita stattclc der

Meifterausstellinig i » > deutsche » Künstlerbcim eine » Besuch ab.
Sie wurde von dem Botschafter v . Iagow sowie dem Präsiden¬
ten dcs Pereins , Professor Gotz , impsanacn und geführt.

Raub i » einem Reisebiireau.
Tüsseldors, 22. März . I » tcin Reisebiireau vo» Emil

Meyer am Bahnbofsplatze erschien gestern ein eleganter junger
Mann , der 500 . s» gegen englisches Geld cinwcchscln wollte.
Statt zu zablcn, die » er dem allein anwesenden Kontoristen
einen Revolver vor die Brust, nabm die 500 - ll, die der Konto¬
rist bereits ansgczäblt balle, an sich und cittkam.

Ei » Lckwinloler lebendig begraben.
rontoufc , 22 März . In den, kleinen Orte Me Sc

Ivurde vvrecslcrii ein vor einigen Tagen verstorbener Guts¬
besitzer beerdiel . 'Als man den Sarg in di .' Gruft senkte
und Erde darauf schüttete , vernahmen plötzlich di : um-
frekcnden Personen aus dem Sarge ein Wimmern . Man
solle den Sarg schnell wieder heraus und öjfnre ihn . Ein
l inzngerufener Arzt »stellte fest , daß der Leichnam noch
warm war . Ter Ma .in hatte »ich auch im Sarg : hernm-
fedreht . Es wurden Wiederbklcbnngsvcrsiktzheanqrstclkt , di-
jedoch ercehnislos blieben . Ter Arzt , der den Totenschein
anseesielli hatte , ist verhaftet worden.
OeraiurvorML : ChefredikteurWilhelm von BnsL . Lettunq der BottM. de-
tzmlivet »« « u«d Vermischten Vr. Richard Hamel. de» Lokalen I . RevloeßHnmttWvrtttch sür de« I«1eraie «iei 1. Tk . VddiS» Drnck und Verla- va,V. Scharf, ilmtlich in Lldendnrk."

Mtterungsöeovachtungknin chsdenkurg
von A . Schulz, Hof Optiker.

1 Lusllemperatur
Monat - i »>» mm

21 . März 7 Uhrn, -j- 4,«
'

744,1 21 . März -st 0.2 ^
22. Mär : i tzllhr bin. -st 7,2 745 , 22 . März -

Ter Postauflage unserer heutigen Nummer liegt ei«
Prospekt vom Verein der ThomasphoSphatfabrikeu.
Berlin 8« . Hafenplaiz 4 , betitelt : . Wie man Feld und
Acker düngt "

, bei.

Möbel
billig.

I gute « Pliischsofa
« Stühl,
I geschl . Spiegel mit

Kon olti-ch
I Sosatisii» 10»
1 Acrtiho « n>nSp >« ,zel,zus. tuv .St
2 mod. Bettstelle«
1 großer Kle derfchrauh
1 Waschkommode

mit 2llarmor u . geschl.
Kristallspiegel

1 Nachtschranst m . Marmor
2 Sluhle 10 »
1 HauStuchftiiuder, zu»
1 Nücheascheauk , modern
1 Kucheutlsch 0»
2 Stühle, _ , ui.

"o .o

Aursteuee stompl. 4 -1 :0
Tic Möbel werden auch s

sväier« Lieferung ausbewahrt.

kldenbvro,
Wilyelmstraftc S.

aoeestr « . Sonnabend alle
Sorten Seefische,
große « esrrstiute, i>. 15 Z.

re, -, keilvov

einst . IttkelxestnZelk
Nein Lisgeklü^el ».

zluixe NÜKneben,
jnnxe koulets,

Muxe ?onl»r«len,
.jmize Lnten, ^

lu 8lli>i>enküknvr.

lene üllltMberillxe ZA
nene Ksrtoffvlü.

lla1o88o1 - ^ Lvi »r.

WUlM.
8t»nstr . 17. Iel . 512.

Habe eine größere An alst
Ferkel

und Lüuser-
schweine

und balle dieselben u», Verkauf
besten « einpsohle» .

^ 1sss » si »,
kfteruburg , E loppcnburgerstr.47.

Teleion I2S>-

2jlT ! m» - LNtiil
Kiitrjleii.

Am Sonntag , den 24. i>. Dl.,nachm, l Iliir:

Schauturnen
der

RWtN- ii . Kilikil -Aitriliillg.
Abends 7 Uhr beginnend:Kommers

der Araueu-Abteiluug
mit » achiolgendem
Tanzkränzchen.

Der Vorstand.dik. Karle» zum Kommers
im Vorverkauf 30 an der
Kaisc 40 Ts.

llovlsg 8lsu.
Best . z. !«5 Z perZir . a . Wagg erb,
Jl>H . Wikmktt,Sinltkilr.E.
Wirtschaft ? Speifeliaus;

Mittagstisch ? Logis?
Aleranderstrake Nr. 7.

ÜLrwss, straße 16.

Zu verk . Sechiwochrnserk «!.
Fr . Maa «, Neueuweg «.

VkvsmLvdvr
L SLVvrkLmp,

Mnk - v.
Nsarvn8ti -S8Sv 58.
— Sp « r1 » 11tLt : —

»«IkkliWg «mar v.
IM » Idikliegilllül

» » vk n »»».

, IS.
Suche bitte -Herrn K . zu treffen
und antwottc dann doch bitte
Deinem F . « ltona ». L . Nö-
>nqs>raßc Nr . SU

-e

i'

r'
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2ur Lmegnung Ostern i - ir.
konürmarions - u . krükunK - AnrüA

»U8 guten , dv^ LtnIsn dualitiitsn, in blau , »ck^ si'r unä «tunke ! gvmuelselvn 8totfvn.

kreirlaßea : 14 17 22 - 27 ^ 32 —50

8ämllictie krükjakrz- kleutieitea
— Lüi » —

— Herren unä Knaben —'
» lnü Vlnso1i »c»irsn.

bekannt ^rosste ^urevakl. Kur moäerne kayonr.*

kl
. Zckulmsim,

38 ^ LlLlsikHiSli ' LSiSv 38.

6rö55tes5perial - Kesckskt kür moäerne Herren - unä Knaben - kloäen.
— 5 kabttt in dsn oilvi- INsrlcsii «los OllbsN - 8psi° - Vovsins . >-

aLurlSLÄSILSSl "dk
2 8 tl I» « vercien schmerzlos unter lLNtzjäNriger
Oarsntis nsturxetreu von S US . an eingesetzt.
Oolä- , Silber - , k'Iatin- , liupker - , Lorrellan - u. Lement-

plomben etc . von ISO Mir . an. k'ast »rdmerrlosei /5akn-
rieden mittelst lokaler Anästhesie . Iserventöten , 2akn-
reinigen etc . billigst . Anfertigung von Eoläkronen , Lrücken-

unä Ltikträknev etc . kieparaturen sofort.
Bpreekntuncken t « « I - 8 1 , L — 7 11ir , » « ed 8viri » t »LS

^OkVöll § !ö!ll, laknaleüei',
ülkienbui'g >. 6n ., kstiniiofsti ' . 15* Eingang kiosvnetn.
KL. für Auswärtige4nlettigung künstlicher käbne In Kürrester lelt.

Ium 1 . Mai d . I . ist ein 12
jäbrigcs Mädchen in Pflege zu
geben. Geeignete Annebmer
ivollcn sich umgehend melden.

Elsfleth , 21 . März 1912.
Armenkommission:

Edlere.
I . Mdch . w . e. Tamcnschn..

Kursus durchzum. Lss. m. Pr .-
ang. u. R . erb.

Wsstcrstraßc 3, ob ., S-

Otto SorSo ^vzrolc
: Juwelier u. SsiaseNmiel» r
Lsngeftr . 70 -» Telephon 320.

Geschenk
artitcl.

GrostieLluswahl,/
nur Oleuheite », » -
besonders ge- 1 ,
eignet für die/

L
'

/ vlhMlk-,

^ / """"
^ k / «sllilltent-

/ < / mm
^ e « arten für

di,
Konsirmolio«

Wer erteilt 2 jungen Herren
klLviei' - vülei'riebt?
Lsserten mit Preisangabe unter
M. 101 postlagernd Oldenburg.

A. B . Vielen Tank. Bin
Berlin Charl . Postamt 1.

z ftscht Ltliiiltkillitn sllchcn
Nt Itkiiitschift Nein strttkr
Serrrii. — Zuschriften unter
,Mvl 99 " Lürulurz »rstliz.
^6 in3l8g65U0tlS.
Solider , rhrenh . Herr, 47 I .,

wünscht freundsch . Berk, mit ein.
alleinst . Ww . o . alt Frl . Lss.
unt . D . W 45 poftl. Oldenbg.

Zwei junge Herren,
2» I . alt, suchen die Bekanntsch.
zweier anst . junger Damen im
Alter von 18 bi » 20 I . zwecks
gemeins. Touren . Anon. zweckt,
tiesällige Liierte » unter H <L
L . 20 postlagernd Oldenburg.

kroßherjo-l. rhklitkr.
Freitag , den 22. Mär ; 1912

(88. Vorstellung im Abonnent ) :
„Krühlingslust ."

Operette in drei Alten von
I . Strautz -Reiterer.

Kllsicnössnung 7, 21ns. 7 'I Uhr.

Sonntag , den 24 . Mär;
(89. Vorstellung im Abonnent ) :

„Spritz Pyrit, " ,
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von H . Willen und O . Justinus.

Musik von G. Michaelis.
Anfang 7 Uhr._

LremtkrtM-Theattk
Sonnabend , 23 . März , abends

7 Uhr : . Othello".
Sonntag , 24 . März , nachm . 3

Uhr : . Der Bettelstudent" ; abds.
7 ^ 2 Uhr : . Cavalleria rusti
cana "

; . Der Bajazzo " .
Donnerstag , 28. März , abends

7 ( i.- Uhr : . Ter Barbier von
Sevilla " .

Sk« IMOH»
Sonnabend , 23 . März , ab.

8(4 Uhr : . Wienerinnen."
Sonntag , 24 . März , abends 8

Uhr : . Wienerinnen."
Montag , 25. März : . Wie¬

nerinnen ."
Dienstag , 26 . März : . Wie¬

nerinnen."
Mittwoch, 27 . März : . Wie¬

nerinnen ."
Tonnerstag , 28. März : . Wie¬

nerinnen."

Ber»tählungs-Anzei - e « .
Ihre Verinählung beehren sich

anzu,eigen
vr. k. v . Veneksterii
KM v. Venekstern

g«d v. kl,t »»^

Todes Anzeigen.

Statt Ansage.
Tonnerschwec, 20 . März

1912. Heute abend 11 Uhr
entschlief sanft »ach kurzer
heftiger Krankheit in sei¬
nem 47 . Lebensjahre mein
lieber Mann , meiner Kin¬
der trcusorgcnder Vater,
unser gut . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Keinr. Gramberg.
In tiefer Trauer:

Witwe Anna Gramberg
geb . tom Ticck , n . Kindern.

Tie Beerdigung findet
ani Montag , den 25. d . M .,
vom Sterbehaus , Bürger-
stratzc 23, aus dem Tonncr-
schwccrkirchhos um 3 Uhr
statt.

Rastede. Am Mittwoch,
den 20. März , 2 (4 Uhr,
starb nach kurzer heftiger
Krankheit unser lieber

ääolk
im zarten Alter von 11
Monaten.

Ties bringt tiefbetrübl
zur Anzeige

Familie Schonvogel.
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den 23.,
nachmittags 3 Uhr, statt.

Etzhorn, 20 . März 1912.
Heute abend entschlief

sanft » ach kurzer heftiger
Krankheit unser lieber ein¬
ziger Sohn und Bruder

Jodallll
im zarten Alter von sechs
Wochen , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen die
tiefgebeugten Eltern
Gerhard Helms und Iran
n . Töchtern n . Angebörigeit.

Die Beerdigung findet
statt am Montag , den 25.
März , nachm . 4 Uhr, auf
dem Kirchhof zu Ohmstede.

Statt besonderer Meldung.
cide «bur, . Sl . Mär , 1912.

Nach langein Leiden ent¬
schlief gestern abend mein
lieber Mann und mein
guter Vater, der Lehrer a . D.

Wilhelm Miltiboks.
Wir bitten uin stille Teil¬
nahme.

vmiiie Middendorf
geb . Kolling.

Karl Middendorf.
Beerdigung an, Montag

morgen 9 Uhr von, Trauer¬
hause aus.

Statt Ansage.
Heule nachmittag 4 Uhr

endete ein sanfter Tod die
schweren Leiden meines
lieben Manne », unseres
guten Vaters , des Post-
sekrctärs

Hüll ! IlllllM
in seinem 51 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Johanne Schnacke

und Kinder.
Oldenburg. 21 . Mär , 1912.

Die Beerdigung findet
Montag , 9 Uhr, vom Trau-
erhause aus statt.

Jrcundlichst zugevachte
Beileidsbesuche bitten wir
hinauszuschicbcn.

Gestern verschied nach
schwerem Leiden unser
Platzmeister

Werl Wie.
Wir verlieren in dem

Dahingeschiedencn einen
langjährigen , treuen Mit
arbeiter , dem wir ein eh
rcndes Andenken bewahren
werden.

Augustfehn, 2l . 3 . 1912.
Warsteiner

Gruben - und Hütten Werke,Abt. Eisenhütte Augustfehn.

Danksagungen.
Bloherfelde. Iür die vülni

Beweise herzlicher Tcilnid«
und die reichen Kranzspende»
beim Hinschcidcii meiner lieb«
Krau , meines Kindes treusoi-
acndcr Mutter , Tochter , Schwe
ster und Schwägerin, ferner al¬
len, die ihr da« letzte Keleit
gaben, besonders aber Herr»
Pastor Töllner sür die troinei-
chcn Worte im Hause und am
Grabe der Entschlafenen , sagen
wir allen unseren

herzlichsten Ml.
Namens der Hinterbliebenen

T . Kapscr nebst Kind
und Angehörigen.

Wardenburg , im Mär , M2
Kür die vielen Beweise der;
Itchcr Teilnahme bei dem Per
lujre meines lieben Manne« und
unseres guten Vaters sagen wir
allen, insbesondere Herrn Pa¬
stor Rodcnbrock und Herr»
Haupilchrcr Kayscr für ihre
trostreichen Wotte, sowie den
Mitgliedern des Kricgcrvercins
unseren

herzlichsten M
Ww. Kohne

nebst Angehörigen.
Weitere Aamiliennachrichien
Geboren ( Sohn ) : H. Ocfter-

veld, Wilhelmshaven. Bautcch-
niker I . Iantzcn , Pewsum. Lud¬
wig Goth, Emden. (Tochterl:
llbrniachcr Hicken, Esens. Earl
Sceger , Leer. .Zwillinge : Tier¬
arzt Dr . Leonhardt Schmidt,
Breslau ( Söhne ) .

Verlobt : Maria Hancklau,
Nniteln , mit Heinrich Tabeling,
Lüsche.

Oleftorben : Köter Kriedrick
Tiers , Halstrup, 74 I . Proprie¬
tär Heinrich I . Bohscn , Wadde¬
warden , 7l I . Meta Harde geb.
Löblein, Rttzenbüttel, 72 I.
Ww . Margarethe Lblroggc geb.
t iollner, Brake, 57 I . Wcrst-
lnoalide Earl Christoph Bcil-
fchmidt , Rüftringen, 90 I . Eclla
v . d . Wykc geb . Karseboom , Ein
den, 77 I . Werstteckniker Eatt
Riegel, Wilhelmshaven. 65 I-

Lrost ttoysr,
BordeauL -Jmpokt,

Rheim ii. MpsekweMK

»



I . Beilage
zu .M 81 der „^Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag . 22. März 1SI2.

Unpolitischer Tagesbericht.
Jahresrmpsang der auswärtige, , Pteffe Berlin , 21.

März . Ter Iahrcsenlpsang per ausioaritgen Preise , der
beule nachmittag abgeNolten wurde , versammelte i » den
festlichen Repräsentattoitsräualen des Hotel« „Esplanade"
eine überaus zahlreiche und glänzende »lesellschafl von Ta
men und Herren . Tie Botschafter und Gesandten der frem¬
den Staaten Ware» zum Teil persönlich erschienen, znni
Teil ließen sic sich vertreten . ? on einheimischen Persönlich¬
keiten waren zugegen : Staalsiekreiär des Recchskoloitt'al-
amr» Tr . solf . der llnter >7aals,elrrrS 'r ün eluswckrligen
Amt Zimmermann , der Tirigrnt der politischen Abteilung
desselben Amts v . stumm , der Hansealiscae Gesandte Tr
Klügmann , der Preßdezerncnt im Ministern », des Innern
tzjeheimra) Tr . Rödenbeck, Geheimrai Winter van der Ge¬
neral -Intendanz der Könial . Schauspiele , ferner zahlreiche
Abgeordnete, an ihrer Spitze der Präsident des Herrenhauses
und der Vizepräsident des "

Reichstags Tr . Paasche . Dazu
kamen hervorragende Vertreter der Wissenschaft und Kunst.
Tie Frühjahrstollelten der vielen schöne » Tome » gaben
dem äußerst lebhaften und bewegten Bilde einen besonderen
Reiz und Glanz.

Ter Rächer seiner Ehre . Pctersbura , 21 . Mär ; . Gestern
«vurde der Fall des Ingenieurs Latamkin , der seinerzeit
viel Aufsehen erregt hatte , zur Aburteilung gebracht . La-
komkin hatte auf offener Straße einen Studenten nieder-
aeschosscn , weil dieser mir Lakomkin» Frau ein Liebesver¬
hältnis unterhalten hatte , zu einer Zeit , als Lakomkin
in Turkesran bei einem Bahnbau arbeitete , um Ordnung
in die zerrütteten .Finanzen seiner Familie zu bringe » .
Ter Gerichtssaal war dicht mit Angehörigen der besten
Gesellschaftskreise, besonder« von vornehmen Tarnen , be¬
setzt , Ter Spruch des Gerichts lautete auf Freisprechung,
weil Lakomkin als Rächer seiner Familienehre im Affekt'gehandelt habe. Al» das Urteil verkündet wurde , applau¬
dierte das Auditorium stürmisch, und die Studiengenosscn
de » Erschossenen brachten Lakomkin stürmische Ovatio¬
nen dar.

Fannljeittragädie Wien , 2 >. Mär ; . Tic dreißig,
«ährige Frau des Geschäftsreisenden Alben Teirner stürzte
sich heute vormittag in einem Anfall von Geistesstörung
mit ihrem dreijährigen Sohn Edmund aus ihrer im vierten
Stock gelegenen Wohnung ans die Straße hinab Ihr neun
Jahre alter Sohn Franz sprang der Frau , che man cs vcr
Kindern konnte, nach , und alle drei wurden so schwer ver¬
letzt daß sic sofort nach ihrer Einlieserung ins Kranken¬
haus starben.

Schwere Grubenkalaftrophe . In einer Grube in Ale.
Purim in Oklahoma bat sich eine furchtbare Erplosion er
eignet. Nack den bisherigen Feststellungen nimmt man an.
baß bei der Grubenerplosion lllaBcrgleutcdcn Tod
gesund en haben . Bier Leichen , die geborgen wurden,
waren derart verbrannt , daß ibrc Rekognoszierung nicht
möglich war . Tic Bergwcrkssachverftändigcn der Regierung
haben erklärt , sic hätten alle Hoffnung aufgegebcn , daß die
achtzehn jetzt noch lebendig Eingeschlosscncn gerettet werden
könnten.

Graf Wolfs Metternich in Freiheit Berlin , 2l . März.
Gras Gicsdcn Wolss Metternich ist heute nachmittag um
.1 Uhr aus dem Untersuchungsgefängnis entlassen worden.
Er wurde von seinem Verteidiger in Empfang genommen
und begab sich sogleich zu seiner Fra » , der bekannten Schau¬
spielerin Clara Valentin ! , die augenblicklich in Berlin weilt.

Ein Landlagsabgrordneter wegen Strcikpoftcnstchens
verhaftet . Plauen , 2l . März . Ter sozialdemokratische Land-
tagsabgcordncic Winkler wurde wegen StrcikpostcnstchcnS
ans der Straße verhaltet und nach der Wache gebracht, aber,
nachdem er sich auSgewicscn batte , sofort wieder entlassen.

veutscver Kelevslag.
.12 . Sitzung , 2l . März,

Ter Etat des Rcichsamtrs des Innern wird wcilcr
beraten.

Beim Kapitel Palcnamt betont
Abg . Tr . Böttgers inall .) die Aottvcndigkcit einer bal¬

digen und durchgrciscndcn Reform des Patcntrcchlcs und ver¬
langt weiter eine Acndcrung der Patcntgcbübrcn , die heule
plulokratisch und antisozial sind . Redner bemängelt weiter
die Schwerfälligkeit des Palcnamlcs und fordert anstelle des
heutigen BorprüsungSsNstcms der Kollcgialbcschlüssedas Sh
stein der Einzclprüfcr.

Abg. Tr . Junik ( natl . ) : Aus den Schutz des geistigen
Eigentums muß auch in internationalen Vereinbarungen ge
sehen werde» . Paicnigcscy und Warcnzcichcngesctzmüssen in
sozialem Sinne revidiert werden.

Ministerialdirektor Tr . v . Ioncquierrs : Eine auf der
Washingtoner Konferenz beruhende Pariser Akte wird in
nächster Zeit dem Reichstage vorgclcgt werden , zugleich mit
einem Gesetz , das den Schutz des geistigen Eigcnlums inter¬
national regelt . Tie Regierung teilt die Aussassung, daß hin¬
sichtlich des Patcntgcsetzes ein dringendes RcsormbcdürsniS

vorlicgt . Tic Vorarvetten habe» uns seil längcicr Jett vc
scbästigl , die Materie ist aber außerordentlich schwierig. Tie
Prüjunft des vorläufige » Entwurfs erjorbcri noch Zcü , so
daß das Gesetz vielleicht nicht , wie ursprünglich veaostchligi,
schon in dicscni Iabre vorgclcgt werden kann. Wir haben
auch die Vorarbeiten für eine Revision des Ware » zcict enge
setze» begonnen , die Gutachten der Sachverständigen sind >ast
abgeschlossen Ter Eniwurs wird demnächst dem Reichs
tage zugebcn

Zuin Kapitel Rcichsversietterungsaiiil liegen verschiedene
Resolutionen vor.

Abg Lilberschuiidt <Soz . » verlangt einen schärferen
Banarbeil .' rschutz . Beil» Bauarbeilerschntz hand . c es sich
nicht um eine Machlsrage , um die Sozialdemokratie , son¬
dern » m Leben und Gesundheit der Arbeiier . Tie Frage
inun endlich reichsgeietzlich geregelt werden.

Al>g . Aslor <Zir . ) begründet eine Resolution seiner
Fraktion , die namens der Teiaillistcn eine besondere Be-
russ .vnvssc » schon fordert . Tie Berechtigung oer .Teraii-
litteiüorderiiiia beürcilel niemand.

Ministerialdir . lior Tr . Caspar tritt einer Behaup
rung des Abg. Silbrrschmidr , daß der Bauarbeiterschutz
zum Stillstand gekommen sei . entgegen.

Abg. v . Grarfr «lonl . i : Man sollte die Anträge aus
B . seiligung unpraktischer und überflüssiger llnfaliver-
bülungsvorschrifteii möglichst erfüllen , sic stören naniriil-
lich die landwirtschaftlichen Betriebe.

Abg . Lchulenburg ( nl . s : Tic Telaiiiislen sind mit
der Lagereiberufsgenosienschafr ganz unzufrieden . Ter
jetzige Zustand macht unnütze Arbeit , unnütze Kosten.

Abg. Koßman » ( Ztr . i : Tie Arbeitgeber wissen schon
im voraus , wann die Revisionen sind . In den Hüncn-
» nd Bergwerlsdetricben . im Saarrevicr z . B „ lvird am
Tage vor der Revision alles künstlich herausgcputzt und
verbaut . Tie Unfallvorschrifien werden vielfach nicht de-
folgt.

Abg. Becker <Zn . ) : Tie Rechtsprechung des Reichs-
versicherungsamles lzai sich in der letzten Zeit ver¬
schlechtert. Es erkennt ständig aus geringere
Renten . Es scheint, daß cs gewissen Kreisen
den Liebesdienst erweisen will und die kleinere»
Renten allmählich ganz abschaffen will.
Tas ist direkt eine Gcscycsvcrlctzung. Wie weit sind die Vor
arbeiten gediehe» , um die Berufskrankheiten ebenfalls der
Unfallversicherung zu unterstellen?

Ministerialdirektor Easpar : Tic Berufskrankheiten sind
unter gewissen Voraussetzungen schon jetzt als Unfälle bc
bandelt worden . Er gibt aus die Anfrage des Vorredners die
Auskunft , daß das erste Buch der Rcicksvcrsicherungsord
nung , der allgemeine Teil an , >. Juli d . I „ die Krankcnvcr
sichcrung am l . Januar I !>i :l in » rast treten wird . Für die
anderen Bücher sind die Vorarbeiten noch nicht zu übersehen.

Abg . Mollciibuhr «So ; . » : Wir werden bei der Vcrsichc
rullflsordniliig die Ausnahme der Berufskrankheiten in die
Unfallversicherung beantragen.

Abg . Tr . Heckscher«Vp > : Ter Grund für die Unzufrie
dcnbcit mit diesem von einem starken sozialen Empfinden
getragene » Gesetz liegt in der burcaukralischcn Ausführung
des Gesetzes. In Altona bat man einen, Verunglückten die
Rente gekürzt, weil er sich an sein Holzbcin gewöhnt habe.

Abg . Becker «Ztr .i : Solche Fälle sind keine Einzclsällc.
Tic biireankraiischc Auslegung des Gesetzes ist geradezu cm
pörend . Auf die sozialdemokratischen Angriffe gebe ich nicht
ein, die wirke» nachgerade langweilig . Es ist wunderbar,
daß die Sozialdemokraten stets in die Mitte treffen ( Zuruf
der Sozialdemokraten : Ins Schwarze ! » und nie rechts und
links daneben . Ich werde einmal den Standpunkt der So
zialdcmokratcn in de » Kommissionen sestnagcln, aber dazu
gehört viel Zeit.

Abg . Hoch ( Soz . j : Tic Sozialdemokratie bat ausdrück
lich erklärt , sie wünsche keine Einbeziehung der Gcwervc-
krankbeilcn in das Gesetz Tic christlichen Arbcitcrsckrciärc
haben wieder einmal die Arbeiter verraten . ( Lärm im
Zentrum . ) Bei neuen Steuern fallen sic nicht um . (Er
ncuter Lärm im Zentrum . » Es ist schade , daß Staatssekretär
Delbrück nicht hier ist , ich würde ibn sonst einmal daran
erinnern , daß er schon wieder einmal sein Won nicht ge
halten hat . ittroßc Unruhe . » Jetzt sind, entgegen den ge¬
machte» Versprechungen , also unter Wortbruch , eine Anzahl
pensionierter Offiziere in den Versicherungsanstalten an
gestellt worden . (Erneute Unruhe >

Präsident Tr . Kaempf : Sie dürfen dem Staatssekretär
nicht Wonbruch vorwcrsen ; Sie können sich parlamentari¬
scher Ausdrücke bedienen.

Abg . Hoch » Soz . ) fährt fort : Der Staatssekretär muß
hier über sein Verhalten Rede und Antwort stehen.

Abg . Graf Westarp lkons .) : Auch w >r verurteilen büreau
kratische Auslegung des Gesetzes. Im Uebngcn haben wir
von 1RA » bis lülli genug über das Gesetz geredet.

Abg . Becker ( Ztr . ) : Wenn pensionierte Offiziere an-
gcstcllt sind, so widerspricht dies dem Geiste des Gesetzes.

Ministerialdirektor Caspar : Nachdem der Abg . Hoch

dem Staatssekretär Wonbruch vorgeworscn Hai, habe ich
sofort veranlaßt , daß der Staatssekretär hier wieder er¬
scheint . Nach meiner Erinnerung lst eine Zusage im Sinne
des Abg . Hoch nicht gegeben worden . Tic Bemerkung de»
Tlaalssekrelärs bat sich nur darauf be - icbe» können, daß
für Offiziere kein Vorrecht clngcsühn werden darf . Man
kann aller eine», Ossizier nicht verbieten , sich die Qualifika¬
tion für die besagten Stellen zu verschaffen, wie das jeder
anderen Person auch möglich , si . In dem Erlaß des preußi¬
schen Handelsministcrs wird nur daraus hingewiescn , daß
solche Offiziere sich die nötige Vorbildung durch jahrelange
Arbeit bei geeignete» Vcrsichcrungsträgcrn erwerben sollen.
Ter Handelsministcr bat also angeregt daß geeignete Vcr-
sichcrungslrägcr solche Aspiranten beschäftigen sollen.

Abg . Gras Westarp lkons ) : Ter Erlaß entsprich, genau
der Zusage . Wir wollen keine Bevorzugung der Offiziere,
sondern eine Gleichstellung unter gleichen Bedingungen.

Abg . Giesbrrls lZlr . j spricht im Sinne von Hoch und
Becker . Man solle die als Beamten anstelle« , die schon bis¬
her all die Iabre die Tinge bearbeitet haben.

Abg . Mollciibuhr ( Soz . i : Anscheinend will man auch
die pcnsionicrlen Offiziere zu Vorsitzenden der Kranken¬
kassen machen.

Abg . Schultz «Rp ) : Tic Bedenken des Abg . Hoch sind
Vielen vielleicht verständlich, wenn auch unberechtigt, denn
von einer besonderen Bevorzugung der Offiziere ist nicht die
Rede. Sic werden gerade schärfer bcrangczogcn Es ist ein
Streit um des Kaisers Ban , der Vorsitzende wird ja ge¬
wählt.

Abg . Hoch ( Soz .) : Tas ist eine Verhöhnung des Ge¬
setzes . Ta kann der dümmste Offizier kommen und ist den
Herren für eine solche Stelle gerade noch gut genug . «Un¬
ruhe im Hause . »

Ministerialdirektor Easpar stellt noch einmal fest , daß
eine mehrjährige Vorbereitung gefordert wird.

Abg . Schultz «Rp ) : Es sind also Zukunstssorgcn.
Sämtliche Resolutionen werden angenommen . Das Ka¬

pitel Rcichsvcrsicherungsamt ist erledigt.
Beim Titel „ Kaiser Wilhelm Kanal " bedauert
Abg . Hofs ( Vp . ) , daß für die versprochene Babn Kiel-

Holtenau noch kein Spatenstich getan ist . Redner betont die
Notwendigkeit der Entschädigung der Kanalanlicgcr nnd
stellt das außerordentliche 'Anwachsen des Kanalvcrkchrs
fest . Es besteht ein erheblicher Lotscnmangcl.

Ministerialdirektor v . Ionquicres lcbnt cs grundsätzlich
ab , jetzt wieder auf Gcbaltsfragcn ciiizugcbc» . Bei der Ver¬
kehrsstörung im Kanal ist der Präsident des Gesundhcits
aintcs angewiesen worden , soviel Hilfslotsen anzusicllcn, als
zur Bewältigung des Normalverkchrs notwendig waren.

Tas Haus vcriagt sich.
Wcitcrbcratung : Freitag l Ubr , nachher Postclat.
Schluß Ubr.

Rus äem Srohderrogtum.
^

OlSeuburg , 22 . März.
* Personalien . Ter Großhcrzog bat den Bürgermeister

Schmidt in Hcrrslcin aus sei » Ansuchen zum 1 . Juni d . I.
in den Ruhestand versetzt. — Ter Großbcrzog bat den Gebet
nie » Obcrbanrat Hosfmann in Oldenburg aus seinen
Antrag von dem Anne eines Mitgliedes der Prüfungskom¬
mission für die Suvaltcrnsicllcn des Zivilstaalsdienstes , Ab¬
teilung sür die Prüfung der Wegcmcistcr, Bauausscber und
Bauschrciber , entbunden und den Geheimen Baurat Scgc -
bade in Oldenburg sowie den Baurat Rauchbcld da¬
selbst zu Mitgliedern der genannten Kommission ernannt.

4 » Für Handwcrlsmcistcr von Belang ist eine Gerichts¬
entscheidung. Ter Malermeister Baro in Cloppen¬
burg hatte in Hemmelte eine auf mehrere Wochen sich er¬
streckende größere Arbeit übernommen , zu der er auch seinen
Lehrling mitnabm . Um diesem während der fraglichen
Zeit den zweimal wöchentlich stansindendcn Besuch der Fort¬
bildungsschule zu ermöglichen , hätte Baro ihn bereits bald
nach der Mittagspause aus den Trciuhizug schicken und den
ganzen Nachmittag über beschäftigungslos lassen müssen.
Ter nächste Zug ging erst um v uv -- , als » zu spät , um den
Jungen noch zur Schule senden zu können. Meister « u . »
gab deshalb rechtzeitig an den Schulvorstand eine Entschul¬
digung , die auch angcnommc » wurde Trotzdem erging
ein Strafbefehl , gegen den der damit Belegte beim Eloppcn-
burgcr Schöffengericht Berufung crbob und auch seine Frei¬
sprechung erreichte. Tabci beruhigte sich die Amlsanwalt-
schajt nicht und ging an das Landgericht Dieses schloß sich
im Gegensatz zu der Vorinstan ; den Ausführungen der
Staatsanwaltschaft an , die den Standpunkt vertrat , daß im
Interesse der Ausrcchtcrhaltung eines geordneten Fonbil-
dungsschulwescns auch derartige größere Ucberland Ar¬
beiten das Wcgvlcibcn eines Lehrlings nicht rechtfertigen
können, selbst, wenn der Schulvorstand die Entschuldigung
des Meisters anncbmc . Tenn die Annahme oder Nicht-
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» nähme einer solchen sei lediglich interne Angelegenheit
de « Schulvottlande » , die n>» der Zortbtldungsschulsache an
siw nichts zu >u» Hab « , denn wovin solle da« führen , >vcnn
solche Entschuldigungen sur die Rianenisendung der Lehr
lingc zur Zortdildungsschute zu einer ständigen , begründen
den Sinrichiung würden ! Eine Verpslicbeung bestevc so
lange , als » >chl » derdaupl eine völlige Dispensation ein
trete , Eine Verurteilung müsse deshalb grundsätzlich er
folgen Die Strafe wurde im Hinblick daraus , daß lalsach
lich geivisse mißliche Verhältnisse Vorgelegen hallen , aus
3 . /k bemessen,

* Turnverein vor dem Haarenior Am letzten Sonniag
fand , vom schönsten Wetter vcgünstigi, zwischen der Man
ner und Z u g e n d a b t e i l u n g des Turnvereins vor
dem Haarcnior ein Krirgsspiel stall, das überaus in
lercssan, verlies . Pünktlich nachmillags l Uhr marschierte die
Zugendabteilung , die um den linke » Arm eine rote Arm
binde trug und somit die » Note Partei " darftelll« , mit ihrem
heiler umer Absingen des Liedes : »Es braust ein Aus wie
Donncrball " von der Turnhalle ab . Sie marschierte nach
Rcucnkruge. Ivo sie gegen die Männerabtcilung in Stellung
ging , Eine umfangreiche Postenkette wurde um das Lager
herum ausgestellt. Um 2 > - Uhr nachmittags nickte die Man
ncrableilung unter den Klängen der Musik des Trommler
und Pjeiserkorps von der Turnhalle ab . Sie trug um den
linken Qberarm blaue Armbinden und stellte sonn» die
. Blaue Partei " dar . Von Qien aus wurde der Marsch
kriegsmäßig mir Sicherung nach vorne ansgesühn Es ging
gucrscldein , über Siock und Sicin . schließlich >var die
Stellung der Roten Partei ausgeknndjehaslcl, doch ivurbe
der richtige Moment verpaßt , um sich zu entwickeln. Unter
lautem Hurrarufen stürmte die Zugcndahiciluug plötzlich aus
einem kleinen Wäldchen heraus und umringte die Männer-
abteiliing . Ter Lieg lag aus Zeilen der Kleinen . Run sani
melle» sich beide Abteilungen , und nach kurzer Rast bei Bre
«ner in Rcucnkruge wurde der Rückmarsch anqelrelcn . Es
war eine stattliche Zahl , und große Begeisterung für ein der
artiges Spiel war bei jedem Einzelnen , ob groß oder klein,
alt oder jung , geweckt worden Roch am selbe» Abend wurde
für die allernächste Zeit das Revanchespiel verabrede,.

KsntvsrslOik.
Vom Wertpapier , Maren und Geldmarkt.

Zur Llempelpslicht von Empfangs beftäiigungen . Das
Rerchsgerich, hat kürzlich die Empsanasbcstätigungen über
Geldsendungen von Banken für stcmpclpslichtig erklärt . Ter
» all ist solgendcr : Eine Zrau H . ersuchte eine Berliner
Großbank , ihr aus ihrem Guthaben ll «o . tl nach Schrciver-
hau zu sende» . Diesem Ersuchen entsprach die Bank , bat
aber um Empjaiigsvcstütigung . Zra » H . schrieb daraus
an die Bank eine Postkarte vom 6 . sZeb. uar Illll : Hierdurch
bestätige ich Zhnen den Empfang der an mich gesandten
100 . ll . — Die Bank versteuerte die Quittung mit dem
Scdcckstempcl in Höhe von 10 Z , verlangte den Betrag aber
von dem Steucrsiskus zurück . Das Landgericht und das
Aammcigcriebr zu Berlin verurteilten den Diskus zur Rück
zahlung der 10 1, . Das Kammergerichl stützte seine En»
scheidung aus zwer Gründe : Es nahm an , daß die Pos»
karte nicht als Quittung im Rcchkssinnc anzusehen sei , weil
darin das konkrete Schuldverbalmis nicht bezeichnet sei.
Liege aber doch eine Quittung vor , so sei sie nach Ansicht
des Kammergerichts nicht ftcmpclpflichtig, weil nur solche
Quittungen zu vcrstcmpcln seien, die zur Umgebung des
SchcckstempelS ausgestellt würden . Gegen das Urteil machte
der Steuersiskus im Wege der Revision geltend : Die Quit
tungen im Bankverkebr lauten regelmäßig abstrakt, da sic
eine Bezeichnung des konkreten Schstildverbältnisscs nicht
enthalten . Lolche Quittungen sind aber wenn sie am Bank-
schalter über Zahlungen der Bank ausgestellt werden , all
gemein als stempelpjlichrig anerkannt Es ist nicht einzu
sehen, wanim das nicht auch siir die vorliegende Postkarte
gelten soll . Es sollten alle Quittungen vom Gesetz
geber genossen werden , die im Bankverkehr ausgestellt
werden . — Der 7 . Zivilsenat des Reichsgerichts erkannte
zugunsten des Diskus; er bat das Urteil des Kam
mergerichts aufgehoben und die Klage aus Rückzahlung der
Steuer abgewiesen.

Deutsche Linoleumwerke Hansa in Delmenhorst Der

Lussichtsrat beschloß , die Ausschüttung einer Drltidende »on
II Prozent lim Vorzabre 14 Prozent ) vorzuschlagen.

Lchissowersl Server «. Akt Ges . in Geestemünde Die
G . Leedeck -Akl Ges . , Lchtütwersr und Maschinenfabrik in
Geestemünde , beruft nunmehr zur Beschlußfassung über die
schon angekündigte Lanierung eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung ein Zn Vieser soll der srühere Beschluß,
betreffend die Erhöhung de » Aktienkapitals um >00 000 tk,
soweit er incht schon durchgesübri ist , aufgehoben , die Um
Wandlung der Aktien in Vorzugsaktien durch Zuzaklung
von G »0 , «i bar auf jede Aktie beschlossen und die dann de«
Vorzugsaktien ein, » räumende Vergünstigung festgesetzt
werden.

Berlin , 2l März . - Ge l d m a r kl unverändert . Pri-
vatdiskvnl viersiebenachicl Prozent , tägl . Geld vierein.
viertel Prozent.

Berlin , 2l . März Börse stritte sehr fest.
Aeuszerstr Schlnszknrse:

20 März. 21 . Mär.
Diskonto >88,2.7 188,2.7
Deutsche 201,2.7 261 .7 .7
Handel» 170,2-7 170,2.7
Bochum 222 .7,7 224,2.7
Laura 172 .7 .7 173,7.7
Deuisch-Luremburg 170,7,7 181,2-7
Harp,n 102 .02 104,2.7
lOelscn 107,87 100,00
Kanada -230,12 230,02
Paket I30 . .70 140,00
Llovd 104,37 U>4 .02
Iproz . Russen 00 .13 ! »0 . 12
Rordd . Wolle I44 .l >l> 14400
Tendenz s« st. feit.

Bremen . 21 . März.
Bauiiiwvlle man . Upland middling lvko 7 .1 Big . »vor.

Rok . .7.7,27 Pjg . i . Kaffee vchaupkel . Schmalz loko jesl.
Dubs und Zirlins 10,2.7 Pfg „ Doppelcimer .70 .27 Psg.

Berlin , 21 . März . Zrühmarkr «Amr . iche Rvlierungen .)
Weizen lokv, srei Wagen und ab 'Bahn , 210— 211 , für
Mai >!U2 , für Zull — Mk . Roggen lvko. frei Wagen
und ab Bahn , 180 , für 'Mai 1012 101 , für Zuli — , für
Leplember 170 Mk. Gerste , frei Wagen und ab Bahn,
Zilktergerstc , leichte, inl . 18.7 — ! ! »» . do, schwere I ! U bis
202, r » ö , und Donau lcichle 178 - 182 , do . schwere >8.1
vis 188 Mt . Mais , frei 'Wagen , amerik . mir .-S 178 bis
181 , runder aller 171— 181 , do . neuer — Mk Hafer , frei
Wagen und ab Babn , inländ . , mark . , meckl . , poinn ». , pos„
schlcs . , sein 20!)— 2l

'
l , do . mittel 20.7 — 208, do. gering 200

bis 201, russischer fein 200 - 200, do . mittel 200 —20.7 . do.
gering 10 .7- 100 . Lieferung per Mai Mk. Erbsen,
frei Wagen und ab Bahn , inl , » nd r » >s, szntterware mittel
180 — 187 , seine Taubenerbsen 18.8 lOO. Bikloria-
erbscn — , kleine Kocherbscn Mk. Weizenmehl l >o loko
21. 70 — 28 Mk . Roggenmehl 0 und I loko 22— 21 . 10 Mk.
Böencnkieie . grobe » nd feine . 11,10 - I1 ..70 Mk . Roggcn-
ileie ll . Il »— 11,,7» Mk . Lupinen , gelbe 220 21.7 , blaue
180 102 'Mk. <erade ! 1a 10— 1! » Mk . Wicken 220 bis
210 Me

Ftehmärkle.'
Hamburg . 20 'Marz . Siernschanz Bichmarkt . Aus

trieb : 2110 Schweine Langsam geräumt Preise sur .70
Kilogramm Lebendgewicht: Schweine über 200 Psund .7 .7
bis .70 , 210 - 200 Pfund .74,70 ,77 , 200—210 Psund ,7,1 bis
,7 :1,70 , unter 200 Psund ,72,70 ,7 :1, geringere Ware 1,7,70 bis
70 , beste Sanen,7 :1 7 .1,70 , geringere Sauen 17 ,70 ,H,

Berlin , 20 . März . Städtischer Schlachivicbmarkt. «Preise
in M . « 2lusiricb : :1!>7 Rinder ldarunicr 200 Bulle » , 1 :1 Dcb
sc » . 171 Kühe und Zcirscn) , 2712 Kälber , 1102 Schafe, 10123
Säwcinc . Bezahlt tvurde für 1 Zentner : Rinder : Qlhscn,
Bullen , Kükc, Znngvicb nicht notiert , Kälber : Doppcllrn
der seinstcr Mast Lebendgewicht 87 - 10.7 , Schlachtgewicht 121
bis 1,>0 : scinsic Rlastkälbcr 01 —07 « 107 — 112 «; mittlere
Mast und beste Saugkälber 00 - <ul « 100 — 107 ) : geringere
Mast und gute Saugkälber 72—78 «01 — 102 ) : geringe Saug
kälbcr 37—17 «07 - 87 ) . — Schweine : vollsleischige, 270 bis
:ü »0 Psund , 70 —78 , 70— 72 ) : vollsleischige, 200— 210 Pfund,
77— ,77 , 6!»— 71 ) : vollsleischige, lOO— 200 Psund , 73—70 «60

v.« 0.7 » ; Sauen ,73- 74 , 00 07 « Von o« .
«vurden verkauf, zum Preise von 73 . st , ->,
71 2824 , 70 »830. 09 197.7 . 68 1823 . 07 , 08076i1. 61 1 -27 . 03 373. 82 328. 6 , >00. 0. N3 7927 . 77 17. ,76 I I . 77 3 . 70 7 . 48 2 . 4« I 44 ,

'
>Der Rindcrausttieb h . merläßl einen kleinen Ucbettlan!

"^ '
Kalberhandel gestalte,« sich glatt , etwa 1A> » alderPreise udcr höchster Rouz ,

" brache,

Norddeutscher Ll»,»
„Aaä ^ n"

, Z , Rehm , von Brasilien , 21 Märc , 1,^ .morgen » von ssunchai „ Berlin "
. .Harraisowi » nachHort . 21 . März U Uhr vorm , von Genua , Brande» ^ '

Saar » , nach Philadelpt «« und Baltimore . -- 1 « ärr an^ '
nachm, von der Wewr nach « r . „Breslau"
von Bcrlmnorc , 21 . März 12 Uhr mittags Dover
„Bulow "

, .rormes , nach Qska,ieii. 21 . März 7 Uhrin Rotterdam . „Bonn "
. Wittsrei » , nach Braiilirn >0 Mä»

vmsm . ' .. - ankos „ILafsel "
. Bo«r. na » ÄufrwÜen N

Marz 1 Uhr nachm von Aniwerpen . „De -rfflinger"
von Qscafien. 2»I. März 0 Uhr abends von Genua

'
furl "

, Hattorfs , nach Philadelphia und lßalvcsrön
März 0 Uhr morgeus Delalvare Breavvaler pass «ih,'
m -uircu »"

, nach Euba , 20. März 1 Uhr nachm. inAnrwcroen
. lstießm "

, Zuchs nach dem La Plata . 21 . Mär , z np»nach» , , von Anrwerpcn . . Gotha "
, Zavurg . von dem L-Plata , 2t«. März 10 llbr abends von Qpono na«h

. Heidelverg "
, « endig , von Brasilien , 20 März nactm , vonSanios , . Kaiser Wilhelm der Große "

, Dahl , nach Rew-nork, 20 , März 7,17 Uhr abends von Ekerbourg Drinr
Heinrich"

, Hevn , nach G^ ua , W , März 2 Uhr nachm von« lerandrien , . Schwaben "
, Bolle , von Australien , 21 Mär,

«i llbr morgens von Adelaide . . Zielen "
, ssraiik . vonKanada . 17 . Mär ; 7 Uhr morgens von Ponland nach per

Weser
Tampfschiffahstsgefellschafl „ Hansa"

. Drache,ifcts "
. Krippncr , 2t « Mär ; von Pott «ach

. Zmkcnlurm "
, Earstens . 20 . März von Mosseldav.

sclS "
, Zrctwuttt , 20 . März von Eolowbo . . Löwenburg" ,Löding . 2l . Mär ; Dover vassicn . .. Qckensels "

, Kncppe'
20 . ?2lär ; in Djilaijav . . Reichenfcls "

, Kloppcnburg,
-Zo.

Rlärz in Antwerpen . . Stablcck"
, .Hartzog. 20 . März von

Hamburg nach Qporio . . Schönsels "
, Denker. 2l . Mär , in

Rcwcastlc , R2W . . Schildtnrm "
, Probst , 21 . 2Rär ; in Rew-

uork. . Waricnsels "
, Reimers , 21 . Mär ; Si . Calhcnncl

passiert
Qldcnburg Pottugieslsche Dampfkchiss» Reederei

. Portimao "
, Ricmann , 21 . Mär ; cinkommcnd Dover

passiert. . Sincs "
, Böbland , 21 . Mär ; cinkommcnd Dunge-

ncß passiert. . Mazagan "
, Wicchert, 2l . März in Annvcrpen.

. Portugal "
, Schumacher, 21 . Mär ; i » Bremen . . Mogador ",

Tbade» , 20 . März in Rotterdam.

Hirchlichc Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg

An, Zreitag, de » 22 . März , abends Uln:
Liturgischer PasslonsgoitkSdicnst : Pastor
Wilkeirs. Zm Anschluß Zeier des heiligen Abendm«iW.
Eborlicder:

1. G. A. Homilins : Siebe , das ist Gottes Lamm. VU
der Welt Sünde trägt.

2 . R . Dccius : Q Lamm Gottes , unschuldig am Stamm
des Kreuzes geschlachtet, allzeit funden geduldig, wü-
wobt d» warst verachtet : all ' Sund ' hast du getragen,
sonst müßten wir verzage » , erbarm ' dich unser, o Zesv!

3 . Tcb , Bach : Q .Haupt voll Blut und Wunden , Ges-
B , 111 , 1,

1 . Z . W , Zranck : An deinem Krenzesstammc , Herr Jesu,
laß mich stehn, und hcilger Andacht Zlammc durch
meine Seele gehn . Ach , daß du hast vergossen dein
teures , hcilgcs Blur , das ist an» mir geflossen , dal
kommt auch mir zug» r'

, Qbgleich auch mein Ver¬
schulden dich soviel Qual und Roi , mein Heiland,
ließ erdulde » im bittern Kreuzestod , soll ich doch
uicbi verzagen um meine Sund ' und Schuld ; ich weiß,
du willst mich trage » mir göttlicher Geduld.

-- Ui - -. -».>

anren - vuMk
, - rrs . . . . . . .

L»pkeiilv woioe «nerksnnt guten u. modernen

knriili- . IIelimiM- iWielllükiinlM.
Unter » testen jeäerreit zur Versllxnvxnn,I stemerste » «< >>,
I « » zellen U»« o rn iinnversten streinen nbxeste.

OIÄVDI I ?ps . 71.

Z» verkaufen:
Waschtisch , Kommode, Tische,

Badewanne, Lampe, Vog.bauer
» . and. Hausbaltungsgegenft.

Achteriistraßc 1«), I . Etage.
Eversten 3. Zu verk ein -2j.

belegt . Rind ._ ltzerß . Ohlhofs.
Ofteriiburg Billig zu verk?

I Kinder- n »d Lvortwagen , 1
Klappßuhl und l sehr wachsam.
Hnnb Schulstraße 7.

verri bene oeslecke
Lenker krssdS kür eckt - Zilbei'

SN slloe,

V/üiEtl -emdermLcke
jHetsUwsi 'MQdr'jk

Lopermoor. Zu verk «ine jg , « leinbor,
güpr Kuh. » r. ». Unttrl . iBiUUlUtzl ».

« leinbornhorst. Zu »crk
W. stwhlt tu

Drei-

dopten

Kaol
pittrsn ä»»

kmutrlght» U » t » Il
llpivghlblllnlt.
8IaKksn van 10 - 50 ?kg

überall ru liabon
adrllc ludarlnalcl S to ..

Neekln hlcMenlwrr.
erhalt . Herren Reitsattel

>. ohne Zaumzeug zu >«» '
such». Osfetten un,
nt» Preisangabe an du

- , 3evcrsctien Wo-
in TZever.

«io » des

Sli3«oar. Zu verk 7 S>
«achcn «>>c Zettel

3 » h . Maver.
öägei ml » Bauer
sen . .

Schäscriiraxc 2k.



1551

/ »onfirmanäen - Stiefel
1a ^rSüter ^ usvakl , rtauaeaä billig!

WMW -ümMIMs
in I » prima Handarbeit,

genagelte, vrima Ausführung . . . . lebe Grüß«

- - IssT» ,» so Lsi»s « Vo ^r»s17 —

I >LNIV » 8l1 « 1« I L Usi ' i ' bustlstsl
Kox II . OIlSVSBStts , mit und ohne Lack

kappe, 36 —39 . jedes Paar nur
I » Ot » » v « B» ttv » Al « ^ vt , mit u . ohn? Lack¬

kappe, prima Ausführung , 36 —43 ,
jedes Paar nur

I » K» 1m » S «rxo» 1t - u . elivvrssux-
» tt » k» I , mü u . ohne Lackkappe , 36 — 43 ,

jedes Paar nur 8 .50 und
IVal » » « ri . » oluv » »-- « S » II » aI »iil »» ,

nur so lange Vorrat , 36— 43 , nur 1 .90 und

7L75

2 25

in Sox - , Ko » » - o . KtnSLsSSB , in extra
guter , dauerhafter Ausführung , genäht und ge¬
nagelt , 36 — 48 , jedes Paar nur 6,75 und

I » Krim » Sox - nn «L Oiivvsrotto-
lorior , mit und ohne Lackkappe , nur mo
dcrustc Facons , 36 — 48 . nur

Kott - , ^ » s «i - II . K 1» or »» r »rt « ^ « 1 in
Auswahl , iehr ermäßigt!

L 1aüor » I 1» ko 1 staunend billig!

3
9G

>A)50

7 .
größter

Braune
Stiefel

bedeut, er»
mäßigt

Achten Sie
bitte genau auf
Firma l.u <t » ix
von Haien u,

Nr. öö!

WlülW l . lir . . M WM . SS.
»M» litt WM « kMl>WlIIlIl >.

RtKßiM
mit 50 " » Preis»

«rinästmuu,

Neuenbrok.
Lie komplette Herstellung einer

Einfriedigung auf beiden Zei¬
ten des Neuenbrok- Elsslether
Zieltics« von der Gemeinde-
grenze bi« an die Neuenselder
Lbaufscc, etwa 200 Met . Länge,
soll mindcstfordernd vergeben
Werden.

Tazu sind erforderlich 680 St.
geschälte Siesernpsähle, s 2 Mei.
lang, mit 10 Zentimetern Zops-
durchmeffcr , «200 lfde . Met . Ein-
sricdigungs-Zinkdrahl, 5 Milli¬
meter stark , mit Zubehör.

Tie Arbeiten sind bi « zum 1.
Mai d . I . fertigzuftellen.

Offerten über vorstehende Lie¬
ferung und Arbeiten sind bis
mm 1 . AprU beim Unterzeich¬
neten cinzurcichcn.

H Wövken , Geschworener.

Möbel ! BM!
Reue Zimmereinrichtung «be¬

steh. aus 1 Plüschsofa, 4 Lrüh-
!e» , l groß , acfchlisf . Konsol-
spiegel , l Zosatischi, zus . 125 .st.
Mod . Zchlaszimmcreinrichtung
«best. ans 2 Bettstellen, 1 großen
Waschkommode mit Marmor » .
xeschl. Spiegel, 2 Nachsichränkeni
zrs . für 150 .st zu verkaufen.

Wilhelmstraste 5.

In meinem Verlage wird den,
nächst erscheinen:

„ Reicke krnte " .
Gedicht « von ihm selbst.

siel. I» 1tlai »i» ii.

Malle Werilbmg
Am Sauntag , de» 2s . März:

Einweihungs - Ball

des
mit Liederoortriige»

Arbeiter - Gesangvereins „Liedertafel " .
Ansang 5 Uhr,

wozu fr eundlichst einladeiSVllli . Ia» dil»g » I.
Zu vk . Badew . m. kl . Ofen.

Lommerüberz. Brüderftr . 8 o.
Tweelbäke, Tas Graben von

120 000 Soden Tors aus dem
Armenhausgrundstülle soll am
Montag , den 26. d . M . , nach
mittags 6 Uhr, an Ort und
Stelle vergeben werde» .

Tie « rmrnhausvrrwaltmig.

tziivstiges Aigebst!
Solide sclbstaescriigie Möbel-

ausftcuer, bestehend aus 1 guten
Zimmereinrichtung, 1 eleganten
Schlafzimmer und moderner Kü¬
che , zusammen sür 460 .st zu
verkaufe» .

_ Wilhelmstraste S.

üükveraugev
und Hornhaut beseitigt man in
kurzer Zeit mit Cannabin , seit
Zähren bewährt.
Vilttonia -Vi'ogvr'iv,

Heiligengeistftr. 4.
Z. »k. : Schmalz u . Zuckerbrech
bahnen, Slang ., u. kraft . Perlb .,
arune gr . Bahn . u . Schalotten u.
6 W .-Ferkel. Ton .schw . CH. 38

Zu vk . Pslanzkariofseln, Lit.
10 V, ( l . Mäuse) , Kommode «E .,antik) . Klävemaunsiist 12 a T.

Kaihauscn. Habe ein Kuh¬
kalb . 6 Tage alt , zu verk ., eben¬
falls zwei junge Kühr.

_ H . Harms.
Gutes Fahrrad ;u kauf . gef.

O . u. S . 157 an d . CM. » . Bl
Bürgerfelde. Zu verk . schön.

Kuhkalb.
Hillmer, Friedhosswcg 4».

Zu vrrk . gut fing . Kan. -Bogel
mit Bauer . Pctcrftraßc 371.

Achtung!
Zu verkaufen schöne Ferkel.

Bremer C Hauff . Willersweg 2 a
Am Aufirage billig zu »er

kauft« : 1 Wäscheschrank , 1 Bett¬
stelle mit Matr ., rund . Mahag .-
Tefch, 1 eich. Anrichte, 6 eichene
Stühle m . Flachpolster u. ver¬
schiedene Stühle.

Alexandrrchauffee 66.
Osternb. Umz .h . zu vk. Stuben
tisch, » schrank , Wafferfchr . , Kom-
m »de , Petr . Maschine u. Sib
schaulelpfcrd. Sandstraße SO.

lshkchf >w'ß

ZLmtliclle Neuheiten vorrätig.

tül>» ^lelliiu.

« WM »! - l!M
7, 10, 15 und 20

UsardLilll in schwan,
für die Kon'irmalion.

lanllel - Zckiirren
in weiß und iarbiq.

— kutvsckelv —
von 5 V, bis 1 .75 . st.

llü8ct » kQ in miß,
ö, 10, 15 u . 20 4».

vsmea - u. kinäer-
Ztrüwpke

in schwarz , braun und farbig.
ULlkillettev,
krmcken,
^ rmbLncker
in jeder Preislage.

ÜLurkailä - lleste
ö, 8, 10, 12, 15 u . 18

k.üilregkA!
Achternstr. 34.

Sonnabend

>>r> i»L Wtnjltisch.
Hi Zpiellermavi » .

Kuewiibstr . 25. Teleahau :r :ek.
(rmufeble schöne

I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,chw «re und mittel-
a Kaib.

- stcb. ttüheu Lueuen.
_ I . Reunberg , Aoienstr. 4.

: Mslergewerks - :

LmkmW.
Gentral - yersmmluvs

am Mantag . den 1. April,
abends 8i-,> Uhr,

bei Grambcrg am Markt.
Tagesordnung:

1. Kassenbericht.
2 Verschiedenes.

_ Der Borstand

StmsMjseil-
Lereill

OLelviißiiiiks.
Zur Beerdigung de » verstor¬

benen Kameraden Boftsekretär
Lchuacke tritt der Verein am
Montag , den 25 . d . M ., mor-
acns Uhr , beim Sterbe
Hause , Haarcnufer 25 . zusam-
men. Der Borstand.

tiefel
Schlengenftiefel
Steifschaftige Stiefel
Reitstiefel
Krobstiefel
Schaftstiefel

»« »stehlt bifflgft

Haarenstr 18 .

Petersfthn Zu verk . nab«
am Kalb sted Kuh u Schwein,
in 1t T . serk. K . Boumonn.

MLt . LchlMsh » »
Freibank.

An, L « ,uabrn » , 23. d . Mts -,
morgens 8 Uhr:

Fleischverkauf
von 4 Schweinen, ä Pkd. 40 3,

Osternbnrg. B . z . vk. Sitzu. Liegewagen. Zteding .str . 12.
Osternvurg. Habe wieder eine

Anzahl erstklassiger

zum Verkaus.
Herm. Weilert, Cloppenb ftr . 26.

W - « . ktttrituureli

z» MesSu - .
Montag , den 25 März,

abends 8>- , Uhr,
im Acstaurani Anton Günther:

Versammlung.
Tagesarbnunß

1. Portrag über Gemüieda»
2. Perteilung von Gemüsesäme-

rcieu.
3. Obsiwettbewcrb.

Der Lerstau».

Iwkert auf einkaenste u. dilligato
55'eiüe einen puääing von »o taäal-
ioaer Oüw unä Xäbrkraki , wie man
ihn nach ä«r »lien koaiapieliaen
dletkoäe niekt lx-» 8er >»errt «lieo
kann . I. kiee Veeauek überreugi.^ » i, koräcr « aber auiklrückliek

üarhc staaa» - sie V,rtr»uen, » , «ke

, <
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Besonderer Kirrweis
aul de»

Zckulnvaren -!
lots! - Lu§versus

ivkgeil vollständiger Aufgabe -es Artikels . I
Wir niachcii besonders darauf aufmerk¬

sam , da»; nur die rühmlichst bekannte
Qualitäts - Ware , welche sich seit ca . 11
Jahren der größten Gunst des Publikums f
erfreute,

Staunend billig ! ! >
ausvcrkauft wird.

IaIIs Ihilcu daran liegt,
Geld zu sparen.

versäumen Sie keine Zeit , sofort Ihren I
Bedarf auf Jahre hinaus zu decken.

Total Ausverkaufspreise:
Tamru - Schnürstiesrl, Borcal , . . .
Tame «- Lch » iir» i» sel , tA,evco . . .
Lamea - Schnürsliriel , ctevio , >nü

kgo,c. «leg . D « ,b >ichn ' tl
Heere» Lckmhe früher b>» o ^ . ,

. aar 4 . 7,0 . « I
Paar 5.30 etj

:ack.
. . Paar 8. 50 * 1
legi Paar 5 50 . « I

Herren Turnschuhr . krüber bi« 3,50 real P-aac I, <5 * 1
Hereen -Zug - o . - graften - siieiei , tbichslcder Paar 4,30

Paar 8.50 3t I
Paar 8.00 . «
Paar 7.50
Paar 4 05 , « I
Paar l .73 « I
Paar 125 ü I
Paar 2,25 .« I
Paar 2.73 I
Paar 5. 25 1

,/1

4. «rren -. sugsticjrl , aus weiche » reder
Herren -Zugstiejel aus eiucin Llück . .
Herren LchuaUeiistiesel, Borcali . . .
Burschen» u . No « irma »Srn- stlejel , 38—40
Tamen - Hausschuh« , icüker bi « 3 .30 .ü .
Kinser -Etieiel r . 20—22 .
Rinderstieel , erlra dauert a , ' Ir . 23 28
.KinSerüiriel , iei» I aubar , 2,r . 27 30
tU »dersti»sel , ,c . r l aubar , )>r . 3l — :L>
ZUiidcrstiesrl in Borcal ' , 2 !r . 32 —33,

» ü er bi -, , .30 . « . Paar 42

Da die Abt . Manufaktur u Damen¬
konfektion inuncr mehr Platz erfordern,
sind wir gezwungen , das gesamte Lager
in Schuhwaren schnellstensansznvcrkaufen.

Eine Gelegenheit , so billig Schnhwaren
einzukaufen , dürfte kaum wieder geboten
werden.

Vebk. v. Vien.
Langestraße V.

l» G > sangbücher
Karten
Geschenke.

Lriist Völkvr, ^angestr.

Wtzeil -Atttiii

I^eellislce.
Niu Lonniag , 24 . d !Ui . :

Grutjtt Kull
i , Zchnßenhos.

Hierzu laten sreundlichsi cii.
Der LlorstanS , i. E. Mehrrn « ,
«^ .'.' Iciue be>d . Pserdr

4 » . , iroi» i»e,
» oerlässige . durch-

Xu » «,,,
ünia e ich zu ver¬

kamen, coeuil. mit Zal,lu» g« fr >st
_ a - Rcunberq , Ao -custr. 4.

sftui erhalt . Fahrrad,
A> Dchäserstraßc

KvgsLlLlKLlr

Voppvldado,
)tvrdeniwor.

2lm 2 . Ostcriagc:

ioou> sreuiidl. eiuladen
Der Vorstand. 41. Meiner «.

Kelegentikikksuf.
Dcsa , Vertikoiv, Trumeaur,

Teppich , Tisch >i>>d I Ltüdlc
E " äußerst billig. ^H>4

Haarcnftrastc 30.

8»llllvo8§. ? l> ililttslhii>ttrßr . K.

LröKnun ^skeier.
Sonnabend , den 23 . März:

«iisjilslkeke llvlerdslliillg.
4I »s« n , » Uhr abend,.

Hier» , ladet sreunS . ichsl e » i_ Lvoru S uoelvo »«.

Billig zu nerkausen:
2 beschädigte Kachelöfen , I Ab
Waschtisch, l Torsstreukloscll,
il ' c Tcpvichc und andere Hans
hallungsgcgeusläude

Bremerstraße 35.

^VLvIiirs LLIbi - irr
<̂ )>e

^er
Dar

ky

HerwLii» .f»si»er8 , Osterubarx, Xorckstr.

Haben5ie Knaben?
I>sllll Isitts ioli 8ie , in lkrom Illtorosss
dilleu Versuch 2» niaclien mit oirixs»

'
-Ln -

" Üllsbea-Liirilgell.
Volllcomnieuste Lperinlität ! Lesre 8chul -,
8 s»ort- ii ,,6 8 l.ru !>scll-^ urü >;<>! Von Iceillem
8 roktnu 2Uje ütierlrotsell ! N2 LN UtsseN
u ul gepsratur rioöer wir neu!

lsermsnnn Isspsrs.
Herren - uiut Xllabell- 6 Lr<IeroI>ell,
» iiiiutHetiir - ullil Xurrvsie » ,

— Xstslogs grstis unit frsnßo —

Gesllllg - Atttill kiMcht,
LlLlior »» .

Illiscr biesjiiilriiicshriihliiilisfkst
(verbünde» mit Liedervorträge» inid Balls

ßuUkt am Simmelsahrtstage bei Km . Mst statt.
WWe ' 2l>uang 8 Uhr. "TDIzH

Hierzu laden weundlich ' i ein
Btiv. Hor st._ Ter Vorstand.

„kraul ! ssotel- ,
" 7, -S"

Neu eröffnet . ff . alkoholfreie Getränke.
_ Um g » li eit ^ » ' pruchbiliel _ Srunlren.

Billig zu verlausen:
1 Taselwagc »>>> Plarinor

llaitc und l Herrcnsadrrad.
Lange , Tonncnslraßc.

Wardenburg . <jn vcrk . weg
-ngskalbcr 3 Ziegr» , l 2rädr
d tndwage» , 1 Ischläfiftk Bett
f eile , 2 ! !>» dre Dünger.

2>dolf Strurk.
2r>arde» burg. . ju vcrkauscn

lO schöne 6 Wochen alte Ferkel
und 1 gnste Lau

Herni. HerrcilcrS.
. !» kauscn gesucht eine gm er

Iialtenc Pninpe mit Bleiroßr.
» laue, Zchlachtcrincister,

Langestraßc._

Pstaazbvliaea,
wc 'chschaligc » runiinbörner , ca.
il »>i Psuiid , 3 2,23 . 4l , abzugebcn.
ftiachitabmc.

Landwirt Ttto Mülder,
Hamöwehruin, Post (ftrothuscn

i Lstfriesland >.
2ch . rote eis . Bettftege <4 . » >

und 2 Telgemälde zu verlaufen
Hrnu L . Zorii , Lchifferftr . 8.

der weltberühmte
Vaillant 'S
Wand -Gas
Bade - Ofen

Geyser"

44

iRaufmanuifchrr verei « »
Montag , d«n »S . März IVI », ab«»d« »« . »u..t« großen Laale der Unioar ' ^ '

Bäekerei
iu Büppel b . Aarel.

Baicl . Der Bäcker Hinrich
O .irftend in BupprI brabsichligl.
ninsländcvalbcr seine »litten ini

orsc an der otiausscc belegenc

Bäckerei
mit gutem Wohngebäude und
schönem Lbfi » nd (Bimüsc
garten

du' ch mich zu verkaufen. A»
ttitt zu Mai oder später. Das
Geschäft hat einen guten Land
kiuidenkreis >>» d biete» einem
sirlbsame» Llnfänger eine sichere
Brotstcllc. Kaufpreis mäßig.

H . Hespe , fticchnstllr .,
_ Zchloßplah ll.

ees '.'«„ n Pros . UrZOtotthold Henning aus Leipzig „bei

„raimial" von lrichspft Ssgner
aiit pi° i,iiiiia,en Porliag n „ nt Lichtbildetn ivaqr. uihei Dekor -,im «,k

t» intri »I iüi. U » io» » ,uiigl >cder und deien I -me » fr,j
'

lüc 2li .d,iiiiialiedei zi,m Preise ro» I . « sind im Borperk- »« î i.
silrina 0i , » ollnrdr und an de , Äbendka ie zu Hoden

> " > der

Xaufmsnnisoker Verdsiiz
-MÄkür vsiblieke Lngostsllts.^ r . v -

Or -Issrupp « Olüsndurg t . o»

6 . 8 tj 5tllllk 8lv8t
0 « as1L » ot » » rt » r» d « i » ü m

im xro, »ell ^ Lule: ctsr rinton .
'

Xnkan" »bellclii 6 ' ', lffbr.
' I 'oilllsliiii «; »Iler KoIIexinne » , » ucli - vleher , uelcl,,

ileiu VerUauäo nicht » oxedörca , «ovie weiblicher .Pue-e-
hörixsl , « okr cru nosokl .

"

iPozersmms » 30 ^ »w 8s » l-l3iua »ox »w he ^tssiernl.
V »rvsrh »uk bei 6er Vorsitrooäeo , 8t »uetr»s»e 18.

Verkauf
»«»

ktablWmeilts
Kriiuei' Vall!

bri Borkhorn.
Dritter und letzter öffentlicher

Tcrmin zum Verkaufe

OrünerZVsIä
slotlgedendc llastwinschast mit
Danzsalo» , Zcheibenstand,
vcrdeekt . Kcgclbadu » . große»
Tialluiigcn, schoneni großen
Lustgarten und 6 Hektar 9l 2lr
94 D- uadratmtr . Ländereien,

ist angcsetzl aus
Sonnabend,

den März d. H .,
nachniittags 4 Uhr.

im Oiriincn Wald bei Bockhorn.
2lus die Vcrkaussaimouce i»

srilhcren Aumincrn dieses Blat
les wird verwiesen. Der Ver
laus soll im ganzen oder ge
trennt in der Weise , daß ein Teil
dcr Ländereien etwa 4 Hck
tar separat zum Llusjatz
komm », geschehen.

2luf irgend annehmbare (Ke
bene erfolgt der .Zuschlag , da
sZtau sanken verkaufen will
0 Röhm . amtl Auktionator

in Boithorn

Vcrk . 2 cdl. Rüde» , Langh.,
von Oora v . Han>n>erlor,
D . H . 2t . 23 u . Harras
Werne T . H . Lt . 59 M .,
Mutter 8 l . Br ans Aussl.
n . 1 . Pr . auf Prcissuche,
Vater cbcns . verschd . l . Pr .,
beide jagdl . vorzüg! . »nd
lant jagend, Mutter Raub
zcugwürgcr n . Todvcrb .,
ans Aaluranl ., Welpen, 8
Wochen , »ach Wahl br. od.
mcl., mit Platten , :> 40 .4k
Wildcshaulen A Aaeobi

Wechloy . .Z» vl. eine güstc
Kuh. _ Herrn . Tohriiianii.

Brakr. Rchnic noch
^

2
^

bi » 3

Stutenter
-ins einer 12 >ffück große» besten
Weide in «Grasung.
_ Aoh . Thümler, Breitestr.

«PortZ .b . fast neues Plüschsosa
zu rerl . .-Zcugbaurslr. 80 p . r.

Vs,flankbmdN ü »; pskteokenusvksmssirlbrk1e,stWsr; rHsovSfs »e

Zu kauf -'n gesucht
Neole u.Treseu,
ca . 2,30—3 Meter , für Kolonial
waren , iffsscrtcn niit «äröße n."örcis n . D . 1.32 an die i5 . d . Bl.

Itürigcr Kleiderschrank
zn laiiscn gesucht . Osserten unt.
L . 1»4 au die ltt - . d. Blatte ».

Bloherfelde. Zn verlausen
9 beste

fette Lchiveine.
Zoh - Dîris.

PeterSseh» . Zu verkaufen 8
Wochr » alte

Ferkel . "» 4.
»>». Schiller Woldlinie.

Wardenburg.
Am Lonntag . den 24 . März:

Großer

Anfang präz. 8 Uhr
Kafsenöslnung 7 >- Uhr.

Eintritt 40 t,.
H» lade» freiind>ichft rin

tzahann Lüsche» . Ter Vorstand.

der Mitglieder de«

IM
»MW -lle«

e . lü . m . h . H

ru Oläevdurß
am

Lonuabenr>, ^ . Mirjb.z.,
abend« 8 Uhr.

iin Doodtschen H
' tobliftcmeia.

Tagesordnung:
1. Mitteilung der Rechnung ftr

das (Keschästsjahr 19N:
2. sveststellung dcr Bilanz:
3 Beschlußsast 'ung über die Se-

winn Perteilung:
1. Entlastung des Poisiendet:
5 Wahl von 4 Aussicht« !-»»!!!,

gliedern:
8 . Bcioilligung der Mittel ziii

Anschasfung eine « Lail-ftm»-
mobil« :

7 . Aeildernng de« ft 1 der Z »-t-
ordining:

8 . Aenderung dcr ftft 23 und 49
der Statuten.
Nur Mitglirder , die sich durch

ihr Mitgliedsduch legitimiert »,
haben Zutritt.

Dcr Aufstchtsral de«
Oldenburger Konsum Berei»«

e 04. ni . b . H _
LandmilWstl. Atrein

Zaiierbcrli.
Versammlung

ain Lonntag , d . 24. März M2,
nachm . 4> - Uhr,

in Dahlmann« tstalibause
in Jaderberg

Tagesordnung:
1 Vortrag de » Vorsteher » »er

Moor Versuchsstation Vre
nie» , Herrn Proselsor Dr.
Daekc, über „Neuere Ersed
rungen aus dem OZebitte »er
Wiesen- u . Weidewirtschaft"

2. Eingänge von der Landwirt-
schaftSkammer.

.3. Hebung dcr noch rückständi¬
gen Beiträge.

Der Vortrag beginnt Pumt
4 >.2 Uhr. Richtmilglieder ko»-
ncn cingesührt werden.

: : Berei» der ::
RilchMbzeiteil

für Ll-eibirg u. llG
Versammlung

- nr Ionnabcild , den 23. März ».
Z .. abend« 6 Uhr. in Sr »»"

berg« « astbausc am Markt zu
Oldenburg.

Taae « ord » una:
Neuregelung der Lülchpretsi.

besonders für dle Sriihmuch-
"
wn

"
adlreicheS und püiillliacs

Erscheinen der Mitglieder bi««
D« « »ll« »'



1 Z5Z

2. Beilage
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IlU5 öem Seohherrogtum.
» «r « achdr »L unserer mit K»rrcspsndenz,e,chen versehenen Vrigin «l- eri4i«
M nur « « - en«u,r Queüena „ ga»e - hattet . » tt »e,lun,en und >vert > ' ,

».her lokal« vorkommnisi « f,nd der A«dari »»n s»r»§ « ,uromm «n.

Oldenburg, 22 . Mai.. .« NalurnnffenschastlichcrBere,n zu Oldenburg. Aus den
heute abend 8 > , Uhr in der . Union- siaitsindcndcnLichtbilder
vonrag de« Dozenten Borge wird hiermit nochmal » hinge
wiesen.

» Der Vortrag über Wagner» Parslsal, den Professor Tr.
Henning Montag in der . Union- nebst pianistischcn Erläu
icrungen und Lichtbildernnach Bahrcuther Dekorationen abhält,
beginnt nicht uni !>, sonder» schon um 8 ' - Uhr . Ta « musik
liebende oldenburgische Publikum sei besonder « aus diese » Abend
ausmerksam gemacht.

* Befreiung der Konfirmanden von der Schulpflicht . Da«
Oberschulkollegium macht bekannt : Durch die Publikation de«
Gesetze» vom l2. März 1912, betreksend Acnderung de« ss 8 de«
Schulgesetze « vom 4 . Februar 1910, und die Bekanntmachung
de » Oberschullollegiums in den Oldenburgische« Anzeigen vom
15. Marz 1912, bctrcsscnd Acnderung der Fcricnordnung vom 7.
Juli 1908, sind alle eingcreichtenGesuche um Befreiung von der
Schulpflicht nach der Koiisirmation erledigt. Wegen einer vor
halmarum statlsindenden Konsirmatto» kann eine weitcrgchende
Befreiung von der Schulpflicht nicht erteilt werden.

* Oldenburgische S »ar und Leih Bank, In der gestrigen
ordentlichen Generalversammlung wurden sämtliche Anträge
der Verwaltung genehmigt ; die satzungsgemäß ausschciden
den Mitgliedern des Aussichtsrat« , Geheimer Kommerzienrat
Schultzc und Ratsherr Roch , wurden wicdergewäbli.
Sämtliche Beschlüsse wurde » einstimmig gefaßt . Tic Tivi
dcnde von !» Prozent kommt soso « zur Auszahlung . Aus
Bankgebäudc und Mobiliar werden rund 80 000 . ik abgc-
schricbcn , zu flemeinnützigen Zwecke » werden 5000 . kl vcr
wendet, 20 0t »0 . tk werden dem Beamten Pcnsionsfonds und
100 000 . kl dem Reservefonds 2 zugcwicsen. (5s bleibt ein
Vortrag von rund .

'>2 000 . kl.
* Katholisches Oberschulkolleginm . folgende Lehrerstellen

sind zu besetzen : l . eine Haupilchreistellc an der neu eingerich¬
teten Schule in Hagen bei Vechta , 2 . eine mit Hauptlcbrcrbcsol-
düng verbundene Lehrcrstelle an der Ostschule in Delmenhorst,
.- eine mit Hauptlehrcrbcfoldung verbundene Lehrcrstelle in
Lohne . Bewerbungen sind bi » zum 24 . März d . I . cinzurcichc » .

4 . Für Witte . Bekanntlich haben die (Gastwirte gemäß
einer Ministerialbekanntmachung vom Jahre 1905 jeweils
bei Nachprüfungen der Bicrdrucklcitungen ein sog . R c -
visions buch vorzulegcn . Bei Gelegenheit zweier in
Rü st ringen vorgekommcncr Fälle ist nun von dem Land-
gcricht Oldenburg grundsätzlich über die Frage entschieden
worden , ob der Wirt verpflichtet ist , in seiner Abwesenheit
sein Personal mit dem Buche zu versehen oder cs vorzu-
wetscn, auch ohne daß der nachprüscndc Beamte es ab-
fordert . In dem einen Fall batte der Gastwirt Frcrichs
noch geschlafen, al « srüh morgens nachgcschen wurde . Her¬
nach erfuhr er von der Anwesenheit de/1 berr . Schutzmann « ,
und in der Folge brachte er noch am gleichen Tage da«
Buch zur Polizei . Achnlich lag die Loche bei dem Gastwirt
Siems, dessen Wirtschaftslciiungcn nachgcprüst wurden,
während er bei einer Beerdigung sich befand . Auch er trug
hernach soso « das Rcvisionsbuch zur Polizei . Nichtsdesto¬
weniger sollten beide Strafe zahlen , wogegen sie richterliche
Entscheidung beantragten und vor dem Schöffengericht in
Nüstringcn auch ihre Freisprechung erlangten . Gegen das

Meiner Feuilleton.
lvillenlckall» Literatur una Leben.

Ibsen Erinnerungen . Jetzt jäh« sich zum 84. Male der
Geburtstag de« großen Dichters und Schweiger« aus Skicu.
Kürzlich hat Georg Reimers erzählt, wie gleichgültig Ibsen
anscheinend sich über die bevorstehendeAufführung seiner . Kron¬
prätendenten- zeigte . Auch ein bekannter Theaterdirektor be¬
richtet , er habe als junger Schauspieler den Oswald in den . Ge
svcnstcrn - gespielt, bald darauf Ibsen in seinem Stammlokal,
dem Lass. Marimilian in München, gesehen , sich ihm voll Be¬
geisterung vorgestclltund von jener Aufführung, einer der ersten
des lange verfemten Stückes, gesprochen , aber eine einsilbige
Antwort erhalten. Joses LcwinSkn richtete , al« er den Bi¬
schof Nikola« studierte, an Ibsen briefliche Fragen , aus die aber
nur der Bescheid kani , der Dichter könne über sein Stück prin
zipiell keine Auskunft geben und sei überzeugt, LewinSky werde
da« Rechte treffen. Mar Burckhard Pflegte damals zu er-
zäblen , er habe aus einem Schisse während einer nordischen
Reise , e « dürste 1885 gewesen sein , einen älteren, sorgfältig ge¬
neideten Herrn gesehen und zu Damen die Vermutung geäußert,
das müsse nach seinem Gehaben ein Apotheker sein . (5S war
Ibsen. Doch , meinte Burckhard, getäuscht batte ich mich ja
nicht , denn, wie ich dann erfuhr, war Ibsen vom 16. bis zum
2.'. Lebensjahre Apothckergehilfe in Grinstad. Jedenfalls hat
Burckhard als Direktor die Ibsen -Freunde nicht enttäuscht.

Wortspiel eine « Kritiker« . Ter Eingeweihte wird c « ver¬
stehen, warum die letzten Premieren der Reichshauptstadt für
den Kritiker keine besonderen Annehmlichkeitenboten. Davon
legt auch die folgende Episode Zeugnis ab, die au« Theaterkrei¬
sen mitgetcilt wird . Ein gefürchteter Berliner Theaterkritik« ,
der bei einer der letzten Premieren zwischen Freunden de « Au
tors saß , wurde von diesen während der Vorstellung mit Unbc
bagen beobachtet , denn er gähnte von Szene zu Szene immer
häufiger . Endlich wurde einer seiner Nachbarn durch das
Gähnen so nervös , daß er mit mühsam unterdrückter Wut sich
Zu ihm wandte und ihn ansprach : „ Sie gähnen ja heute wieder
recht maliziös , Herr Doktor,- sagte er . Der angcsprochcne Kri¬
tiker aber schüttelte abwchrcnd den Kops . »O nein,- erwiderte
er ruhig. . Ich gähne nickt maliziös , sondern ganz natürlich."

Ein Denkmal für Karl Peter « . In Berlin ist ein Komitee
zusammcngctretc » , da « die Errichtung eine « Denkmal« für Karl
Peter « in Tar - e « Salam betreiben will. Schon vor einigen
Jahren veranstaltete man i» Deutsch Ostasrika eine Sammlung
sür ein Peters -Denkmal, wobei auch einige Tausend Mark zu
samincngctragcn wurde» . Tic Gelder reichte » aber nicht au« ,
und so hat nian sich jetzt an die Freunde und Verehrer de« bc
kannten Kolonialvolitikcr« ln Deutschland gewendet, die wohl

srcisprechcnde Erkenntnis legte der Staatsanwalt Berufung
ein , da er grundsätzlich aus dem Standpunkt steht , daß das
Revisionsbuch im Interesse einer strammen Durchführung
der Kontrolle stets zur Hand sein, und der Wiri oder Ko»
zesiioiisinhaber dafür Sorge tragen müsse , daß das Buch
auch durch das Personal erreicht und vorgczcigt werden
könne. Bei einiger Instruktion sei das leicht zu ermöglichen.
Die Strafkammer des Landgerichts , die gestern über die
beiden Fälle zu berate » Halle, kam ebenfalls zu der Frei
sprcchung der beide» Angeklagten Es führte aus , daß
die « » gezogene ministerielle Bekannimochung ohnehin aus
drücklich besage, daß das Rcvisionsbuch . aus Verlangcn-
gezeigt werden müsse , und ein Verlangen habe nicht Vorge¬
legen . Zudem sei eine Instruktion im Sinne der Anklage
bchördc nicht wohl angängig Denn wenn das Buch osscn
zu Händen des Dienstpersonals gegeben werde , könne cs
leicht Vorkommen, daß es einmal verschwände oder daß
sonst etwas Unangenehmes daran postieren könne.

* „Die spanischen Brüder in Ketten frei" war das
Thema eines Vortrages des Herrn Pastor L auxmann.
Der hiesige Ortsausschuß des Gustav AdolsVcrcins
hatte dazu freundlich cingcladcn , und cs ist zu bedauern , daß
die Scminaraula nicht voll besetzt war , denn einen sympaihi
scheren , die Sache der evangelischen Glaubcnsbrüdcr in
dem katholischen Spanien mit wärmerem Herzen und packen
der«« Wo« vertretenden Redner , als Pastor Lauxmann cs
ist , wird man schwerlich finden könne » . Spannend waren
die Schilderungen , die der Redner von den prächtigen Kir
chcn und Klöstern Spaniens und der Kunst in Architektur,
Bildhauerei und Malerei , die diese großartigen Gebäude
ziert, gab , wozu aber die allmächtige Priester
Herrschaft, der sich das unwissende Volk beugt , den
schreiendstenGegensatz bildet . Der Protestantismus habe in
Spanien schon einmal weite Ausbreitung gefunden ; aber bc
sonders der fanatische König Philipp II . habe ihn mit Fcncr
und Schwert und Hilfe der Klosterbrüder als Werkzeugen sei
ncr Grausamkeit wieder vcrnichict, so daß gegen Ende des 16.
Jahrhunderts der Klageruf erschallte : . Die evangelische
Kirche hat in Spanien aufgchö« - . Anknüpscnd nun an eine
Inschrift an dem Brunnen eines Klosters : . Nach so viel
Schicksalen stehe ich wieder aus-

, zeigte nun der Redner , daß
sich dies Wo« des Vertrauens und der Hoffnung auch an
den Glaubensgenossen in Spanien bewährt haben , trotz
allen Druckes der Pricstcrherrschasr, der selbst besser denkende
Minister und Fürsten sich beugen müßten , und daß die Zahl
der Evangelischen bereits wieder aus nahezu 20 000 angc
wachsen sei , deren 7000 Kinder in evangelischen Schulen un
terrichtct werden . Ein edler Deutscher, Pastor Fritz
Fli ebner, hat sich als ein wahrer Segen sür die Glau
bcnsbrüdcr erwiesen , ihm wurden die herzlichsten Dankes
Worte gewidmet . Zum Schluß bat der Redner warm um
tatkräftige Unterstützung der trotz ikrcr Kelten sich frei
fühlenden Glaubensgenossen , welche Bitte von Pastor W i l
kenS im Schlußwort unterstützt wurde , indem er aus die
Vicrieljahrsschrist . Deutsches Evangclisationswcrk in Spa
nie» - empfehlend aufmerksam machte, die jedem, der sich in
eine bcrcitlicgcndc Liste cinschrcibe, unentgeltlich geliefert
würbe und deren Inhalt Gaben sür die notleidenden Brüder
erhoffen lasse.

Gi Schwerer Diebstahl und Urkundenfälschung wurde in
der vorgestrigen Straskammersitzung der Frau Hat 1 crmann
aus Wcserdcich bei Berne zur Last gelegt. Einer alten,

auch die notwendige Summe aufbringcn werden. Tr . Karl
Peter « ist gegenwärtig in England ansässig ; er hat die englische
Staatsangehörigkeit erworben.

Eine Zwei Millionen Stiftung für die Londoner Universität.
Durch die großherzige Stiftung eines Londoner Bürger « , der
seinen Namen nicht genannt wissen will, ist der Plan eines
großen Neubaues sür die Londoner Universität nunmehr ge¬
sichert . Ter unbekannte Stifter hat dem Vorsitzendender König¬
lichen UniversitätSkomniission, Viscount Haldane, eine Summe
von 2 Millionen Mark zur Verfügung gestellt zum Ankauf eine«
geeigneten Grundstücke « . Es handelt sich dabei um das präch¬
tige Besitztum de « Herzog« von Bedsord, das in unmittelbarer
Nachbarschaft de « Britischen Museunis, und zwar nördlich von
ihm, liegt.

Der Siegcszug des Meters . Einer der letzten Staaten Euro¬
pa«, der da« metrische Stiftern » och nicht kennt , nämlich Däne¬
mark, wird auf Grund eines Gesetze « vom 4 . Mai 1907 diese«
am 1 . April 1912 annehmen. E « hat lange gedauert, bis die
Dänen sich zu dieser Reform auszcsckwungen haben, und um
ihnen die alte, licbgewordene Elle abzugewöhnen, hat die Re¬
gierung umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Allenthalben,
besonders an vielbesuchten Plätzen, werden Tabellen, Plakate
usw. mit Umrechnungen ausgehänqt und gratis verteilt. In
Europa sind es künftig nur noch Großbritannien , Rußland und
Montenegro, die nach wie vor vom metrischen System nicht«
wissen wollen.

In der Sammlung sür Amundsen sind die gewünschten
70 000 Kronen gezeichnet . Ta « Komitee fordert da« Publikum
nunmehr auf, die nationale Sammlung zu unterstützen, da außer
den vom Storthlng zu bewilligenden 200 000 Kronen noch
100 000 Kronen für die Nordpolcrpcdition erforderlich sind.

Hase und Bussard. Aus Jena wird den M N . N . gescbric
den : Eine eigenartige Szene au« dem Ticrlebea wurde, wie
aus Burgau berichtet wird , do« in der Flur beobachtet . Auf
einem niedrigen Pfahl in freier Wiese hatte sich ein Bussard
niedergelassen, um in aller Ruhe zu verdauen, wa« ihm sein
Iagdzug über die Aecker eingebracht hatte. Ta erschien plötzlich
ein Hase aus der Bildsläche und ging soso« zum Angriff auf
den Bussard vor , vorsichtigerweise aber nicht von der Front,
sondern vom Rücken her . Der Raubvogel drehte sich notgc
drungen und zeigte dem Angreifer das Gesicht . Soso« schlug
der Hase einen Haken , um wieder dem Räuber in de» Rücken zu
komme » , womit er diese » zu einer neue» Wendung nötigte . So
ging die wechselseitige Bewegung eine Weile weiter, bi « der
Bussard, der durchaus nicht kampflustig schien , da« . Hasen¬
panier - ergriff und dem tapferen HäSlein das Kampsfcld über
ließ. Wa« den . Furchthascn- , der keiner war , zu seiner Tapfer
keil veranlaßte . wurde erst später offenbar. E « war eine Häsin,

eine Zeitlang bei ihr wohnenden Frau hatte sic aus deren
Seblicßkorb das aus die Spar und Lcikbank lautende Spar
buch entwendet und dann lausend Mark daraus abgehoben.
Die Bestohlene merkte den Diebstahl erst , als sic beim näch
sic» Zinslermin statt 91 . // nur 51 . kt erhielt . Frau Hauer
mann bestritt nachdrücklicbst jede Schuld . Dock kam das G«
richt durch die Bcwcisausnalnnc zu dem sicheren Schluß ihrer
Täterschaft. Bei der Siraskammcr wurde als besonders
strafschärfend bcioni , daß der Diebstahl und die bei der Ab
Hebung crsolgtc Fälschung der Sparbuchbeschcinigung rafft
» icrt ins Werk gesetzt wurde » und daß die Tai an einer alten
Frau begangen ist , die dadurch um einen große » Teil ihrer
tnühsamcn Ersparnisse gebracht wurde . Der Gcrichtshos
ging deshalb » och über das beantragte Strafmaß von 1 Mo
nalcn hinaus und erkannte aus 6 Monate Gefängnis.

Alkohol al» Angeklagter. Eine unglückliche Frau ist
die Frau des Agenten Homburg zu Delmenhorst
Sic ist der Trunksucht verfallen und insolgcdcsscn auch
im Mai v . I . entmündigt worden . Um sich das Geld zu
Schnaps weiter zu verschossen , griff die Frau dazu , sich Geld
in kleineren Beträgen zu erschwindeln. Sic beschwerte sich
öfters bei Ladcninhabcrn , bei denen sic Einkäufe machte, daß
sic beim Wechseln zu wenig hcrausbckommcn habe , und er
reichte auch verschiedentlichkleinere Beträge . Das Schössen
gcricht Delmenhorst glaubte , da die Frau , die übrigens einen
durchaus nicht » nshmpaihischcn Eindruck macht, schon wegen
ähnlicher im Alkoholschwachsinn verübter Vergeben vörbc
straft ist , aus zwei Monate Gefängnis erkenne» zu müssen.
Hiergegen legte der Ekcman » Berufung ein . Die Straskam
mcr berücksichtigte auch in weitem Maße die unglücklichen
Verhältnisse und den durch ärztliches Gutachten fcstgcstellien
Schwachsinn infolge alkoholischer Einflüsse und setzt« dir
Strafe aus 3 Wochen Gefängnis herab.

4 - Als undankbares Weib Hai sich die wegen verschiede
ncr Vergebe» , wie Betrugs , Diebstahls , Unzucht, Urkunden
fälschung usw . , vorbestrafte Frau Krebs aus Ehcmnitz
gegenüber de » Eheleuten Schneidermeister Kaiser in der Zic
gelhosstraße gezeigt. Das Ehepaar batte die ihm von früher
her bekannte Frau gastlich einige Tage ausgenommen , und
zum Dank dafür bestahl sic beim Fortgehen die Frau um
ihre sämtlichen Schmucksachcn . Zwar bestritt sic vor der
Strafkammer alle Schuld. Doch überzeugte sich das Gericht
aufgrund der Zeugenaussagen von ihrer Schuld und verur
teilte sic zu 8 Monate » Gcfängni s.

4 > Durch einen Polizeihund in« Gefängnis gebracht
wurde der Tischlcrgchilsc H ö h n . Der junge Mensch, der
schon zweimal wegen schwerer Einbruchsdicbstäblc vorbc
straft ist , bat beim Postmeister in Essen i . O . cingebrockien
und hat aus dessen Schreibtisch einiges Bargeld , Zigarren
und Schokolade entwendet . Der Polizeihund wurde in Be
wcgung gesetzt und stellte den Täter i» seinem Zimmer , der
im ersten Schrecken auch ein Geständnis ablcgic . Die Straf
kammcr schickte ihn auf 10 Monate ins Gefängnis . Er
schien mehr erwartet zu haben , denn aus die Frage des Vor
sitzenden , ob er mit dem in gleicher Höhe beantragten Straf¬
maß zufrieden sei , bejahte er die Frage.

*
* Oftrrnburg , 22 März . Die Einwohnerzahl unserer

Gemeinde, die am Tage der letzten Volkszählung, dem 1 . Dez.
1910 , 11779 betrug, hat infolge des starken Zuzuges jetzt 12000
bereit« nicht unerheblich überschritten. Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird das 13. Tausend bereit« im nächsten Jahre erreicht

die in der Nähe ihre Jungen hatte, sür die sie in dem Bussard
eine Gefahr erblickte , weshalb sie dem Raubvogel kühn zu Leibe
ging und ikn vertrieb.

Zwei Meisterwerke von Belasquez nach Ncwhork „ver¬
schwunden" . Die alte Welt hat den Verlust zweier einzig
artiger Meisterwerke der Malerei zu beklagen ; aus Ncwvork
kommt die überraschende Nachricht, daß die berühmten
Porträts Philipp IV . von Spanien und seines Ministers
Olivarcs , zwei Meisterstücke des Velasquez , » un endgültig in
der Sammlung eines Ncwvorkcr Millionärs und Kunstsreun
des ein neues Heim gesunden haben . In Kunstkreiscn bildet
das rätselhafte Schicksal der beiden Werke schon seit einiger
Zeit einen Gegenstand der Sorge und zahlreicher vager
Vermutungen . Als die Besitzerin der beiden Bilder , die
Herzogin von Villabcrmosa , starb , bemühten sich zahlreiche
Kunsthändler und Agenten um den Ankauf der berühmten
Meisterwerke, aber der Erbe der Herzogin , der Herzog von
Luna , lehnte alle Angebote ab , erklärte, die beiden Belasquez
unter keinen Umständen hcrzugebcn . Doch seit einiger Zeit
konnten die Werke merkwürdigerweise nicht mehr besichtigt
werden und zugleich lehnte der Herzog alle Angaben über
die Werke ab . Gerüchtweise verlautete , die beiden Velasquez
seien bereits im Januar nach Amerika versandt worden , aber
alle Nachforschungen blieben fruchtlos , und man nährte im
mcr noch die Hoffnung , daß diese Meisterwerke aus der
Frühzcit des Velasquez der alten Welt erhalten bleiben
würden . Nun stellt sich heraus , daß die Kunstwerke bc
reits seit Monaten die Hauptzierdc einer amerikanischen
Privarsammlititg bilden , der Herzog von Connaught konnte
sie bei seinen. Besuche in Amerika bereits besichtigen, und
jetzt geben auch die bekannten Ncwnorker Kunsthändler Gebr.
Duvccn , wenn auch zögernd , zu , daß sic die beiden Valcs
que ; in Spanien gekauft und an einen Ncwnorker Sammler
wtitergegeben haben . Der Name des jetzigen Besitzers
wird jedoch noch geheim gehalten . Auf beiden Porträts
heben sich die Gestalten der dargcstcllten Persönlichkeiten
von einem lichlgrauen Hintergründe av , der im Ton von
den später von Velasquez verwandt 1, dunkleren Hinter
gründen vollkommen abweicktt . Bei den Bilde « , befand
sich auch die eigenhändig von Velasquez untcrschricbcnc
Quittung über das Honorar ; dies historisch denkwürdige
Dokument gibt zugleich eine genaue Beschreibung der beiden
Porträts , in der auch die Namen der dargestelltcu Pcrsön
ljchkciteu ausdrücklich erwähnt werden . Der Wen der beiden
Bilder wird von Sachverständigen aus rund 4 Millionen
Mark geschätzt.

Wie Winston Churchill seine Reden vorbereitet . Da



1

werd «« Osterndurg ist so , na » der Eeelenzahl gerechnet , die
stärkste (Gemeinde ini Herzogtum >5 « dar fast edensovtel Be-
wodner al » da « ganze Amt Friesovtvc . Leit dem Beginn dkl
vorigen Iadrvundcn » hat sich die Elnwohnerzadl um da « ll-
sache vermehrt . Lie bcttug 1916 : I0K2. , 629 : 1719. 1937 : l070,
194« : 2365 . 1955 : 2t>4 .>, 19«: I : 4590, , 971 : 5 >:i6 , 1975 : 5773 , 1990:
3474, 1995 : 69 .35, 1890 : 9035 . 1995: 9969 , , 900 : 9979 , 1905 : 10 472.
Zn den 5 fahren von Dezember tA >5 di » Dezember l9tk) ver¬
mehrte sich die Zahl der Wobndänser von llt >0 aus 1252 Zn-
jwischen sind aber bereit « wieder etwa 70 neue Wohnhäuser er¬
richtet oder doch in Angriff genommen worden . Hand in Hand
mit dieser Entwickelung gebt die Kultivierung von ^ edland.
Während 1993 » och 2239,5 Hektar unkultivierten Lande « vorhan¬
den waren , sind es jetzt nur » och etwa 199» Hektar . Man siebt,
wie außerordentlich günstig sich die Gemeinde Osternburg ent
Wickel» hat.

Verhaltung eines Mädchenhändler « in Stettin . Stettin , 20.
März . Der (Inhaber der Berlitz School , Benno siatz , hat im
August v . Z . verschiedentlich in hiesigen Zeitungen HciraiSgc
suche erlassen und ist mit den sich daraus meldenden Mädchen
in Bcrbindung getreten , um sic zweck» Verheiratung nach Süd
amerika zu schaffen . Er hat an den jungen Mädchen unsittliche
Handlungen vorgcnomincn und sic dann nach Brasilien geschickt,
wo sie in öffentliche Häuser verschleppt wurde » . Katz ist ver¬
haftet worden.

Lrldbsimord wegen Zuwelenschinuggel . Rcwvork , 20 März.
Eine reiche Witwe au « Kalifornien namens Balcki Carco » , die
gerade nach Abschluß einer Weltreise hier cingetrosfen war . wo
sie gestern abend wegen Schmuggclns von Zuwclcn im Werte
von 20000 Dollars verhaftet werden sollte , wurde in ihrem
Hotel erhängt ausgcsundcn . Sie hintcrließ einen Brief , in
welchem sic ihre Schuld bekennt.

Selbstmord des Lchauspiclere Will » Frodüse . ( Zn der
Eisenbahn erschossen . ) Zm Berl . Tgbl . lesen wir : Zn einem
Eiscnbabnzug . der sich aus der Zahn nach Licbe » waldc
im Kreise Nicdcrbarnim bcsand , Hai gestern früh der bc
kannte Berliner Schauspieler Will » Frobösc seinem Leben
ein Ende gemacht . Frobösc , der in der letzten Zeit überaus
nervös war , wollte sich gestern früh in das bei Wensickendorf
gelegene Zagdrcvicr eines Freundes begebe » und ist unter
Wegs osfcnbar von einer schweren 2! e r v e n k r i s i s bcsal
len worden . Er begab sich plötzlich in den Toilcltcnraum des
Zuges und erschoß sich dort mir seinem Zagdgcwcbr . Vor
her hatte er sich die Schuhe und de » rechten Strümps ausgc
zogen und drückte dann mit der bloßen Zcdc den Hab » des
aus dem Fußboden stehenden Gewehrs ab . Die Kugel iraf
ihn mitten in das Herz und sühne de » sorsor
ligen Tod herbei . Als der Zug in Licbenwaldc
rinlief , vermißten die Zugbcanitcn den Schauspieler , der durch
seine Besuche auf dem Batmhos sehr bekannt war . Ein Bc
amtcr revidierte deshalb den Zur und fand in einem Kupre
den Rucksack Froböses . Man forschte darauskin weiter und
entdeckte schließlich im Toilcttcnraum die Leiche , nachdem
man vorher die von innen verriegelte Tür gewaltsam a » f-
gebrockren hatte . Ter Tote , der sich in voller Zaqdaus-
rüstung bcsand , wurde einstweilen in die Zriedhosshalle
nach Liebenwald : gebracht . In den Taschen des Tahin-

gegangcncn fand man folgenden rührenden Ab schic ds-
bries an seine Frau: „ Iran Trude Frobösc . Berlin.
Thomasiusstraßc 12 , 2 Treppen . Liebe Trude ! Einzig
treues Wesen ! Verzeih den schweren Schritt . Ich konnte
nicht anders . Verzeih ! Erzieh unseren rieben Jungen

die große Flottcnrcdc Winston Eburch - lls gegenwärtig das
Tagesgespräch bildet , so mag cs von Interesse sein , zu er¬
fahren , wie dieser Minister seine Reden vorzubercitcn Pflegt.
ES besteht in dieser Hinsicht zwischen ihm und seinem
gleichfalls recht redclustigen Kollegen Llond George ein
großer Unterschied . Während Llovd George eine Stunde
und auch noch länger nur aus Gnind von ein paar slüch
tigen Aufzeichnungen mit Leichtigkeit frei reden kann , so
pflegt Churchill , wie er selbst ausgesprochen bat , wichtigere
Reden bis aufs Wort auswendig zu lernen.
Mark Twain hat ihm einmal den Rat gegeben : »Eine Rede

sollten Sie so wissen , wie Sic Ihr Vaterunser wissen, " und
diesen Rat hat sich Churchill zum Gesetze gemacht . Er
hat zuweilen eine Rede von Belang , die er zu halten bc

absichtigte , sechsmal mit eigener Hand abgcschriebcn , um
sie auf diese Weise sich vollständig ins Gedächtnis einzu
prägen . Tic vielbesprochene Flottcnrcde muß ihm hiernach
ein hübsches Stück Arbeit gemacht haben!

Wie salutieren Frauen vor der Fahne ? Bei der Hoch
slut militärischer Begeisterung , die in den letzten Wochen über

ganz Frankreich bingeht , beanspruchen natürlich auch Lie
Frauen ihren Platz und Raum für die Betätigung ihrer Pa
triotischen Begeisterung . Was tut eine echte Französin , wenn
sie eine Fahne sicht ? Wie grüßt sic das Feldzeichen ? Um
diese wichtige Frage zu entscheiden , bat der „ Eclair " eznc
Art Rundfrage veranstaltet . Eine Patriotin erklärt : „ Wenn
eine Frau vor einer Fahne salutieren will , kann sic das nur
in Form eines Kusses tun ." Tas ist die Meinung der
Baronin de Bavc . Frau Garon und Frau Lucic Fclir
Faure sind dagegen für das Winken mit dem Taschentuch.
Tic Schriftstellerinnen Ghp und Daniel Lcsucur plädieren für
eine Verbeugung oder ein Ricken . „ Eine Frau, " so bchaup
rel Ghp , „ muß eine Fahne wie eine Freundin grüßen .

" Ta
nie ! Lesucur empfiehlt die Verbeugung , „ aber , aus daß dabei
auch Lie Begeisterung Ausdruck sindet , sollte damit noch eine
weile Handbcwcgung verknüpft werden , etwa die Bewegung,
mit der ein Mann seinen Hut lüftet . Qdcr eine Gebärde,
wie man sie beim Zuwcrscn von Blumen ausfübrt .

" Aber
eine solche Bewegung sei nicht immer graziös und anmutig
auSzufübrcn , am besten sei cs , sich auf die einfache Verbeu¬
gung zu beschränken . Mine . Polipot , die Gattin des bekamt
len Militärmalcrs , beklagt bitter , daß die Frauen die Fahne
nicht militärisch grüßen , also durch Anlegen der Hand an den
Hutrand . Tic Herzogin von Rohan aber äußert sich : „ Tic
französische Frau muß die Fahne mit Achtung , mit Begcistc
rung , mit Liebe grüßen .

" In welcher Form die sranzösischc
Frau diesen , Treibund patriotische Gefühle äußerlich Aus
druck verleiben soll , ist damit freilich nicht bestimmt , und so
harrt diese wichtige nationale Frage einstweilen noch der
endgültigen Entscheidung . . .

Ein Meisterstück der Kinoinduftrir . Tie Stellungnahme
der Schriftsteller nnd Tramaiikcr gegen die Kincmatogra
phentheater läßt die Bedeutung , die diese Stätten eines leich¬
ten und mühelosen Vergnügens rasch bei uns gewonnen

ui treuer Liebe groß . Küsse ihn tausendmal von « tr . Ver¬
zeihe ! Nochmal » in Liebe Tein Willy .

"

Wie » och iveiter mitgrteilt wird , hatte Frobvse
den Zug in Reinickendorf bestiegen und hatte sich
kurz vor der Abfahrt mit den , ihm persönlich bekannte»
Bahnhof « . Vorsteher unterhalte » . Er sprach mit diese »,

über sein Weimarer Engagement und nicht » deutele darauf
hi » , daß der Schauspieler seine letzte Fahrt in wenigen
Minuten aiitreie » würde . Er war ausfallend freudig ge
stimmt und zeigte keine Spur vor irgendwelcher Gemüt«

depression . lind doch dürste ein gekeimcr Kummer die Ur
fache zu dem verhängnisvollen Schritt gewesen sein Fro
böse , der trotz seiner 49 Iabrc » och immer voll jugendlicher
Ideale und von echtem künstlerische » Ehrgeiz beseelt war,
hatte vor einiger Zeit ein Engagement nach Weimar ab

geschlossen , das er wegen der geringen Gage , die ihm ge
zahlt werde » sollte , als seiner unwürdig betrachtete In
zwischen war ibm von seinen Freunde » zugcrcdcr worden,
das Engagement rückgängig zu machen und lieber in Bcr
lin zn bleiben . Tatsächlich balle er auch schon Verband
lungcu mit einem hiesigen Etablissement angcknüpsl , die
aber bisher noch zu keinem greifbaren Resultat geführt
hatten . Alle diese Projekte und Zukunitspläne mögen dem
an sich schon überreizten und nervösen Man » den letzten
Halt genommen haben . Als die Rach - ickn von seinem Tode
im Berliner L c s s i n g r b c a t e r , a » dem er seit drei

Jahren wirkte , cintraf , waren seine Kollegen und Freunde
lies erschüttert , und die Direktion des Tbcaters hat sofort
die Zusicherung gegeben , daß sic für die Witwe und de»

zedn Iabrc alten Sobn Frobösc » gegebenenfalls Sorge
trage » werde , lieber die Beisetzung sind noch keine Be

stimmungen genossen . — Wie in , Gegensatz zu obiger Dar

stelliing aus zuverlässiger Quelle miigelcill wird , ist der

Beweggrund zur Tat in einem an sich harmlosen,
wenn auch peinlichen Borsall z» suchen , der sich kürzlich in
einem großen Berliner Eaf >- ereignet bat Ter Borsall gab
aber der Siaatsanwaltschast Anlaß zur Einleitnng eines
Pcrsabrcns gegen Frobösc , und wobl ans Furcht vor einer

Bloßstellung und einer Bestrafung Val der bedauernswerte
Künstler Hand an sich gelegt

Lechs Monate Gefängnis für eine Frauenrechtlerin
London . 20 . März . Tic Fraucnstimmreetttlcrin Helen
Piiiield, die am 3 . März das Hauptpostamt in Brand

zu stecken versuchte , ist zu sechs Monaten Gefängnis vcr
urteilt worden . Bei der Urteilsverkündung c,klärte der
Richter , wenn die Angeklagte » ick» im Krankenbausc ge
legen hätte , würde das Urictl noch strenger ausgcsaUcn sein.

Rach dreißigjähriger Zuchthausstrafe begnadigt . Inster
bürg , 20 . März . Ter im diesigen Zucdlbause seit dreißig
Iabren internierte Arbeiter Schaucknie : . der wegen Mordes
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden war , ist
begnadig « uno gestern aus srcicn Fuß gesetzt worden.

Die schönen Berlinerinnen . Bei der SchönbcitSkonlurrcnz
in Meran siegten lauter Berlinerinnen . Ten I . Preis erhielt
Fräulein Else Petsch mit 950 Stimme » ( Merancr Hoft , de » 2.
Preis Fräulein Marga Ittmann mit 7 .31 Stimmen iKaiscrbos »,
den 3. Preis Fräulein Lotti Petsch mit 3.33 Stimmen und den
4 . Preis Frau Rose Bettsak «Mcrancr Hos , mir 310 Stimme » .

Jäher Tod . Wie au » Schiicrscc gemeldet wird , ist der
Münchener Akadcmieproscssor Frank Kirchdach nach der Bestei¬
gung der Roten Wan » infolge eine » Lchlagansallcs gestorben.

Das Abetcucr de» serbischen Weltrcisenden . Reu Ruppin.
20 . März . Vor der Strafkammer batten sich Inspektor Seuster
aus Heinrichsfeld jm Kreise Qst -Pricgnitz , Kaufmann Wilde

babcn , in einen « belle » Licknc erscheine » . Als Edison 1994
sein Kincioskop crsand , abnic er selbst nickt , daß er damit
die Grundlage für eine riesige Industrie und für eine neue
Volksimterbaliung geschossen batte . Heule senden die Film
fabriken ihlc Pbotographcn nach alle » Weltteilen und macken
die größten Anstrcngunge » , » in ihren Abnehmern die Veste
Ware zu liefern . Welche Msipen , Anstrengungen und Kosten
dabei auf einen einzelnen Film verwandt werden , illustriert
ei » Meisterwerk der englischen Kinoindusrric , über dessen Ent
stckung in einer Wochenschrift cingebcndc Mitteilungen ge
macht werden . Es bandclr sich um eine Darstellung des Lc-
bcnsdramas von Christoph Eolumbus ; der Film , dessen
Vorführung eine Stunde dauert , beginnt mit der Ankunft
des Entdeckers in Spanien und endet mit seinem tragischen
Tode in Ketten . Tie größte historische Treue ist in
allen Einzelheiten angcstrcbt . Um die drei Schisse darzustcl
lc » , niit denen Eolumbus die neue Welt erreichte , wurden die
spanischen Karawcllcn verwendet , die seinerzeit von der spa¬
nischen Regierung auf der Eolumbus Ausstellung gezeigt
wurden und die die genaueste Rachabmung der wirklichen
Schisse sind . Tiefe Modelle wurden mit Masten und Segeln
ausgerüstet und viele Meilen weit zum Michigan Tee Irans
portiert , um ein anschauliches Bild der kleinen Flotte geben
zu können . In de » Bildern erscheint auch in genauer Abbil¬
dung das originale Logbuch von Eolumbus , das noch er¬
halten ist : die Szenen wurden von nicht weniger als 350 ge
übten Schauspielern gestellt , und die dramatischen Ausruhr
szcncn an Bord seines Schisses , wie die prachtvollen Aufzüge
nach seiner Rückkehr nach Spanien sind mit großer Leben
digkcir und einem bcmcikcnswcricn Realismus wicdcrgc
geben . Natürlich seblt auch die Geschichte vom Ei des Eo
lumbus nicht . Tie Herstellung hat drei Jahre erfordert ; die
Kosten betrugen 120 000 . fl , die Kostüme wurden nach den
besten Quellen besonders zu diesem Zweck hcrgcstclll und bei
der Ausarbeitung der Handlung wurde nach Möglichkeit auch
die historische Forschung berücksichtigt , so daß man wohl sagen
darf , daß in diesem Film ein girier geschichtlicher Anschau
ungsunicrricht crlcilt wird.

Der Emanzipationsgrdanke des schönen Geschlecht « fand
auch in der Türkei einige Ableger . Europa — d . h . was nicht
unterm Halbmond steht — macht i » der Türkei Mode . Selbst
die Türen zu den Harems sind nicht gut genug geschlossen,
um nicht das Verführerische unserer abendländische » Kultur
hineinblitzcn zu lassen , lind die vielen Mußestunden der
dunkeläugigen Huldinncn führen sic in alle Erdteile spnzicrcn
und bringen ihnen die Kenntnisse der Gewohnheiten und Sit
tcn von Städten wie Paris , London , Si . Petersburg . Taß
dort die Tome sich freier bewegt , keine Schlcicrkappe ans der
Slraßc trägt , das wissen die Türkinnen , und , neugierig wie
alle Frauen , suchten sic langsam zu erprobe » , wie sich die
Welt , mit freiem — nicht überschlciertci » — Auge gesehen,
ausiiimmi . Sic lüfteten ihren „ Tscharschas "

, paßten ihn
etwas der europäischen Mode an und srcitten sich, wie irisch

«an » au » Kyri , und Student Johanne « Fisch« , u . ,
bürg unter der Anklage der Körperverletzung zu v« amw

°^
E . wurde ihnen zur Last gelegt , in der Aachs zum ' ? ? "
I « . bet Wusterhausen au der Lasse den Serben Mi?
daikawic,. der sich au , einer Weltreise
schoflen und seine beiden wertvolle » Hunde aetö, -. ? "^
Da » Gericht sprach nach umfangreicher Beweis . . .» ^ ^
drei Angeklagten srei. weil sie geglaubt k

"
t,n g, . 7 ' °°'

R . bedroht und hatten dc«balb zur Notwehr schreittn mü«
* °"

Dir Au . ,rabun «en de . Freiherrn von Lvornbew,^
. Kol » . Ztg . " verössen,licht neue Mitteilungen über dü 4?

"
grabungen de » Freiherr « Mar von Oppenheim „uk v . n, >
Halas in Mesepotamien . Danach sind bcdemend -7 »? "
«eiten ,» uberwinden gewesen , die von den benachbarten ^ ? '
kessen und den , mit ihnen vcrbündeien Landra » de, Bettet.
vorgerusen waren . Durch Eingreifen der deutschen
wurde der Landrat abgcsevt . Die jetzt vollständig
Grabung bat den Hoffnungen entsprochen , die die gelebne
nach der ersten Au »grabnng de « Freiherrn von Oppenheim
Arbeit aus dem Dell Halas entgegenbrachte Die 1999 enn,^ ?
Bildsäule der Verschleierte » Göttin ist wiederge , ,1,^
worden . Außerdem fand si« al » ihr unterer Teil ein acwalü »,
Tierkörpcr mit Löwcntatzen . Mcbrere Räume eine » « roten
Palastes sind aufgedeckt . Den wichtigsten Kleinsund stell,
Wagenau » Bronze dar . Sine große Reibe von 2 , ei,
platte» enthält Darstellungen der verschiedensten An u
zwei Musikkapellen von Tieren . Ter Trümmerkausen entinm
in seinen Schichten Reste verschiedener Zeiten , hj » in die bell,
nis » e . Ein Grab brachte sehr wichtige hottitische Zchmuckaean,
stände , die der Leiche eine » vornehmen Manne » beigclcgt waren
Freiherr von Oppenheim wird bet den Arbeiten jetzt von ftL-
deutschcn Fachleuten unterstützt . 250 Beduinen sind bei den Er-
btnigcn beschäftigt.

Humoristisches
Herr: „ Wie ? Zwei Stunden lang hat die Frau de » - ch»«.

der » auf mich gewartet ? " — Diener: „ Ja . « ich, Himmel
und Hölle bat sic wegbringc » können !" — „ Und wie bist In
sic dann losgcwordcn ?" — „ Wie ich schon gar keinen Ra , mchi
wußte , bab ' ich im Vorzimmer eine Mausesalle ausgestellt, da jj,
sic aus einmal verschwunden !"

Aus der Rittcr , eit. Ehegattin : . So , zicbst Du wir!
licki in den wilden Streit ?" — Geharnischter Aittei:
„ Trockne Deine Tränen , teures Weib , sonst werde i« noch ganz
rostig !" tMeggcndorser Blätter .)

G c : ck ä i 1 l i cb e M i t t e i > 111> a e n

^naer Lenezungrrei?
n ist die zweckmäßige Ernährung von
^ höchstem Werke . Unterstützt man sie
- durch eine Kur mit Scotts Emulsion,
j so wird sic noch besser ausgenützl , und

Me HSrpelkr «ttie Veden star schneller
unü sicherer.

Auch die Lebensgeister , Schaffensfreude >,
und Unternehmungslust werden sich daas z

bald wieder einstcllcn . j

nnd prächtig sich alles oknc den Rcbcl vor den Augen an
gucken läßt und wie srcundlich sic selbst angcscham wurden.
Wozu ist die Welt so farbig , wenn man sic immer grau stiu»
soll ? So dachten die Frauen in Konstantlnovcl . Ader su
Hane » » ich , mir den Fanatikern des Korans gerechnet. A»
jenen ortbodozen Egoisten , die alles nur für sich wollen : die
Frcikcit , die Macht , das Geld und die Frau und wcnn

' e-
gingc , am liebsten alle Erdcnbcrrlichkciis Karrieren in idn
fensterlosen Häuser packen würde » . Da die Türkei sied au-
Fanatikern zusammcnsctzl und die Regierung deren iädc:
Blut fürchtet , bat sic ein neues Regulativ für die Verichlcic
rung ausgearbcitct , das demnächst dem Sultan zur Gcned

nilgung vorgclcgt werden wird . Da der Rachsolgcr
mcdS und Liebling Allahs seinen Thron auf dem Koran

stehe » bat , der der Fra » nicht hold gesinnt ist . wird der Zul
tan sein Her ; de » EmanzipationSbcstrcbungcn seiner weib¬

lichen Untertanen verschließen und ihnen wieder die Scklcicr
kappe über den schönen Kopf ziehen . Ja , die „ Rechtgläubig
keil " ! Es ist überall dieselbe Geschichte , nur die Farbe»
wechseln.

Metternichs Abgang , so schreibt man uns aus Berlin
vom össcmlichcn Schauplatz der Rcichshauptstadt , ans dem n

nun seit Jahresfrist laut Anklage i» verschiedene » Rollen
als Hochstapler , Falschspieler und Betrüger eine mehr oder

minder üble Figur gespielt hat , dürste , so hosscn wir wr

nigstcns , » ach der Urteilsverkündung im „ Spiclcrprozcß
" cnb

lieh Tatsache werden . Zwar bat der Hauptangcklagle Bujc:

gegen das auf 2 Iabrc 0 Monate Gcsäiignisstrafc lautende

Urteil Revision eingelegt , und Gras Metternich will sich no«

besinnen , wie er sich zu seinem Urtcilsspruch erklären will

Also mit Bestimmtheit ist das Verschwinden des Grasen vo»

der Berliner Bildslächc und aus den Zeimngsspalicn >»w>

vorhcrzusagcn . Er Hai zwar durch die erlittene Untersuchung-
Hast seine Strafe von einer Woche Gcsngnis wegen Velrug^
bereits abgcbüßt , und man sollte meinen , er hätte mchio

eiligeres zu tun , als Berlin zn slichcn , nnd er müsse übcrsron

sein , nichts mehr mit Gericht und Gefängnis zu tun j»

haben . Aber man gewöhnt sich eben an alles , und .o>

Maus ha « mitunter Heimweh nach der Falle , der sie cnlion

men ist . Ter Gras hat jedoch noch eine Ebre zu verteidige >

die ibm mehr gilt , als die momentane unangcnchinc
tion . Das Gericht hat zwar eine gute Meinung von » m

und hält Um noch nicht für so lies gesunken , daß er zu eine

Falschspieler werden konnte . Trotz dieser tröstenden -

kcnnnng wäre cs zu verstehen , wenn der Gras cs sür '

künftiges Leben nicht ans sich sitzen lassen will,
kcllncr angepnmpt zu habe » mit der Absicht , diesem .
nicht mehr zurückzugebc » Der Gras hätte sich nur 1

auf seine Würde und Ebre besinne » solle » , dann wa

schwerlich in die Hände des Häschers gefallen und vo

Tribunal geschleppt worden . Ja , Herr Gras , iev > >

natürlich schwer , sich wieder zu rekabilrliercn und vo

Welt in Reputalio » zu setzen!
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kesiaeurkeller.
Heut« sFreiiags , S » unab « ud «nS Sonntag:

Großes Irtthlingsfest.
Erststl»snge Munk ! Anfang » Uhr.
Reue » Programm ! Luv » 2 Uhr.

I Münchener Schankbier . — Hiellqe» Bier . — Bockwürste ! j
mit Kraut . — Mockturtlr.

Hamburger Nnndstück. — Kalles Büffet
I !Lat Lokal ist mit friichen « Grün ««. Blumen festlich dekoriert. I

Es ladet ergebenst « m Huge » iroirrrnsl.

GemischterWr
^ Rastede.

Sonntag , den 24. Mürz:

im Hof von Oldenburg , G. Ab¬
lers, bestehend in Ausführungen,
Gesangsvorlrägen und nachsol-
gcndeul

: Ball. :
— Anfang präzise 8 Uhr . —

Hierzu ladet frcundlichst ein
Ter Vorstand.

LoOZf
- l «n Sanntag , den 24 . Mürz:

Großer Lall
kr .Wittß<httWS '-8tsellich»ft
m siitt. reite in «mcilitt

— NtiNeNe, —
wozu lrenndlichst einladen
Ter Borstand u . vt. tltmnnu - .

Eversten 3. Zu verk . eine 3j.
g .iste Quene . Ar. Meheens.

Bloherfelde. Zu vcrk .
^ einc

weihe träckt . Ziege und ca. 1000
. » Ittstd Heu. D. « apser.

Holle.
Mdsihnkni » Adler.

2i »i Sonntag , 24. März:

verbLltiiell mit LMsahren
im Bereintlokal „Holler Hof " ,
wozu freundl . einladen

Der Borstand I . Wilke«.

LLvIi.
Tonntag. den 21 . d . Mts .r

Sali.
Nachmittag« zug ab Oldenburg:

S.10 Uhr.
4 '/^ Uhr Abfahrt eines Linien-
wagcns von, Julius Mosen-
Platz . Fahrkarten hierzu. 5 Per¬
son 25 Z>, sind im Cafä Spalt-

hosf zu haben.

^ Tm - L
Edewecht.

Am Sonntag , den 24 . März:

Stiftungsfest,
verbunden mit

5ckauturnen
und nachfolgendem

. . Ball
im Vercinslokal.

Anfang pünktlich 8 Uhr.
Es ladet frcundlichst ei»

Ter Turnrat.
Sonntag , den 14., u. Montag,

den 15. April:
Äusliellung von Kesellrn-
liücken u. Lehrlingsarbeiten
aus dem Amtsbezirk EiS' lcth im
Stedinaer Hof zu Berne.

Eröffnung Svnntagnachmittag
2 Uhr. — Eintritt frei . —

Grauer Tamengürtet
nut Schloß Verl . Abzug, gegen
Belob» . Gaststrabe 4 4.

Ges . aus eine Landstcllc 35«t«t
Mark zu 5 Pro ; ., aus gleich ob.
lo. April . Offerten unl . S . 131
e » die Erpcd . dieses 'Blattes.

Verloren Tamcnportemonnaie
mit Inhalt . Abzugcbc»

Schäfcrsiraße 20.

2u verleihen.
Kreiiit bis IZilll Mt.

erhält jedes » cu zugclaffenc
Mitglied durch Eredit Verein,
Neichelsdors i . V. Prosp . gratis.

Taunenkrug.
Botzel» und Kegelklub

Nensüdende.
Am Soiiiitag , den 21 . 2' lärz:

ksppen -kclU,
wonl freliiidlichsteinladen

DrrBorstand . I . Pal«»«.

Tüchtige Törtchens Vermittler
für langjährig bestehende Firma
sofort gesucht . Postlagcrkarte 42,
Schöneberg- Bcrli » .

. / ^nruleüikn ge8Ulrkt/
'?lii ;iileihcn zum t . Nov. d . I.

aus durchaus sichere Hvpothck
A » iS R .« Rl.

Offerten unter P . 342 an die
Filiale , Langcstratze 20.

Müiidclsichcrc Hvpothck von
>000 . Sk gesucht . Offerten unter
? . 133 an die Expcd. d . Bl.

200 . Sk von zahlungssäh . Ge
schästsmann gegen lOfache Ti
chcrbcit zu leibe» gesucht , nur
Tclbsigcber. Lsf. »Mer L . 146
an die Erpcd . d . Bl.

kiliet Leeueke.
Wochenpflegen«: sucht zu Mai

ein umnäht . Zimmer. Off unt.
V ."44 F iliale, Langcsiraße 20

Jung . Ehepaar sucht z . 1 . Mai
eine kl . srdl. Obern», im Preise
von 200 —250 .Sk. Offerten unter
V . 3 :j6 Filiale , Langcsiraße 20.

Ges . z . I . Mai Untcrwohng
Stadt , a . l . m . (KarterH bis
30l > .Sk. Offerten unter P . 353
an die F iliale La ngcsiraße 20.

Jg . Ehepaar sucht z . 1. Mai
eine kl . frdl . Lbcrwohnung in
Oldenb. i . Pr . v 200—250 ^ k.
O. » . L . 105 an die E . d . Bl.

lu vermieten.
Stube und Kammer für bes¬

seren Herrn zu vermieten.
_ Baumgartcnslraße 13.

Z . 1 . Mai I N . Lberwoh » an
ruh . Bewohner zu vermieten.

Gcrbcrhos 7.
Ofternb. Wohn. ; . v ., Wcid.str.

2» . Näh . Eloppcnburgcrstr . 50.
Zu vcrm. freundl. möblierte«

Zimmer . Burgstraße 31II
1 möbl Zimmer m . 2 K ., Pass.

s. 2 Herren . Mottcnstr. 5.
B» >» l . April ob . später zu

vermieten schön möbl. Zimmer
mit Bett ade '' schön mövlierteZ
Zimmer und Kammer.

Gartrn ftraße 25.
Zu vermieten zunl 1 . Mal eine

Lbcrwohnung.
Eversten, Eichcnsiraßc Nr . 43.
Z v . 1 möbl. Zim . Bcrgstr. 1i

llmsth. z . 1. Mai zu vcrm. kl
Obcrtvohnnng, Preis 1A) .Sk.
_ Radorstcrstraße III
Mbl . Z . m . Pens . Lindenstr. 15.

Sine schone Oberivohnung in
metuenl Hause Osenerstraße z.
I . Mai zu vermieten.

Johann Lehmkuhl,
_ Osenerstraße 30

Die bisher vo» mir
benutzten

BlittMiilM,
kliseitstWe i>,
habe ich vom 1 . Juli ab

zu veriliieteii.
Rechtsilililiatt8ekill.
. ju vermieten zum I . Mai die

iuu ; . kingcrichlele Oberwohng.
iilcine Kirchenstraße 5. Nab

Achtcrnstraße 55 oben
Tonnerschwee. ei > Mai ger

Uutrrwostnung » a sernensir 4.
N >. Zim. z . vui. ülirwicksir . 3

Vcrsctzk . ;u vcrni. aus gleich
oder 1. Avril möbl. Zimmer

Hochbei derweg I.
Frdl . Logis. Jul Mojcnptatz I.
Mittagstisch 65 Markt SL

8te!!en-6e8ucKe.
Junger Mann sucht für die

sen Tominer in Bad Zwischcu-
ah :i Stellung als

Morbtttschn.
Trrsclbc hat schon 2 Jahre bei
d <r Marine als Bootsteuercr ge
fahren.
Frist v Bkilum, Leer , Lslsriesl,
_ ttasthos zur Krone.

Ein im Kochen erfahrenes
Mädchen

sucht Stellung zum I . Mai . Lsf.
zu richt . a » F . H ., Quakenbrück,
Wilhelmstraße 1.

Landwirtstochter sucht Stel¬
lung als Stütze in cincni bcffc
reu Haushalt . Oss . unter S . 144
an die Erpcd . d . B l . erbeten.

Km junges Mkbchkli,
22 Jahre , wünscht Stellung aus
gleich oder svätcr als Stütze bei
Fai .iilicnanscvluß. Offerte» » nt.
T . 153 an die Erpcd . d . Blattes.

Junger Kaufmann.
19 Jabrc , der augenblickl die
Har. delsich . absolviert, sucht , ge¬
stützt aus gute Zeug» ., Stellung
per I . April , am liebsten Elscri-
u . Ikolonialwareiigcsch. Offert.
unter F . M lOl poiil. Oldcnba.

Schneiderin
sucht Beschäftigung in und aus.,
dem Hause. Offenen unter V.
349 an die Filiale Langcstr. 20.

ZllNüttfirer Kelliler
sucht Stellung aus sofort oder
sbilcr . Offerten unter T . 155
an die Expedition dies . Blat tes.
Empf. '» ich als süartcnarbeiter.
El . Brunken , Tiedrichswcg 20.

Für Handwerker , Ä «schäst » >j
Inhaber.

Persckier, zuverlässige«, älterer
Buchhalter übernimmt tage- ob
stunden,veii« vnchsührnng , auch
»ach ausivärls . Gesi . Offerten
unter S . 101 an die Exp, d . Bl.

LandwirtStochlcr wünscht Ztcl-
lu .ig sn kl . besserem Haushalt
zur Erlernung des HauSvalts
u . Küche , a . l . bei jungem Ehe¬
paar . schlicht u . schlicht , cv . ctw.
Pcns . Off. S . 136 Exp, d . Bl.

Für einen Jüngling , der jetzt
konjirmieri wird u . gute Schul¬
bildung besitzt, wird Ticllg. als

Lehrling
an einem kaufmännischen Kon¬
tor gesucht aus möglichst bald.
Offerten bis zum 25 . d . M . an
di: Erp , d . Bl . unter S . 137.

Suche eine Stelle in einem
Schlachtergcschäfi, Verbund, mit
Handel, als

Lehrling.
Offerten nnter I . 188 an die
Expedition dieses Blattes.

Mene 8lel1en . s
_ _ ^ _ ^MLnnlieke.

Obenstrohe bei Varel . Etc-
lucht aus sofort

Z Zilmergkselltli.
H . Winters.

t 'iesu » « auf Mai ei » tüchti¬
ger solider
Kutsch« mit kl. Alimilie,
der in «starlcnarbeit sir ist, ge-
gen guten Loh» , freie Wohnung
mit Harten . Offerten unter S.
14S an die Exp , d. Bi , .

Erste Margariaesahrik , welch»
:nu grasten Reklamen arbeitet,
sucht für hiesigen Platz und Um¬
gebung tüchtigen

Kenten.
Nabere« unier N . « 7984 an
Haasenstrin L Vöglest , A . - tzt .,
Bert», U . 8.

LiLi » lSSb!

1otl88 kmliOMMSN
be« sr . St . erreichen Stewards
« Schissskelliicr »,Koche , Auswäsch . ,
Schlosser , Bäcker , Friseure , Ma
lc >, Heizer, Tischler und andere
Handwerker, welche aus gr Pas
jagier - Schissc » zur Sec fahren.
Prosp franko und gratis

«> L . Hoffmeister, Hannover,
Auskunftsbüro fü r Seefahrt.
Aus gleich ein sirer

HllllSilieiltt
gcsuchl und ein erstes Zimmer
Mädchen , zu Osten« ei » Kellner
lehriing.

Fischers Hotel.
2 tüchtige

Rollschllffller
mit prima Zeugnissen snchr

Friede . WUH . Teu »,
_

Gesucht
l Wandcrvckorareur zum zeit
welligen Dekorieren für ein Ma
uitsallurwarengcschäft aus dem
Lande. Tcrsclbc könnte nach
Ucbcrcinluiisk die '.'lrbcitcn au»
Sonntag » aussühren Angebote
«««»er A . Z . an die Filial Erve
ditio» dieser , jcil«» «g , Olden
bürg, Langcsiraße 20.

Händ'er und Hausierer
in je» . On zum Verlaus vo » 22
gesetzt , geschütz«. Neuheiten ge
such«. Jede Familie kauft. Hoher
Verdienst ttzcwerbetartc gra
lis . — Auskunft kostenlos.
licsoruiinduftrie, Hann. Münden

tlesuch« zum I . April
ordentlicher fixer Hausburschc

bc> freier Tialion . Nähere« in
der Filiale , Langcstraßc A >.

Suche aus sofort
tüchtige, selbständige

Klempnern . Installateure.
W. Tebbcnjohanns.

Ruhwarden . Hcsuch » I jüngere«
Malergehilfe.

_ Heorg Vogeisang.
Borffim. Suche zu Ost. einen

Lehrling,
sowie zur Saison

3 tüchtige Gehilfeii.
Earl Nirn , Friseur.

Eiei' ucht auf sofort ein ordcntl.

Hattsbursche.
H . «7ntcn , Sta » 10.

Kirckhainmelwarden. Gesuch«
uinständehalber aus sofort ein

tüchtiger Mergefelle.
Job . Lohsc.

Junger Schneidergchilfe
aui sofort o . in 14 Tag . gesucht.
Aug. Haffelmann, Schneidern«. ,

Twiftringen bei Bremen.
Maicrgehilfen

sucht aus sosnn
Hern«. Müller , Malermstr .,

Niift ringrn , Schaarreihc 11 5.
Gesucht für flottes Kolonial

und Eiscnwarengcschäsl aus d.
Lande zu Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Näheres bei
Earl Wigger , Brüderstr . 3.3.

Agentur u . Komm. Geschäft.

Maschiniss
gcjuch « per 1 . April oder 1
Mai d . I . für die Tampf und
Elsmaschiiicizanlagc. Gelernte
Maschinisten oder Schlosser er¬
halte» den Vorzug.
Brauerei Job . Tiedr . Edler - ,

Oldenburg i . Gr.
Zum 1 April oder später ein

Netter LtmtiM
gesucht » nd ebenso ein kräftiger
Junge , der Ostern die Schule
verläßt , als Bursche.

Versuchs und Kontrollftation,
Mar » ta TzrniiNHbe 4.
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Züngcrcr sloticr

Pvlstergehilfe
pcr sofort gesucht,

E , Z , Reuter Löhne,
Möbelfabrik, Le er in Ostfr,

<>icsucht aus sofort e >n

Malergehilfe^
2 . de Borr , Ziegelbofttr, 78.

^ Fuhrleute gesucht.
Zohannisstraße 19,

Gesucht ein

Leer , Elesiuhi ein jüngerer

Fleischergeselle
Arnold Arend«

Sa «sd » rlhk.
in , Atter von ll — 16 Zahre » , bei
ireier Liarron und guten, Lohn
g « uct» . Würzburgerslraiie 8.

Vroviliung -Leistllder
für lohnendenHandaitikel geiuchl.

vhrlftoph Steinmeqer.

Malergehilftii
wcht H. Riph » m. Häuiingstr. 8,

am Marlt.

Welbliede.
Münster i . W, Z , l , od . IS,

April ein pr , ka »h,
Mädchen

gesucht , welche « auch >m Aschen
angelernt wird

Zrau Bern , Hölscher,
_ Warciidorserstr, !«7,

chlojscr - Lehrling.
Offerten unter 2 , 156 an die

Erpcdition dieses Blattes,

2
Edewecht , Gesucht ans sofort

2 Zimergeselleii.
Garm » L Zrerichs,

Zur die Ttationc » Oldenburg,
Brake , Nordcnbam, Bremen-
Neustadt u , a , werden etwa

D Äatilliislirbeiter
zum baldigen Eintritt gesucht.
Ansangslobn 2,70— 2,80 .kk täg¬
lich, steigend aus 93—96 .Sk mo¬
natlich , außerdem monatlich 1
bis 6 . kk MiktSzuschuß , Bewer¬
ber müssen gesund und dürfen
nicht unter 21 und nicht über
28 Zahrc alt sein , Meldung
werktags zwischen 9— 1 und

7 Uhr im Betriebstechnischen
Bureau , Zir» , Nr . 2 , deS Elscn-
babndirckrionsgcbäudeS,
Oldenburg, den 12. Mär ; 1912,
Großdcrz, Eisenbahndirektion.

Lvlbslänrligkkit
Luten Vsnllienel

Dauennäv Ltellung
siekern wir tücbtixea , respektablen Herren ru , dis xe
wandt wit dem kublikuw besserer Oesellsebuktslereiss rn
verkekreu wissea.

ludslloss VergunAellbeit,
kester Obsiakter,
Dnerwüdliober kleiss,
Kleine Kaution.

Oekl . Okk . unter ^s . ll . 12488 bskörd RhLttolk
Llvssv , SsrH » 8W . IS.

6 «
'ö886i'S ^K1i6ng686 ! l8okaft lien elek-

1i'i8l:ksn 86>sllMung8b »
'anek6 8uek1

fük ein neu68 e»
' pi'odt68 l.iokt kübnigs,

AM 1 QvL» 1 LgS Vbi> 1i »Slbr?
3U8 äen In 8lalIa 1ion8 bi'Lnl: ii 6

sw biesixeu kistrs , welche über etwas Kapital rwecks
Installation einer VorkübrunAssnIaffS verlüden . Da bobe
krovision gewährt wird , Autor Verclienst bei tatkräftiger
^ I»c>iiisitioll sieber . Oekl , Offerten unter V , 7888
befördert Hu «>0 >f Mssse » 8 « rs >N SU1 . N) .

Xlte erstklsssigs kirws wünsebt wit

Gesuch , aus baldmöglichst ein

Stellmacher.
H , Ltulken, Heubült b , Iader bg.

Ltellung als landw , Buchb .,
Tckret, , Vcrw , crh , jg . Leute
nach 2—3mou, Ausb , Bisher
1200 Beamte gcsord, Prospekte
umsonst , Landw. Rechn . -Büro,
Magdeburg , Bcaumontftr. 18.

Amiicrlkiltegeslicht
Iah Wempe,

Tonncrschwecrstr. 10.
Varel i . O . Ich suche aus

sofort oder später einen

fürs Bureau gegen übliche Ver¬
gütung.

Rechtsanwalt Pundt.
Gesucht ein

I^ekrUnL
mit guten Lchulkenntnissen für
ein hiesiges Engros - Geschäst,

Lchristl . »lncrbietungen durch
Otto Wulff, Ltaustraße.

Ltrinlogc bei Ahlhorn. Luche
r.os sofort mehrere

Maurer.
_ Aschenbcll,
Altcnhuntors. Gesucht auf

sosort ein

Malergehilfe.
Iah , Hasewinkel , Malcrmstr.
Ltrüilhauien . Gesucht ei»

KltMMr -Gcsckt
«ms dauernde Arbeit.

1t. M-h«.

kesmlen , I>ebrera
und anderen Herren in Verbindung ru treten , welcbs
gute Lerielrungen haben und sieb einen wirklich

loknenllen dlsbenek'iver'b
schaffen wollen . Diskretion iiugesiehert . Offerten unter
t 8 . 12494 befördert kullolf ß^ osss , övrlin 8lstl. >9.

Saeieldcr Mühle . Gesucht zum
1. Blai 1912 em zurerläisigcr

«Zahrknecht
gegen hohen Lohn, gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Georg Eymers.

gesucht.
Heri» . ttledin , Eversten,

Gesucht zu Ostern

1 Zimilttlehklilig.
I . H . Mönning L Lohn.

Bremerhaven. Lohn achtba¬
rer Eltern als

Xvlinei'- i.kki'üng
gesucht . Zentral hotel.

Gesucht zum sofortigen Antritt
tüchtige

Mgcnlalkiem.
Lugust8 . Ißezser,

Wagen - n . Larolserirfabrik,
vremev,LllWr. 1 t >I 5.

Gesucht
tiilhtigtt jimg . Berkliuser
für La »d«o» ren, der auch ein
jache lloinor - und Lagcrarbeite»
auszusührcn hat . Zachkeniitnissc
oer Bau » nd Brennmatcrialicii
h . anche erwünscht. Osserten mit
Gchaltsansprüchcn unter L . Ill
an die Eipcdilion dies . Blatte ».

KUttirmliMzl »!
M Mk . pr. Mmt

können Personen jed . Ltan-
dcs in Ltadr od . Land durch
Uebcrnahme einer

Vk^anli-fiüZle
verdienen. Kapital , Zach-
lenntniffe oder Laden nicht
erforderlich.

Risiko ausgeschloffen.
Auch als Nebenbeschäftigung
geeignet. Ltrebs. Personen,
welche den ernsten Willen ha¬
ben, schnell u . erfolgreich vor-
wärt « zu kommen , erh. näh.
Auskunft kostenlos » . T . A.
75 d . Annonc.-Erpedition E
Peters , Leipzig , Markt 61.

Ap- n. Genichl zu Ostern oder
Mai e .n

I^ekrling.
Ar . Gersten. Schmicdemeister,

Werkstatt mit Kraslbeirieb.
Schweewarden . Gesucht zu

Llnsang Lloril

rill elhiiiiehtzestllt,
der g,u mit Husbeschlag fertig
ivird. G . Nuch.

Tüchtiger, selbst , arbeilcndcr

Schmied
s>»dct dauernde Llcllnng bei
hohem Lob » .

Molkcreimaschincnlgbril.

Grsucht ein Lrhrfräulein und
aus gleich ein Lausmädchen.
k/lkta Lünüsi ' MLnn.
TapiUrriegesch ., Lchültingftr. t.

Gesucht aus sofort ein tüchtig.
Mädchen zur Ausbilse >» der
Wirtsch . Nach ; , in H . Bifchofss
Annoncen Erped ., Oslcrnburg.

Ofternburg. Z . l . Mai o . srüd
l ckkur . Mädchen g . Ged. u . Z -
Anschluß . Tienstm. wird gcbalt.

E . Heule, Brcmcrstraßc 2l.
Blohersclde. Gesucht aus so-

sorl oder zum l . Mai ein

Mädchen
sür Landwirlschast. Näbcrcs bei

_ E . Lchildt.
Bremen. Luche zum l . Aug.

clnc ersabrcne gut empfohlene
Kinäei ' pilögei'in

oder Wärterin.
Zrau Tirrktor Lchrödcr,

Bleicherstraße l.
lüesucht Köchin.

Küchen u . Hausmädchen, Ltüstc,
jg. Hausdiener , Kcllnerlrhrling.
Zrau H . Havcloft. Ltell. Veri» .,

Burgstr. 31 , Olle Gaststr.
Uniständebalber gesucht zum

I . Mai sür kl . Haushalt ( 2 Per¬
sonen ! erfahrenes best.

Mädchen
cd. ci»f . jg . Mädchen, das sich
allen Arbeiten untcrzichi . Zu
melden nach 6 Uhr nachmittags

Moltlcstraßc ll.
Gesucht auf sofort eine ältere

Lame als

Haushälterin,
welche in allen Zweigen des
Haushalts erfahren ist.

Berne i . O. Louis Zrank.
Gesucht zum l . Mai d . I . sür

eine Gasnoinschast in einem
lebhaften ländlichen Wcscrortc
eine

Haushälterin
«Haushalt ohne Kinder) . Auge
bmc unter L . 117 an die Erped.
dieses Blattes erbeten.

Gesucht sür den Monat April
eine saubere Zrau . Zu melden

« esu» , zum 1 . Mai elnr

erfahrene Köchin,
die Hausarbeit übernimmt

Zrau van Wistlrden,
_ Gartenstraße 2L.

Waugeroog . Gesucht zum 1.
Zi» >i ein

Ziininernliilchen
und ->n sircr
Hausburfche.

Osserten sind zu richten an
A . Zalkers.

WiB Mädchen.
welch«. k- chc .. ra.",,eg . .7h. ^

^ Nachzusr . ü, d . Erped . d«
Nach Bremen ^ -

äUeinwällche«
Michoelsen . Moltt. », ig.

Gesuch » zum l Mai ein

älteres Mädchen
als Haushälterin . Osserten unt.
L . M . >0» postlag. Oldenburg.

Gesucht zum I Mai rin

kleines Mädchen.
_ H . Oitten, 2 «a» 10.

Linlel bei Hude. Gesucht z.
l . Mat ein

freundlich. Mädchen
> on 16 bis 18 Zähren.
_ Zr . Knuden.

Gesucht zum l Mai ein oro.

snnbercS Mädchen,
welche « zu Hause schlasen kann.

Zrau Lampe, Langestr. 88.
Gesucht zuni l . Mai d . Z . ein

in der Küche erfahrener

jnngtS Mädchen
als -weite Köchin.

Heil und Pfiegeanftalt
Wehnen.

ZlinzeS Mädchen,
in Buchjührung bewandert, für
Laden und Kontor zu April od.
Mai gesucht . Oft. m . Geh. A.
uni. 2 . I5l an die Erped . d . Bl.

Bremen Ges . z l . April ein

junges Mädchen
als Ltüyc in kindcrl . Etagcn-
bausbalt . Zam . Anschluß und
Taschengeld bewillig»,

Zrau R . Pa ' uka.
Zricdrich Earlstraße 51.

Zür mein Porzellan , Glas
und Emaillcgeschäst suche ein

Lehrmädchen
gegen monatliche Vergütung.

T . Zlörllen, Porzellanhaus.

niotil iililsi' 16 tslipsn , gsgsn
monstlioks Vergütung gssuelit

Hug. 0km8leä6,
_ l.sngvstr . 63.

Ges . sür besseren sraucnloscn
Haushalt aus einige Monate
Aushilfe . Oft. unter P . 341 an
die Zilialc , Langcstraße 20.

Suche p. gleich tüchtige
1. Verkäuferin.

V. Hör».

Zum l . Mai

LimwerwLäcäeu
au» sosori gesuch,.

S«ntraI .H„ kl. « rem . . !. . ,^

MgtS Rädchtn
sür alle Arbeiten gegen hohenLohn . Zrau W ilh.

Zimnlkklliülchk»
und ein

Zeugnisse cinschickcn
it - H. Harm«

Zur einen kleinen Kaufmann «!
Haushalt aus dem Lande , ohne
Landwirlschast. wird zu Mai oe
geu hohen Lohn ein tüchtige»

junges Mädchen
gesuch«. Waichsrau wird gehalteil . Zerttgkeit im Nahen er
wünscht . Bevorzugt wird sol
chc» , das befähig , ist, den Hau;valt zeitweise selbständig zufuhren. Osserten unici Z . izpan die vrpedition dies. Bl,

Tuche zum 1 Mai ein

junges Mädchen
als Kochlchrling

Zrau G , Pape.
Hotel »Gras Anion Günther""
Ges , pcr l , Mai ein akkurates

Mädchen, welcher Ost, d , Schule
verläßt , sür die Hausarbeit,

lau 12
Zum l , oder 15 , April »ach

ppßerhalb gesucht
TE " Mädchen "MO

mit guten Aochkcimtnislcn, sür
alle Hausa rbeit, R oonstt, l.

Gesucht junges, aesundes,- , » , « —

IkS.
was Liebe zu Kindern Hai uud
wegen Platzmangel zu haust
schlafen kann,

Escustraßc 28, oben.
Ofternburg, Gesulln , u Rai

für ein feines Haus in Bremen
ein williges Hausmädchen gi
gen hoben Lohn , Gute Zeug »,
verlang ! . Näheres bei
_ G, Harms , Eschstraße S,

Gesuch ! auf sosori ein
kl. Mädchen,

II — lbjähr, , welches zu Hause
schlafen kann . Oft, unrer L , M.
Zilialc Langeftraßc 20,

» MII- lMM«!
Waldhos Elgershausen «Krei»
Wetzlar) . Ländl. Kolonie , Tan
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zentralheizg,, clettr, Licht usn
_ Lr . med . Georg Liede,

Zür einen jungen Mann von
15 Zähren , der Ostern seine
kaufmännische Lehrzeit anlnli,
wild bei guter bürgerlicher ga
milie in Oldenburg preiswert:
Pension gesucht , Offerten unter
2 . ISO an die Erped, d. Bl,

Palmona
(Pflsnzen-Butter-Margarine)

ist von feinster Süßrahmbutter durchaus
nicht zu unterscheiden . Wer das nicht
glauben will , streiche sich ein Palmona-
Butterbrot und überzeuge sich selbst!

Probieren geht über Studieren!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängen!

d
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3. Beilage
zu l.' 81 der .Nachrichtenfür Stadt und Land* von Freitag, 22. März 1S12.

Vte Lnt« ickelung Äer prsurnardeit im
«rohkerroglum vlilenburg.

lNachdruck verbmen.)
D >c frühere Anuabmc , daß der Frau infolge ihrer kör

perlichenVeranlagung nur ein ganz spezifischer Wirkungskreis
— Kindcrcrziehung und Hauswesen zugcwicsen, also ihre
Ziellung iin Volkskörpcr von Natur ivcgcu eine gebundene
sei. erweist sick, im Lichte der drei letzten Berufszählungen als
irrig . Mir der steigenden Kuliurentwickelung crlcider die
Lage der Frauenwelt eine durebqreiscnbc Acndcnulg . Recht
und Titte , die srübcr i » erster Linie nlilbestiinincnd jür die
weibliche Betätigung tvaren , weichen unter dein T rucke der
Verhältnisse neuen, anders gearteten Anschauungen und stcl
len Frauen und Mädclwu iniilcn hinein in den osscnilichen
Erwcrbskamps . Die srühcrc Arbeitsteilung zivischc » Mann
und Frau , die in ziemlich schars begrenzter Weise durchgc
sühn war und mit einer gewissen Eifersucht von beiden Tel
len gehütet wurde , ist verwischt. Das „ freie Spiel der
Kräfte' ist zur (Grundlage des modernen Wirtschaftslebens
erklärt und der „ Frauenüberschuß "

, der in Deutschland rund
eine Million Köpfe beträgt , gibt dieser Situation eine ei
gcne Schärfe . jedenfalls kann schon beure als seftsrehcnd
gelten, daß mit dem stärkeren Eintreten der weibliche» Kräfte
in den wirtschaftlichen Kamps sich eine Neugestaltung
der Dinge vorbereitet , der eine Neuordnung auf gesetzlichem,
juristischem wie sozialen, Gebiete bald folgen dürste, wenn
bei dieser Entwickelung nicht ein Teil oder beide Konkurrcn
tcn Not leiden sollen. Es sei nur daraus hingcwiescn , daß
das wichtigsteder nahverwanvtcu Probleme , die Hcirals
frage, durch diese Dinge wesentlich beeinflußt wird , und
daß allein schon dieser Punkt eine Umwertung aller Werte
nach sich ziehen muß.

Schon , 897 wurde jcstgcstclli , daß gegen die Berujszäh
iung von 1882 die weiblichen Erwerbstätigen in der dein
scheu «Gesamtbevölkcrung um 24,60 Prozent , die männlichen
aber uni 17,97 Prozent zugcnommcn hatten . Hierbei ist ;»
berücksichtigen , daß nur die hauptberuflich betriebene Er
werbsarbeit in Betracht kommt , daß tatsächlich aber der
größte Teil der Frauenarbeit von den ,grauen und Mädchen
als „ Berusszugclwrigc " im Haushalt des Mannes geleistet
wird . Um so bemerkenswerter ist das Hervortretc » der
Frau in dem ojscnen hauptberuflichen Erwcrbskamps . In
Eonrads Handwörterbuch der Tiaatswisscnschaften meint
zwar Pros . Pierstorfs . daß eine zunehmende allgemeine Per
drängung der Männer durch die Frau im Erwerbsleben nicht
mit triftigem (Gründe behauptet werden könne . „ Die zuneh
mcndc Entwickelung des Erwerbslebens , die teilweise aus
Kosten der übcrlicscrtcn Hauswirtschaft erfolgt , sordcrt gerade
zu eine Ergänzung und Unterstützung der Männerarbcit durch
dicErwerbstätigkcit der zunehmend frei werdenden weiblichen
Arbeitskräfte , In der Regel übernehmen die Frauen die¬
jenigen Verrichtungen , für welche die Männcrkrasi weniger
geeignet »der zu wertvoll geworden ist . Dieser Trandpunkr
trifft allerdings zu , aber nur für die Ucbcrgangszcit . Scho»
heute läßt sich nicht leugne» , daß eine ganz andere Ncu-

vas grohr Los.
Roman von A . von Klinckowstroem.

S) (Nachdruck verboten. )
(Fortsetzung .)

Tie war furchtbar enttäuscht . Ei » leiser Groll gegen
, h» begann sich in ihr zu regen . Für ihn wäre es . so
leicht gewesen, sie zu lancieren . War sie doch nicht ge¬
schickt genug vorgcgangcn ? Tie bedachte nicht , daß rhrc
Angelegcnhcir nur für sic selbst von unendlicher Wichtig¬
keit sei , für ihn jedoch ein thpischcr , immer wiederkehrcn-
der Fall unter Hunderten , und machte ihm fast einen
Borwurf daraus , daß er nicht wärmer ins Zeug ging.

Esther empfand in diesem Moment , daß cs nnn schon
Pallinger gegenüber Ehrensache für sie würde , das ihr
von jenem gesteckte Ziel zu erreichen . Tchülerin von Ber-
toldi ! Das war so gut wie ein empfehlender GcleitS-
bricf bei allen Kunsthändlern.

Er ahnte natürlich nichts von dem , was in ihr vor¬
ging und kramte derweih in seinem ^Schreibtisch . Tie sah,
daß er ein Zwanzigmarkstück

' in ein zierliches japanisches
Teidenbeuteichen steckte. Damit kam er dann z» ihr ynd
drückte ihr das niedliche Dingelchen in die Hand.

„ Ich habe das von meiner letzten große » Reise mil-
« bracht, " jagte er lächelnd , „und schenke es Ihnen . Tehcn
c- ic es sich nachher auch von innen an .

"
Tie wurde flammend rot , Ivährend ihre Lippen

mechanisch Tankcswortc stammelten . Es kam ihr vor , als
sei ihr da eben ein Almosen gereicht worden , trotz der
zarten Art , in der es geschah. Tie wußte ja , daß ein
Berufsmodell für anderthalbstündige Titzung kaum den
zehnten Teil von dem zu beanspruchen gehabt hätte , was
ihr Pa zugesteckt wurde.

Bertoldi nahm ihr jetzt die schwarze Mähne ab . Ihre
eigenen Haarflechten lagen zusammengedrückl ganz glatt
um den Kopf. Nur über der Stirn hob sich ein Bäuschchen
wieder, als sei es froh , dem Truck entronnen zu sein.

„Wie eine gebadete Katze seh ich aus, " meinte sic mit
einem Blick in den großen Spiegel.

„Was Sie für einen schmalen cdelgeformtrn Kops
laben !" bemerkte er bewundernd dagegen . Und dann fiel
es ihm wohl ein , daß allzuviel Komplimente hier nicht
angebracht seien, und er fügte etwas unvermittelt hinzu:
-Also auf morgen , liebes Fräulein , nicht wahr ? Wenn

ich bitten darf , vielleicht eine Stunde früher ."
Esther war d.raußen , ehe sie sich dessen versah . Aller

Liebenswürdigkeit und wirklichen Güte ungeachtet hatte
der Professor im Laust seiner ruhmreichen Karriere doch
sehr die Art großer Herren angenommen , die kurzweg ver¬
abschieden , sobald es ihnen vaßt , und auch nicht einmal
den Versuch gemacht , das Plauderstündchen zu verlängern.
Das war für die Eitelkeit des Mädchens fast ein wenjg
beschämend.

Äic lief min direkt zur Künstlerinnrnakaücmie und

regelung dieses Verlöltiiisst » im Anzuge ist , das auf Gleich¬
berechtigung mit ihre» Konsequeuzen hinzielt.

Tic Fahl der hauptberuflich erivclbstäligcn Frauen
u »d Mädchen einschließlich der Dienenocn steigerte sich im
G r o ß Herzogin m Oldenburg bei den lcvicn drei
Bcrusszäßlunecn wie folgt:

>882 : 47 028
I897 : 4k >17"
>007 : 74 080

Betrug die Vermehrung jür IKK.' bis >897 nur 0117.
also Ui,20 Proz . . so war >ic 1897 bis 1007 schon 9010.
,' stich 20. 4 Proz . , stark. AI,o ständig ein lebhaftes Bor
dringen der Frauenwelt in bas bisher ein Privilegium des
Manncs bildende öffentliche Erwerbsleben , eine Belastung
des schon angespannten Arbcilsmarktes . Wie erl/blich diest
steigende Inanspruchnahme des weiblichen Geschlechts ist,
lehrt das Anteilprozeiik an der weiblichen Gesannbevöl
kcrung . Aus je UXi Erwerbstätige betrug der weibliche
Anteil:

1882 : 20,00
>807 : 28,17
1007 : .40,00

Von den .7 .4 080 im Jahre 1007 erwerbstätigen olden-
burgischcn Frauen und Mädchen entfallen auf die La na¬
iv irt schüft 28 l 2-4, auf Gewerbe und I n

'd ustrie
nur 7747, auf H a n d c i u n d V erke h r 4047. Ihr An¬
teil veränderte sich bei den letzten Fühlungen , trotzdem die
Vermehrung der weiblichen Gciamibevölterung in dem
Fcitraum nur 22 Prozent betrug:

1807 1007 also mehr
Landwirtschaft 20 1 .47 28 12 .4 40,7 Proz
Industrie 0 282 7 747 22,0 Proz.
Handel 2000 4 047 7l,0 Proz.

Ter vorhin angezogene Pierstorsssche Tatz sinder lner
also nur zur Hälfte seine Bestätigung . Tic rapide
Entvölkerung des Ia nd w i r l f ch a j t l i ch e n Arbeite-
marktes von männlichen Kräften wird durch die inten¬
sivere Einspannung von weiblichen Kräften auszugleicbe»
gesucht . Offenbar findet dieser Ausgleich vorläufig durch
eine stärkere Heranziehung der weiblichen Familienange¬
hörigen stall , die bisher im häuslichen Familienleben als
still milfchafsende Helfer ihren Anker geworfen hatten und
nun allmählich herausgcdrängl werden in die offene, haupt¬
berufliche Erwcrbsarbeit , wo sie dann auch so deklariert
werden . Weit stärker aber als die Funahme des weiblichen
Agrarprozents war in Oldenburg das Anwachsen des Ha n-
dclsverk ehr » Prozents: 71,0 Proz . , eine ganz
außergewöhnliche Fifser . Im Handel wie i » der Industri-
tritt die häusliche 'Arbeitsgemeinschaft weit mehr zurück,
als in der Landwirtschaft : dort wandte sich die Frauenwelt
mir Vorliebe ganz bestimmte » Bcrufsarren zu , die sich seit
1807 wie folgt veränderten:

Weberei , Tpinnerci ü >w.
18 !>7
1447

NM7

Näherinnen 2210 >240
Schneiderinnen 718 1702
Pur macherec 487 278
Wäscherei 744 < <.r

wartete auf der Ttraße , daß Lene Busch in der Mittags¬
pause aus der Malklassc kommen werde.

„ Ich Hab s erreicht . Pallinger har mich angebracht !"
rief sie schon von weitem triumphierend , als Lene im
grauen Reformkseidchcn dahcrschlamperte . „ .Heute lade ich
Dich zum Eisen ein ."

„ Das klingt meinen Ohren lieblich, " gab die inunter
zurück. „ Tenn ich wollte gerade in meine Bude , um mir
mir eigener zarter .Hand Tpcck zu braten . Es ist der letzte
des Monats ."

„Wir fahren in die Stadt . Ich traktiere Dich."
„ Unsinn ! Das erste beste Restaurant hier i » der

Nähe rur 's auch. "
Tie kleine Malerin schob ihren Arni in den der anderen

nnd dirigierte diese in eine benachbarte Gastwirtschaft
hinein . Tic halten da früher manch liebes Mal zusammen
gespeist.

Ti« enge Wirtsstube war bei ihrem Eintritt schon
dicht besetzt , denn das nahe Polytechnikum entsandte täg¬
lich einen Teil seiner jungen hungrigen Tchar hierher , wo
inan für wenig (Veld große Portionen erhielt . Auf den
Tischen lagen blaugewürfeltc , nicht übermäßig saubere
Teckcn . Es roch da zu allen Tageszeiten nach Gulasch
und kaltem Tabak . Lene aber bevorzugte dieses .Lokal,
weil sie an einem Tlammtisch von Ttudcntcn und Mal-
weibchen immer ihren festen Platz fand . Auch Pallinger,
der bald da , bald dort aß . saß heute hier und rückte auf
der Holzbank an der getäfelten Wand ganz in die Ecke,
um Raum für beide Mädchen zu schaffen.

„Wie ist cs denn abgelaufcn ? " erkundigte er -sich bei
Esther.

Tie berichtete halb ärgerlich , halb lachend.
„ Nun , so sei froh, " sagte Lene. „ Tu mußt nicht alles,

was Pallinger schwabbelt, ernst nehmen . Ich habe das
gestern mehr als Tpaß aufgefaßt . Bei der Richtung , die
die Kunst im letzten Jahrzehnt genommen IM , kannst
Tu wirklich von dem rückständigen alten Knopp nichts
profitieren . Mach » lieber wie ich , arbeite in unserer
Akademie iveitcr . Ich pumpe Dir , wcnn 's mit der Bezah¬
lung hapert .

"
„Bringen Tie mich nicht so in Mißkredit , schöne

Helena, " sazerzte Pallinger , der schon gegessen hatte und
eine Virginia rauchte . „Fräulein Froscnius ist aus an¬
derem Holz geschnitten als Tie , und für das Leben in
größerem Ttil gcschafsen, wenn sic auch jetzt bescheiden
und unschuldsvoll im grauen Kleidchen dasitzl. Ganz um¬
sonst hat man nicht solch eine Gestalt und jolch einen Rasse¬
kopf mit lebenshungrigen Augen .

"
„Reden Tic ihr keine Dummheiten kin !" fiel ihm Lene

unwirsch ins Wort.
„ Tie Jahre der gcnußfähigen Jugend smd so kurz,"

fuhr er unbeirrt mit seinem Mcphistvlächclii fort . „Warum
sollte sie nicht den leichtere » Weg gehen. Per so viel schneller
zum Ziel führt ? Tie . schöne Helena , sind nun einmal

Warenhandel 1007 1702
Post und Eisenbahn 8 170
Gastwirtschaft 1807 2007

Ter auffällig große Rückgang der Nälzerinneu ist autdem zunehmenden maschinelle» Großbetrieb zu erklären.
Tas kommt auch in dem rapiden Rückfall der Leid stän¬
digen dieser 0 ' ruppc zum 'Ausdruck Tiefe haben von
>100 aus 027 abgenoiniiien , ebenso in der Weberrr von
20 auf I ^ , » ü in der Tpinnerci von 70 auf ebenfalls l
weibliche Tclbständige . Feichcn der Feit ! Taß sich im
Hausierhandel ein erheblicher Rückgang, von 71 auf 22.
zeigt , ist nur erfreulich , dagegen bedauerlich , daß in an¬
deren , ganz unweiblichen Bcrufsarren immer noch Frauenund Mädchen beschäftigt werde» , z B . in den Ziegeleien 12.
Bemerkenswert ist , day auch im Lldenburgischen die weib¬
liche Welt anfäiigl , sich geeigneten Handwe rkcn zuzu-ivendcn . To wurden gezählt , und zwar im Arbeilsverhäkl-
» i« bezw. als Lehrlinge : 177 Goldarbeitcr , 2 Graveure.74 Trechsler , 7 Taktier , 4 Teiler , 17 Tüncher , 13 Schuh¬macher, aber kein einziger Tischler und Tapezierer.Tie sogenannten freien Berufsart cn waren
besetzt mit;

1897 ISO?
Krankcndicnsk 440 724
Unterricht 407 500
Tlaatsdicnst , Justiz mW . 38 77
Musik » nd Theater 47 08

Tic von einer Rente oder Pension lebenden Frauen
vermehrten sich von 4779 auf 0178, eine Folge des ansteigen¬den Wohlstandes und der sozialen Gesetzgebung.

Die Beobachtung , daß die selbständigen Eriftc»
zen in Industrie und Handwerk zurückgcbcn , bestätigt sich für
Oldenburg für die Frauenwelt auch in der Landwirtschaft.
Dagegen liegt der Handelsverkehr der weiblicbcn Selbstän¬
digkeit günstiger. Die Zablcn für die weiblichen Telbstän-
vigcn änderten fiel, sehr stark:

1897 , 907
Laiivwirrschasi 4217 4944
Industrie u . Handwerk 4104 2108
Handel und Pcrkcbr 1061 1147

Ein Kapiicl für sich , und zwar ein recht wenig erfreu
liebes, betrifft die häuslichen Dienstboten. Trotzder zunehmenden Bevölkerung , des ansteigenden Kohlstandes und der besseren Lebenshaltung sank die Fifser der
Dienstmädchen von 12 80 , auf 9787 zurück : unsere Haus
fraucn haben also einen Verlust von über 4, »00 Mädchen zu
beklagen. Die glcicvzcitige Zunahme der der nicht im Hausder Herrschaft wohnenden Aufwartefrauen von 1072

'
auf

19.41 kann für den großen Ausfall keinen Ersatz vielen . Die
Verminderung der Dienstmädchen und das Ticigcn der Fis
scr der Aufwartefrauen erinnert schon von fern an die amc
rika» isck,c » Verhältnisse , wo bekanntlich die Hauswirtschaftbeim Zustande vollkommener Mädchcnlosigkcit und dem Er
satz durch Tnindensraiicn angelangt ist , eine Perspektive , über
deren Für und Wider sich viel reden läßt.

Noch bei Bcirachiung der Gesamtergebnisse der 1897er
Zählung konnte im Kapiiel „ Fraucncrwcrb " das Kaiserliche

erpicht auf die dornenvolle Laufbahn der modernen
Künstlerin , die gute Kritiken bekommt und nichts verkauft.
Aber das ist nicht jedermanns Sache . Sic sind ein kleines
Bummelgenic , doch daneben auch ein rastloses Arbeits-
bienche» . Ihnen wird '» nichts verschlagen , ein halbes Men-
schenaltcr hindurch aus den Erfolg zu warten , bis Sie
unserer vortrefflichen Minna Huber ähnlich geworden seinwerden ."

Nun mußte Lene doch lachen und ihm ein paar Ehren¬titel auf den Kopf werfen.
Doch Esther schwieg. Tie sah sich um . Das Lokal war

ihr so wohlbekannt und trotzdem poch nie so dürftig er¬
schienen wie heute . Plumpe Teller , altersgelbc Alfenid
bestecke , feuchte Tcrvictten gehörten hier zum eisernen
Bestand . Ringsumher buschige junge Kopse, heiße Ge¬
fickter . ungepflegte .Hönde, Röllchen , die unter dem Rock¬
ärmel unbefangen bervorrudschlen . Und dann die .Hast,
mit der jedermann hier aß . ohne an eine Form zu den¬
ken ! Von allen Zeiten klangen ungeduldige Rust : . .Mir
ane Knödelsuppcn ! — Biss I -, mncle ! Ä halbe Helles ! "
Der Dampf der Txeiscn vermischte sich mit dem Qualm
billigen Tabaks.

Tic hatte immer ein gewisses Tchönheitsbedünfnis
gehabt , und der Vergleich zwischen dem Lurus von Ber-
toldis Atelier und Ihrer augenblicklichen Umgebung ließ
sie plötzlich Widerwillen gegen dieselbe empfinden.

Während sie in der Tpeisekarte nach etwas besondersGutem für Lene suchte, stemmte diese beide Ellenbogen
auf den Tisch , beugte sich noch zu Pallinger hin und
fragte halblaut : „Weshalb reden Tic immer solch dummes
Zeug mit ihr ?"

„Gott , cs gefällt ihr ja . Ich mache den Mcnfchen gernein Vergnügen ."
„ Nein , Tie experimentieren mit ihr . Las ist io IhreArt ."
„ Und wennschon.

"
„Ich will das aber nicht . Tic ist von Haust aus so

gut veran .agt ."
„Vielleicht amüsiert cs mich, zu erfahren , wie weit

ihr« Veranlagung Ttich hält ."
„Na also . Ich wußte cs doch . Ich kenne Tie ja . Mir

können Tie nicht gefährlich werden , weil ich immer den
Latyr bei Ihnen lKrausgucken sehe . Aber ich werde Torge
tragen , daß Tic nicht allzu oft »nt meiner Freundin
zusamincnkomnwn . Ta , jetzt wissen Ties . "

Er lachte. Ihr Eifer belustigte ihn sehr . Sie sieldann heißhungrig über de » bestellten Rostbraten der und
er lenkte in die Bahn der lmrmlosen Plauderei ein . Tie
lag ihm besonders gut , und Esther , die nur wenig im
Teller herumstochertc , Iveil sic ja kurz zuvor gefrühstiicktbatte , dachte unwillkürlich , daß er eigentlich

'
bedeutend

amüsanter >ci als der berühmte Mann , von dem sic kam.
(Fortsetzung solgtI
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Llattftiscti« Amt schreiben: . Da« weiblrck »« Geschlecht Kal sein
narurliches Arvettsgediei nicht in der volkswinschafiltchen
Produktion , sondern in, Hau » , , n der Familie , in der Haue
w,r »lclasi Für eine Reibe voll grauen ist sreilicb die Mög
liärkcn, lbrcn Benif zu ersullen, nicht gegeben . sodaß sie ;u
rigeucui Eriverb genongr sind"

Aber schon damals machlc das Zralislisckic Rciä :sami,
richtig vorabnend , den weitere» Nachsatz : . Außerdein de
sieh » sür die grauen insosern Anlaß , sich an der Volkswirt
schastlichen Produktion immer mehr zu beteilige» , weil durch
die moderne Entwickelung von Gewerbe , Handel und
Berkehr mancherlei bisher im Han » geübte Fraucnbeschäs
tiguitgcn , z. B . Zpinne » , Weben, Rübe » , Backen, aus der
HauLwirischast verdrängt und als besondere Bcruse jetzt aus
geübt werden , Infolgedessen ist die Möglichkeit der Haus
Produktion jetzt eingeengt, die Hauswirtschaft beschränkt sich
mehr und mehr auf Ordnung des Konsums , und die so frei
gewordenen Arbeitskräfte suchen anderweitig außer dem
Hause Beschäftigung," Da « Ziarisnsche Amt hat aber doch
wohl nicht geahnt , daß die Entwickelung in den folgenden
,wölf Jahre » 1595 bis 1997 sich so energisch vollziehen
würde,

Zo sehr eS zu wünschen iväre , daß der Frauenwelt wie
der ausnahmslos das Haus , die Familie erobert werden
könnte, so sehr wird man , bis dieses ideale Fiel erreicht wird

und wird cs je erreicht? — die soziale Gesetzgebung an
spannen müssen, damit die weibliche Welt in ihrem Rech « und
,Fortkommen , also in ihrem Wohlergehen nicht gehindert
wird . ch

-!lur äem Srohbei'rsgtiim.
Ol »«» d» rg , ','2 . Märr ;.

* Ei » Misfionssreund ersucht uns um Ausnahme folgen
der feilen : Aus dem in Heft > der . Mitteilungen aus den
deutschen Lcbutzgebietcn" veröffentlichte» Reisebericht
vou Professor Dr . Hans Mepcr über Deutsch Ost
asrika cutnchmen wir folgendes : . Die Missionsstarion
Lubcngcra an der Mccklenburgbucht unserer Ostküstc des
Zces rKiwusec, Ruanda ) sieht mit ihrem neuen Wohnhaus
sehr swmuck aus , und ihr tatkräftiger , zielsicherer Leiter , Herr
Pastor Roehl, hat die Genugtuung , aus seiner langiäb
rigen Arbeit gute Früchte reisen zu sehen. Auch das Be
müticu, die Eingeborenen vor allem materiell zu hebe» , um
sie der kulturellen Einwirkung leichter zugänglich zu machen,
ist von Erfolg gewesen. Erfolgreich bat ferner die Missions
sration dem anderwärts stark wachsenden Fortschritt des Fs-
lam cnigcgcngearbciiel , indem sic die Änsicdlung indischer
Kleinhändler , von denen die .Hauptpropaganda des Fslam
ausgehi , durch Eröffnung eigener Kramläden ( Dukasi sür
die Eingeborenen überflüssig machte; eine sehr zweckmäßige
Maßnahme , die auch aus andere» Missionsstalioncn Nach-
ahniung verdient,, . Kurz vor der Njawarongosurt , doch
über dem linken Flußuser , liegt aus aussichtsreichem Hügel
und umringt von wohlgepslegten Gärten und Baumpflan
zungen die evangelische Missionssralion Kirinda , Zctiulhaus
und Wohnhaus sind neu und zweckmäßig, und das Ganze ist
ein Zchmucksrück deutscher Kulturarbeit in Fnnerasrika, " Aus
einen schweren Uebclstand, unter dem auch , je länger , desto
mehr , die Missionsarbeir zu leiden haben wird , weist Pro-
scssor Dr , Mcver an einer anderen Zicllc hin . Es beißt
dort : . An dem vom Babnbau hcrbeigesührlcn Aufschwung
der Ziadt Dabora nimmt der Bezirk Dabora leider keinen
Anteil , Die Abwanderung eines großen Teiles der männ
lichen Bevölkerung nach den Plantagen der küstennahen Ge
biete und zum Eisenbabnbau ist zu einem Krebsschaden dieser
zentralen Länder geworden , deren Bewohner mit Recht für

die arbeitstüchngsien und arb«tt»lvtlllgsten unserer garten
Kolonie gellen Den Spuren großer Pernochltssigung de«
Ackerbaues begegnet man im ganzen Bezirk aus Schritt und
Drin , und die Bevolkerungszunahme stockt Ohnehn , ist k» e
Fahl der Eingeborenen im Daborabezirk , als« hauptsächlich
in llnjamwesi , nicht so groß , wie man anzunchmcn pflegte.
Die jüngste, mit der Steuererhebung verbundenc Schätzung
hat kauni eine halbe Million sür da» ganze große Land er
geben Und in Fnkunsr wird die Abwanderung noch zuneb
inen , den» der Bedarf der sich in de » küstennahen Gebiete»
mehr und mehr ausdehnenben Plantagen und der sortgesctz
te» Bahnbauir » wächst . Das jetzige Svstcm der konzessiv
liierten Arbeiieranwerbcr streckt durch die zahllosen farbigen
. Unicranwcrber " seine Polhpcuarme bis in die entlegen
sie» Landstriche des Bezirks , werden do» de » Anwerber»
von de » Pflanzern bis zu 39 Rupie » . Provision " sür jeden
brauchbaren Arbeiter bezahlt So gebt stetig ein Strom
von arbeitsuchende» Menschen nach de » Pflanzungen und
zum Babnbau , und ein großer Prozentsatz kehrt nicht wieder
zurück , sonder» bleibt dauernd dort oder stirbt"

* Mit dem Kapitän Roben Faleon Scott nach dem
Südpol ist jetzt die neueste Attraktion aus dem Gebiete der
modernen Kinematographie, Die aullieiiliscti . n kinr-
makvgraphischeil Lriginulauinahnien der ersten Etappen
von der SükpvUErpediliou des Kapitäns Seorl sind cin-
getrvjsrit und gc . angen von morgen , Sonnabend , an ini
Met ro po l - L he a ie r zur Bvrsührung , Die erste Fu-
ternativnaie Filmzeitung schreibt hierüber : Auch der
Rivale Amundsens , Kapitän Scott , dürste den Südpol
wahrscheinlich erreicht lzaben, und wir rönnen die eng¬
lische anlarkiisctu,' Erpcdilivn auf ihrer gefahrvollen Fahrt
begleiten . Ein ganz brillanter Film von einer lzaldeu
Stunde Borsührungsdauer führt uns mit dem Kapitän
Scott nach dem Südpol , Mag Scotts Expedition zu einem
großartigen Erfolge neuzeitlicher Forschung werden , die
enorme (Geschwindigkeit, mit der uns der .Kinemalograph
zum Augenzeugen dieser sensationelle » Driumpke macht,
ist gewin kein Ereignis , an dein man gleichgültig vor¬
über geben tonnte , sondern ohne Frage eine Glanzleistung
modern - rapider Berlehrsiechnik , Der Erpedikionsteil-
nebmer Herbert Ponting machte .die Aufnahme dieses
srniationelltii Film » und (stellte damit der staunenden Mil-
Ivelr die einzige authentische und beglaubigte Aufnahme
der Forschungsreise nach dem Südpol dar , die von einer
Anzahl kühner englischer Forscher unternommen wird,
linker kolossalen Schwierigkeiten wurden die Aufnahmen
aus der Polarzone von einigen Erpeditionslkilnehmern
nach den ersten menschlichen Ansiedelungen zurüä .gebracht,
um von dorr aus der Welt .Kunde von dem fernen Lande
zu bringen . Der Ausgangspunkt der Expedition war Neu-
secland , die Heimat der ausstcrbendcn Maori , Klopfenden
Herzens wohnen wir der Ausfahrt des schmucken Expedi¬
tionsschiffes „Derra Nova " bei. Drei Wochen lang halte
die „Derra Nova " mit Treibeis zu kämpfen und kam
dennoch 799 Kilometer voran , unermüdlich und unauf¬
haltsam bahnte sich das Schiff den Weg durchs Eis , bis
es di - „Eisbarriere " erreichte . Wir sehen den ungeheuren
Gletscher , der sich über eine Fläche von 1199 Kilometern
ausdelnt , und genießen den überwältigenden Anblick der
Mitternachtssonne , die ihre magischen Strahlen auf die
mit ewigem Schnee und Eis bedeckten Höhen sendet. Ein
ergreifendes Panorama bilden die Eismassen in ihrer Be-
ivrgung , die Ruhe des darnach bewegte» Meeres , die Mond-
scheinbeleuchtung , die Pinguine in ihrer ohne Beispiel in
der Tierwelt dastehenden Berrraulichkeit , die lleberwin-
dung der Gletichermassen , die Polarmvven mit ihren Fun¬
gen, die magische Landschaft zu Füßen des Mont Erebus,
das malerische Lager auf Kap Evans sind so unnennbar
schön , daß man nur bewundernd das Erzeugnis der Kine¬

matographie anstaunen kann Diese einzig dastehend . « .nähme wird überall das größte Aussen erwun ^
!äsie7

Publikum dw nachhaltigste » Eindrücke
- Oldentzu,gisch . « Gesetzt Btz M r, ..g gkanmm-ichlin , de « r,aai « ministeri» m » vou , m >ü . lst

«ressend die Prüfungtordnuug für Lehrers « , .
'^ '

Großherzogtum Oldenburg Bekanntmachunghe.
stersnm« vom G , März ISl .'. betrefsend da , hohe

'
re » . »cbcni -tittlwtsen ,

*
I ! , Reserve Fns,n >erie Regimenter «m Ist Armrekirv«Fn diesem Fahre werden, wie i » srüderei. Fahre,> wieder »wReserve- Fnsanterle -Regimemer ausgestellt , die aus dem Dm»!

penübungtpla , de« tt», Armeekorps in Munster ihre Uebuna»abdaltrn werde» Da, erste Reserve FnsanrerieRearmem wir«vom 25 , April di« 8. Mai üben, Fum Führer delselben inOberstleutnant v Auer heim Stabe de« t Hannoverschen F»santerie-Regimeitt« Ar . 71 in Hannover ernannt Dic «aiailloiü
führen Major Freiherr v . u . z . de r D a n n und v . H obnho, stHeide beim Stade de « Füsilier Regime»«» Generalseldmanihali
Prinz Albrech» von Preußen iHannoversche« , Ar, 73 in Hann »,ver, und Major v , Rauch beim Stade de » Oldenburg
Fnsanterie Regiment « Ar , 9t i» Oldenburg D« ,
zweite ReserveFiisanterio -Aegimeiit wird ebeiisall » Oderstlem-
»am v , Auer beim Stade de » 1 , Haun- verschen Fnsaniene
Regiment« Ar , 71 in Hannover führen Fu Kooimandeuren de,
3 Bataillone sind ernannt : Major de Duma « de l ' S » » i
„ o l beim Stabe de » BraunschweigischenFnsanierie Regiment«
Ar . 92 in Braunschweig und die Majore Schulz und Aschos
beide beim Stabe de « Fnsanterie Regiment» von Poigis-Rbeh
<3 . Hannoversche« » Ar , 79 in Hilorsheim , Da » erste Reserve
Infanterie Regimen» ivird bei der 19, Division , da » zweite bei
der 29, Division ausgestellt,

in , Giittcmplrr , Am 13. und 11 April veranstalten die der
einigten Logen de « Fnlcrnationalen Guttcmplerorden« Old, « ,
bürg« ein größere« A g i » a t t o n S f e st . Am 13 , April, abend«
8 Uhr beginnend, findet im Hotel ,um . Lindendof " ein offen,,
sicher Unterhaltungsabend statt, an dem » a , Hauptlehrer
Behrens, Oberhammelwarden , einen Bortrag batten wird
über da« Thema : . Und sie bewegt sich doch" , Frau Hosscha « ,
spieler Mila Weiß wird einige Lieder Vorträgen , Rektor R u-
seler wird au« seinen eigenen Werken rezitieren, und Herr
L , Widmann, hierselbst, wird mit heileren Rezitationenaus¬
warten , Uebcr die Feier am 11 , April wird noch Aähere « de.
kanntgegeben.

»
L Fever, 21 , März , Der Klootschießerverein

Fever, der zurzeit bereit« über 399 Mitglieder zädl», hielt
eine gut besuchte Versammlung »in Hotel zum schwarzen Adln
ab. Et wurde u , a , beschlossen , den Revanchekamps gegen den
Krcitverband Wittmund nicht sofort, sondern im nächsten Lin¬
ier autzufcckne» , Einer Anregung de « Kriegervercin« zufolge
soll für die Fukunfr der Fugeudpflege ganz besondere Austner'
samkeit geschenkt weiden . Vom nrugegründeten Klootschießet
Verein Schorlen« ist die Stadt Fever zu einem Wenkamdi
berautgefordcrt . Der diesige Verein wählte eine Kommission,
die sich mit der Zache näher zu b -jassen har,

s Froer , 2l , März , Ein größeres Konzert wird der die-
sige Zingverein Freiing , den 29 , März , veranstalten , da«
»n « Mendelssohn« berühmte» Oratorium , den Elia », drin¬
gen wird . Für die Hauptpartie , den Elia « selbst , ist Richard
Zchmid au« Hannover gewonnen : die Tenorpartie stngi kr,
Karl Ludwig Lauciistein aut München, der die Funiprii.
den, aufgegeben hat, um sich der Z -mgetkunsr zu wibmcn vr
Zopranparrie hat eine sunge Künstlerin au» Hannover , kl
Svdia Günther, und die Altportie ein Mitglied det Sr»,
verein«, Frl . Hedwig Hohn Holz, übernommen.

KM-
WDas ist eben

der ungeheure
Vorzug der
Kavon- Seise,
daß alles , was im
Hause überhaupt
zu waschen ist , mit
dieser Seife ohne
jedes Waschmittel
gewaschen werden
kann. Die einfachen
Wäschestücke , wie
Hemden, Taschen¬
tücher, Bett - und
Tischwäsche , Schürzen usw . selbstverständlich, aber was erstaunlich
ist, da- ist, datz « an auch alle empfindlicheren Sache « , wie
Wollsachen , feinere Spitze « und Gewebe , Gardine « usw . « tt
der Savon « Seife waschen kann, ohne daß das sonst immer
so ärgerliche Farbeverliere « , Einlaufen , Verfilze « oder Brr
bleiche« etutritt . Es ist einfach eine Pracht.

Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt
einmal einen Versuch zu machen, und sie soll zu diesem Wasch-
versvck empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen.

Man wird die Wäsche nicht wiedererkennen , so schS» ist
sie geworden.

Ein Stück K'avon - Seife (Preis 20 Pfennig ) genügt zu diesem
Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon -Seife kann man einen

ganzen Haufen Wäsche und andere Sachen waschen . (Achtung ! Du
Kavon -Seife gibt sofort Schaum . Starkes Ausdrücken wie bei anderen
Seifen ist unnötige Verschwendung . Bei richtiger Behandlung muy
man mit halb so viel Seife wie sonst auskommen .) — Wer mit Kavo«-

Setse rinmal grwafche« hat . nimmt keine andere Seife wieder.
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Sutter
» ted In »Nen verwvndunqrsNen « n besten ersetzt

durch die erprobten Werken:

5iegel1n
»strrfetztft «, quetstStrreichste und der Molkereidutter »m

nßchsten kommende 5ahnen. Wsrgsnne , sowie

palmalo
dl« beliebteste , unerreicht feinste

pstsnrenbutter
» Wsssikm« . kin oorrüglicher stsstrungs- und Senust-mitret von großer Sekömmlichkeit. Men oertsnge nur»
drü<1rltch diese ellseitig belvStjrten Merken, die in fest

esten einsttzittgigen öelchSsten erhältlich stnd.

tNIelnig« kobttbonieni
M. L. Medr , s . m . » st., tl(wno- Schffr«»s«>ck.

Auktion Verkauf
ei»«r

herrslhllstlichtli
Besitzung.

tu Wemkendorf.
Wiefelstede Laudwitt Fo¬

tz»»» Roßkamp in Wemkendorf
lallt Westen Ausgabe der Pacht
am

Niesstsg . 26. Würz.
nachm , l Uhr ansgd.,

in und beim Hause:
2 allerbeste frischmilchcndc

»übe.
> allerbeßr frischmilchende

schwere Lernen,
2 Kuhrindrr , 1 und 1 » ^

Jahre alt,
2 Rindbullrn , Jahre alt,
1 » uhkolb , Fahr alt,

15 «rächtiAe allerbeste schwere
Schweine, bester Nasse , na¬
be am Ferkeln und zum
Teil mit Ferkeln,

4 schiine Ederserkel,
mehrere Ferkel, alsdann 12

Wochen alt,
40 junge Legehühner, Ftal,

UM) Pfund , ut stereinistten
Uelzener Saathafer,

1 gut erhaltenen Ackerwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
l Viehkestel , 1 Drzimalwage,

Dutzend Stühle , 1 gut er¬
haltene Nähmaschine und was
sich sonst vorsindet

auf .Zahlungsfrist verkausen.
wozu einladet

Betts « , amtl . Aukr
Ohmstede m .

"
Z . verk . jg. , bald

kalb . Kuh. I . Lüten«.

IliM -Ztlkaiis.
Der Verkauf von Mattatzen¬

treu findet fiat» am Sonnabend,
den 23 ., und Mittwoch, den 27.
dieses Monats.

I . Feld -Att . -Abtl, . KL.
Lu verlausen ein Bullenkalb.

Wilh Schwettmann,
Wohndeck , Nasteder Tbausiee.

Festf. Put .heune z . v . , das .
^Brut-

eier , w. Ft . Krtegerstt . 22 , recht»
Bill . z . verk . v . Füllregulierofen

Dobbenftraßc IS.

Reole
lür » olonialwarcn zu kaufen
aeiucht . Rachzusragen in der
Filiale . Langeftraße 20.

SedlLÜos-
stkeit , die » ranke , Nervöse, Herz
leidende so oft herunterbringt,
XattigkeU , AppetitMangel, Stuhl

» Uri» bessern stch schnell , wenn
mau regelmäßig Altbuchhorfter
Marffprudel Starkguelle trinkt,
- cho » nach kurzem Gebrauchdies,

ausgezeichneten Heilwassers wer¬
ken Männeru. Frauen seine wohl
äuge Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu » rösten » . die
rüc Spannkraft u. Lebensfreude
kehrt zurück. Von zahlt . Pro
kssoren u . Aerzte» glänzend b«
gulachtet . Fl . 85 H bei Th . Sto-
-»«dt . L. Fasch und H . w - mp« .
>» « ^ fode: F . » Lhmaml.

Fni Aufträge der Eigentümer
werden wir da» hier

ÄrieilitrilßtNr.^
belegcne Hausgrundftück, be¬
stehend au » dem fast neuen, mit
allen modernen Einrichtungen
versehene» und zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause
nebst Garten , zum Antritt auf
den l . Mai bezw . l . November
d . Fs . gegen Mcistgcbot ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Termin
hierzu steht an aus

SovllLbsnä,
äoi» 2S . SILrr ä.

nachmittag» 4 ' a Uhr,
im Theater - Restaurant bierselbft
und wird alsdann der Zuichlag
voraussichtlich erteilt werden

» ähler L Behüte.

Verkauf
eine«

GeMWiisks
Das hier, Langeftraße Nr . 46,

an bester Lage gelegene

GeMWlls
mit Hiixergebäudc werde» wir
im Aufträge de» Eigeittümers
n it Antritt aus den l . Mai bzw.
1 . Oktober d . F . öffentlich ver-
steigern, und setzen hierzu drit-
te :> und letzten Termin an auf

SoillLdouÄ,
äoa 23. MLri ä. 3.,

nachmittag« 5 Uhr,
im Hatel zum Erbgroßherzog,
wohin wir Reflektanten ein-
laden.

Das ged Geschäftshaus befin¬
det sich im besten baulichen Zu¬
stande, enthält 2 Läden, 2 äer.
Wohnungen sowie große Kel-
lcr- und Bodenräume ; die bei¬
den Läden lasten sich mit gerin¬
gem » ostenaufwandc zu einem
großen Laden Herrichten.

» ähler ch Behnke_

Niedrige Rose«
» 30 Hinibeerstriucher IN
Stück 80 F . Ofener Ebaustec 60.
« o »4oio » <2 >ück 20 3, ) von
-vlillstlll lvr. Italienern und
weißen Wnandoltes . H. Ihoms,
vsteraburg , Siediu gerstr . 7l.

Ein Gasofen und gr. Herd
billigst abzugeben.

Langeftraße 39.

Damenrad,
fast neu, preiswert zu verkausen

Mottenstraße 8
Zu kauf . gei . eine Ischl. Bett

Helle Offerten unter B 337 an
die Filiale , Langeftraße 2Ü.

Haus-Berkaus
Tas zuni Nachlasse der ver¬

storbenen Frau Direkt. Stracker-
jan gehörige, hier

MlhMkllP H
belcgenc Hausgrundstück wer¬
den wir mit Antritt zum 1.
April d . F . in dem aufZsimabeild,

den 23 . Wrr d . Zs .,
nachmittags 4 Uhr,

im Restaurant . Bavaria "
, Tbea-

tcrwall Nr . 40, anstehendenTer-
mine öffentlich versteigern.

Tie bcz . Besitzung besteht aus
dem geräumigen , äußerst solide
gebauten und zu zwei Wohnun¬
gen eingerichteten Hause nebst
herrlichem 8 Ar 22 Quadrat¬
meter großen Obst - und Ge¬
müsegarten.

Wegen Besichtigung des Hau¬
se » wollen Reflektanten sich an
uns wenden.

Weitere Aussätze finden nicht
statt » ähler L Behnke.

Elsflrth . Das in Elsfleth
an günstigster Lage belegen«

Hotel
.Ml'
soll mit Antritt zum 1. Mai d.
F . öffentlich meistbietend ver¬
kauf « werden Berkaufslermin
findet statt am

R» K. Ms d. Zs.,
vormittags präzise 11 Uhr,

im Sitzungszimmer de « Amts-
genchtr« in Elsfleth.

Die Berkaussbedingungen sind
günstig gestellt , insbesondere
kommt cs auch nur auf eine
geringe Anzahlung an

Da« Hotel besteht seit sehr
langen Fahren . Es ist nur die¬
ser eine Brrkausstermin beab-
sichtig«, und soll der Zuschlag
möglichst safort erteilt « erden.
Auskunft wird gerne erteilt.

_ Ehr . Schröder, Aukt.

GrO leere Weil
zu verkaufen.

_ The odor M eyer.
1 » inderfitzwagen zu verkaufen

_ Margaretenftraße 13.
Gesucht zum 1 Novbr ein

Haus
zu kaufen im Preise bi« zu
16 000 Zk (Haarentorviettel ) .

Offerten unter I . 148 an die
Expedition dieses Blattes . _
Hengstlage. Zu verkausen gute»

Roggenstroh.
Heiur. Lütjetzarms.

Südende b . Rastede. Zu verk.
ein schönes Bullenkalb, 4 - 2 Mt
ai», von einer beste« Herdbuchs-
ku». « « l Reime«».

Vieh. re.
Verkauf

in

Echmdt bei Sirlbhitte».
Der Pachter H . Tree» in

Zchmed « läßt am

Iikisitj,
Ri Zl>. Müj » . Zs.,

nachm 2 Uhr ansgd.,
1 4jährige Fuchsstute, Hann»

»erfcher Abstammung, auch
als » utsch und Reitpferd
geeignet,

l 12jährige belegte Stute,
1 Arbeitspferd,
6 dann abgekalbtr beste Milch

kühe , darunter mehrere
Herbbuchtiere,

2 Rindstirre kvorgemerktt,
2 3jährigc Ochsen, « defte«
2 2jährige Ochsen. t Wrideoietz
i lihfährige Rinder und
7 » älber;

ferner:
l leichten Ackerwagen , l Staub-
mühle, mehrere lOOO Pfund
Roggenstrah

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu ein-
ladet

H . Ripken, auitl . Auktionator,
» irchhattrn

Ausverkauf
in

Kirchhatten.

Imml > I>ill>erlliiilf.
Osterndur, Der Händler F.

H de « ries Hierselbst beabfich-
Uz , wegzugshalber sein hier-
stlbst. Ziedinaerftr 29, belege
»es, zu drei Wobnungen einge¬
richtete»

Wohnhaus
mit drei separaten Ställen u
!! Ar 34 Quadratmeter Hat
raum und Gatten

mit Antritt zum l Nov d . F.
öffentlich meistbietend verkausen
zu lasten und ist erster Vcr-
kuusstermin aus

Amt««,
Ul H . ÄSkj S . Z.,

nachm . 6 Uhr,
>m Reusteschrn Gasthause hicr-
setbst angesetzt

Ta » Wobnbau» beftndet sich
i » Z)U»em baulichen Zustande, ist
mit Einsabri versehen und eig
net sich vermöge seine günstigen
Lage in unmittelbarer Nähe der
G ' .iabütte und der Zpinncrel
auch zu einem Geschästshause.

» aufliebdaber laden hier¬
mit ein
_ A . Bischofs L Grimm.
Hammrlwordermoor - Sondseld

Landmann Foh . Hohe daselbst
läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft

M «m. >!. rs. liärr a . j.
(nicht om 23. Aprfls,

z W.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

r>S Sihrei » ri Uliiktti
und zwar:

85l)0i > vo» Zwifchenahn nach
Gristede,

7ü «tOO von Hahn nach Wiefel¬
stede,

40000 von Rastede » ach Nuttel
und Bokel

wird am Montag , den 2ö. d . M .,
uachniittag» 6 Uhr , in H . Top-
keil » «tzasthause hierfeldn min-
dcsffordernd vergeben

Wiefrlsteve, 18 März 1912
Der (tzemeindeoorsteher:

Tapken

kkmeiibk Nlirbkibnz.
Die der Gemeinde gehören

den , in der Wardenburgei
Morsch und beim Fburgsberg
bclegenen Weiden, groß 2 Hekt
sollen an>

Montag , dtti 25 . März,
nachnl 7 Uhr,

in Arnken » Wirtshause in War
denburg öffentlich meistbittend
aus mehrere Fakre verpachtet
werden

Der Gcme»idrv» rst««d:
Tanncmann.

Hurrel Pächter G. Barle-
meher , daselbst , lägt wegen Aus¬
gabe der Pacht am

Montag,
den 25. März d. I ,

nachmittags 2 Uhr:
1 Arbeitspferd,
1 dito, großer Russe,
2 tiedige » ühe, nahe «. »glb^
3 Milchkühe , belegt,
1 junge frischmilch . »uh.
2 2jähr Ochsen,
2 » uhrindcr,
l Rinddullen,

Der Pächter W. Huittemgnn
in » irchhatlen läßt wegen Aus-
gäbe des Haushaltes am

Loiutni!,
dkl A. Mkj f . Zs..

mittags 12 Uhr ans, » . :
1 Fuchsgcspann <Litauers,

fromm und zugseft,
1 kräftiges Arbeitspferd,
1 schwarzes d » ,
2 nahe am » alben stehende

» ühe.
1 do., belegt,
1 abgrkolbtc »uh,
3 Rinder , > best »«
3 ljährigc Rinder , iWord« .
t 1 ^ jähr. Ochsen, i vloh,
2 « älber,
3 überjährige Lauen «als¬

dann nahe am Ferkeln) ,
l Futterschwein,

10» Hühner,
l wachsamen Haushund,

2 Dreschmaschinen mit Göpel,
l Mähmaschine, 1 Luxuswa¬
gen ( Oppenheimers, 1 Häcksel¬
maschine , 1 Liaubmühle , 2
Ackerwagen , 3 Lchwingpslüge,
1 Gestellpslug, 1 Egg«. 3 Wa-
genanfzeuge, 1 Wagenstuhl, 1
neue» Lchweinckasten , 2 stei¬
nerne Zchweineblöckc , Pferde¬
geschirre , 3 Milchtransporflan-
nen, 1 Backirog , 2 Sleider-
schränke , 1 Lcincnschrank , 1
» üchenschrank , 1 Anrichte, l
Pult , 2 Kommoden, 4 Tische,
2 Lpiegel , mehrere Stühle , 1
Nähmaschine, 2 Betten, 1
Wurftmaschinc, 2 Wanduhren,
mehrere Bänd« illustrierte
Zeitschriften, Zcheffclmaß,
Spinnrad und Haspel, sonstige
Haus - und Küchengeräte, 4
Lensen, Forken , Spaten und
was sich sonst vorsindet;

seiner:
Plm . 40 Sch Eß - und Pflanz-
kartaffeln, 2000 Pfund Heu,
100 Fuder Düuger , mehrere
Hausen Latten- und Richel-
»sähle

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein-
ladci

H . Ripken, amtl . Auktionator,
» irchhatten.

Für Klempner!
Elsfleth . Unter meiner Nach

Weisung ftebt eine in der Nähe
von Elsfleth an bester Lage be¬
legcne Besitzung zum beliebigen
Antritt zu verkausen . Die Ge¬
bäude sind vollständig neu. Bei
dem Hause befindet sich ein gro¬
ßer Gatten . In dem Hausewird
seit mehreren Fahren eine
Klempnerei mir bestem Ersolge
betrieben Da keine Konkurrenz
vorhanden und nur gute zab
lnngsfäbigc Kundschaft am
Platze, bietet sich vier für einen
strebsamen Klempner eine durch¬
aus sichere Brotftelle. Molkerei
ist in nächster Nähe. Die Be
dingungen sind günstig gestellt
Licbhober wolle» sich ehestens
Mi -' mir in Verbindung setze»

v . Slopstei», » uv.

4 trllgsittl« , dslsftl« null
krt»oftmll»k« llSs Lüfte,

1 kUoäqllell«,
1 LuftftLld,
2 SuUftLlder,
Z delezle Loftvelu« ,
2 deleztv tzoftsko,

20 SüLuer,
1V Laten,

1 » »flllftuaft,

!lie S Wige Me
V. „Rotbatt "

, M . „ Luabdr
II "

, belegt » om „Ennius"
beste Zuchtstute , fromm im
Geschirr,

3 Ackerwagen , 1 Federwage» ,
l Mähmaschine, 1 Harkmasch .,
l Heuwender, 1 Häckselmasch .,
I Staiibmüblc , 1 Ackerwalze , 1
Stellpslug, 1 Egge, 1 Gropen-
karre, 1 Borfkarrc, l Heukreuke,
1 Janchepumpc, mehrere große
Futterkisten, 1 Schwcinekaften,
1 Balkleiter, 1 Dezimalwage
mit Gewichten, 2 Paar Tors-
Hecken , ca . 40 Eisenbahnschwel¬
len, 2 Pferdegeschirre, Reepe,
Taue , Ketten, Säcke , Decken,
Eimer , Stoppen , Blöcke,
1 Waschmaschine , iWaschbaljc,
1 gr . kupf . Tops, 1 Küchentisch,
1 Sparherd , 1 Kleideischrank,
1 Bcttikow, 1 Trtttnähmasch.,
1 Pult , 1 Kommode, sowie
verschiedene sonstige Gerät¬
schaften.

Kaufliebhaber ladet sreundl. ein
Ovelgönne.

Carl kuctl.

ImmMvnkiillf
ii Hssiie t. Hiitlrsei.
Der Brinksitzer Heinr. Nie¬

naber in Hosüne läßt
Donnerstag,

den 28. März d . I,
nachmittag« 5 Uhr.

in Hann « Wirthausc in Hv" ^'
losen seine beim Döhler Wehe
belegcne, z . Zi . von Briefträger
Albes bewohnte

Besitzung,
bestehendaus neuem Wobnhaus
und ca . 20 Schefselsaat Lände-
reien (teils Acker- , Wiesen - und
Weideland) , direkt beim Haus«
belegen, mit Antritt 1 . Novbr.
1812 , Ackerland nach Abcrnte,
öffentlich zum Verkauf auffetzcn.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Nipkrn, amtl . Auktionator,

Kirchhatten
Bardenfleth . Zu verkauf, eine

nabe am Kalben siebende K » b
_ Hinr AhlerS

Petersfehn Zu verkauf, einr
nah« am Salbe » stehende Kuh.

2 »h . S« h«rs . Woldlinie.

6 trächtige Schweine,
12 Futter - u Zuchfichwein «,

2 Ackerwagen , l Dreschma¬
schine mit Göpel, l Häckselma¬
schine , 1 eis . Zwingpflug , l
hölz . do . , sasi neu, 1 eis . Egge,
2 Paar konipl . Wagenaus
zeuge , 1 Paar dito, paffend f
Milchwagen, 4 Paar neue Wa-
genleitern, Schweinekasten , 2
Einspännerdeichseln, Tauhöl-
zer , Schwengel, 3 Paar Pfer¬
degeschirre , Wag.ketten , Reepe
und verschiedene ionftige land¬
wirtschaftliche Geräte,

sodann : mehrere Hausen Don-
« er , l Partie Dielen und ge¬
schnittene Latten,

öffentlich meistbietend verkausen
G. tzaverkamp, Auktionator

Vergantung.
Tweelbäke. Ter Landwir

Heinrich Po »ke» das am Schul¬
weg läßt wegen Ausgabe am

Nik»stiii>,
26. Wr , d . I..
nachm . 2 Uhr ansgd.,

bcl seiner Wohnung:
1 Arbeitspserd, fromm und

zugscst,
l dito, lO Fahre alt,
4 Milchkühe , wovon 1 trag ,
1 Kuhttnd , 1 Rindoch»,

1 Rindbullrn,
2 » älber , 1 «rächt . Schwein

l wachsame» Haushund,
2 Ackerwagen , 1 Ztublwagen,
1 Wagenauszug , Wag .leitern,
Bindebäumc , 1 eis . Lchwing-
pslug, 1 Gestellpslug, 1 Eygc.
1 Staubmüvlc , 1 Schwer« «-
kästen , 1 Borskarre, l Dachlei¬
ter, 3 Lensen, Harken , Forke«,
Spaten , Dreschflegel , Kisten
und Satten , 3 Pferdegeschirre,
2 Heidsensen , l Tezimalwagc
mit Gewicht., l Hobelbank, 1
Zugbank, 2 Backtröge , 2
srruchtlörbc, l eich. Kleider
schrank , 1 Pult mit Aussatz , l
Mtlchschrank , 2 Tische , 6
Stühle , 1 eich Koffer , bersch
Tauwerk und was sich sonst
vorsindet,

meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet ein
H. Llaußen

Petersfehn Z . vk 6 Wochen-
Ferkel . Foh . Sander » , Woldlinie

. Warm zu empfehlenist Zucker '«
Potent - Medizinal Seife gegen
unreine Hanl , Mitesser,

kiokol,
Knötchen , Pusteln usw Spezial
Arzl Dr. W.

" ü St . 50 F (15-
?c ' g > » . l,50 . st <357c>ig, stärkste
Form ; . Dazu Zuckooh Eremr z->
5» 75 1 , :c >. In der Kreuz-
drogenr H . Wcmpr, bei H. Ft-
scher, L . Fasch . Ttz Storandt , G
Brewer , » Beile, M Rebell »
H Wiedemann , Drogerie».



IZLll

,-iu » euauien 2» Tnill

alte Balken,
1,50 » >» !«,m > Vieler lang

F H M »„ni„g ll Lohn

Brennholz,
lcin geichnineii, einige Waggon
illig adzugebcii.
Gmsländilche Holzsthukiabril.

Vieppe»
, fu

^
vcrkauscu l Glasvrraudm

_ Hauptstraße II!
PMrräfehn . !u »crk wa,«

15 » Wochenirrkrl und 2 Schul-
tilmmer Fr.f Neu»«.

«tr «ßeiu» »rr Lon »rm»- r Zu
vcrkau en
2 Kuhrinder

Slug . Hauke« .

— Feit,sie

Karrer Karten-
trlist« ,

» ein verlesen, emv ' iehlt
fff. VlLektiusen.
L« ng »sir. l . Achtern,tr. «8.

Fern, » , ->»0.

kl>1llWW! ' i.7H
b « t olle guten Elgenichasirn

tawrndk. brivährt.' . ' k, S.
'ti, , i o von

dp » Ii » t>>i,f ! r» „ .
, ar >., Siärakrrg.

Vier m Stpaitz^ Dr»g. u P » r >.

Oester Xussn 7.»r 8äut>linps-
nakrung , l - kci. l . o dll».

ltee«r0roA . ri . , l. i»Nlze>tr . < 1.
lei . 032 . b. >loikr

ILottl - LoULllloir - ^V Qi »k6i

Pcrk Bruteicr in mit Ebrcn,
l . » . 2 . Preise» ausgcz Favc
olle» H . . Tvb , 15 2t , t .ä.

b » b . sr Ausl . Probst, T . Ob.

Bohieüsliiiiiitii,
a . 4 - kOOo Sick., irr Old,,»

--urg i . Gr . u kau 'en aeuiblO
r? " erten un .rr .',1. I ! an die

Fiii« c . Ale au- erstr. IIS, erbet.

A «< eiugeirafienei , T«pprl-
B>« ggon enir ellet

L Slip» litllimmge
l!« . M r . Sonne, >!5, >Ll,, .f F,, !>ali

öod. Ltetmke,
Tänifche Fischgronhaadlung,

Llchiernstr . 53 5t.
Zu verlause» , l antiker schön

gesDnivicr nußbanm . Auszieb
lisch, 1,50 nial l,35 , auszichva,
inebrrrc Vieler. -.'läkeres i » der
Filiale Lanycslraßc SO.

2öünsll,c niejn säst neue » , 2
stockiges
Haus mit kartkil

nmsiandcb. preiswert zu verkauf.
H Tkie» , Sllerauderslr. l>

Pardrnfletk Z» verkauf, ein
b ilkr Arbcitspser»

_ Hinnch Meiner.
To»»erschwec Unisländedalver

liltig zu vcrkauscu neues

EinfamilicntMlo,
' chvu gelegen, mit großem Gar
le » . Siäbcre« in vcr Filiale,
Siadorstcrstrake >28.

Äiikomodilflihrteii
W^ - billigst. -2W«

,̂ oh . Lmriitzs.

Ofternburß Gut crbaltenc
Plüfchgarnilur

dill . z. vs Hermannstr 7,

üammontt-
8ekntzibm25okine
w -nig gebrauch», so gut wie neu,
billig zu verkaufen. Zu bcsedcu
in - er Siedaktion diese » Plattes.

« cbr ., Ii . eisernes Tor zu kaui.
gi sucht. Offenen an die Filial
E prdilion in Ehcrsicn.

Linttanufsktur-
^vsrensesckaü

»>il großem .Onndenkrei» in einer
Stadl -er oldenbg önsterlan
- er ist unici günsligen Prd,n
guiigen zu veriau ' e» oder zu
veriiiieien.

O "er'len unier L. 120 a , die
Orocd. d. 2 1.

Nrue Kommoden, Liek l " . «
^ iiihlenslraüe 8.

tk

lisMIeillsn!
l ^ uttckttve. fftoetitsn . I

SÄn«, ü »»ct,Wüf, . tlti j.«d« I
! je «kem L" ne k« r,iito,äu,Itlmtf.

viele ^e5«-l!en von liieren I>trjriren I.ej ^en belre .t RkUl-tlvn.
VVie,b,«Ien k ktzA

k' itlolLrklretje ^

l5h«fs » lo« gne, - r >a , Bellst,
u . bialr. , » eu >. bül. ,» verk.
Tra . iiiialr . u . Kiü . Siabalt-
marke « . u volsicr » von

8 Möbeln , Möbelstoff».
Fieär , Zakovlski . 2l

OollLbi »«
uiiä ^ rmdLlläer

in grager Slnawalil «mps.
k . ll-see.
Slrmrrijen , vrojchr «, klirringr

8« ter bürgt . Miltagslisch
für 70 2,.

krau ü.
Erle Tonuerichiveer
r und Viilch ' lrabe . :
Gnipftlilc für den

WjalirsbtSlirf:
Trahtgrslechie,
Ginsriedigung - dralir,
-eracheldrabt.
Drainstift » .

ferner sämtliche

ArtengerSte,
al« Lvaten,

Forke » .
Parken,
Psadfchaufeln,
Pe ^ enscheren,
,' lstknciser,
»ivsrnscherrn,
V a u n> s o q e n,
Gärtnermefser :r. : r

Die Preise iiud billigst geitrUt
JokLllll öUllK,

<N .1c -iadoriter und Lckcrft«.

SOllig zn verkaufen gmerdall.
»iindcrwagc » , .uindcrbellstellc,
» inderllappstukl und Padc
wanne. Slchtcrustrafic ä2 11

VvIäsokrLllk,
gut erha len , zu ka» icn gesucht.

Ge' l . Oss. »nie '. L . <». tOO
rostl. Oldeubur .i.

Goldene fugenlose
l 'rouriaxv.

iii deii inodernsr«» Fa o» r , Pre .s
nach O' en ' ichi. ' anieir « ingra
viere» , oiv, « sväieres O- roger- u
Kleiiieriiiachensv ' vrt und gralil

U » arbritu «g aller Trauringe
ru b > bschen Sa muctriiigen nach'Siukler.

Neliliriltvr - ÜSkrtstatt
für Uhren. Echimick 'ache » und

Gravierungen.
>M " Altes IVold und

Tilbcr wird zum liöchftcn
Wert in Tausch ifcnommen

? iei>r. -iiiiSnillliiiil
Uhrmacher und Fuwrlier

rranqestratze Sie. <! .» .
Lager u Anfertigung
van Schnüre » , Quakten . Pallche ,
Pesälzen ui» Franien. >» Model
diardine » . üivderwnge » u. tileiker >,

» i Wolle ii. Seite,
l-'ager iämtlicher Oroensdander

eniviiebli zu billi gsien chreve»
Otto iisllerstvlis , Prsilmeittin
3t. Kurwickstr. Kurwiikitr 3t.

Bettstellen,
lSichc, gestrichen , sollen billig
verlauft werden.

Wkinrich, Wilbelinstr. Iä.
2 gebrauchtr Tanicnräder,

cliicrsiei , billig z» verkaufen.
Fabrradbau»

Foliann b'rkiukukl,
Osencrsir . 30.

Llrüikknusen. Zu verk eine
:iabr . Stute von, Gliiiiar.

Ptive Oklrr«
Sicnsiidendc . Zu verk . eine

gute braune Stute , fromm und
zugscsl : ebenfalls babe inevrerc
Swefjcl Funker Pflanz und iLf;
karioffeln abzngcben.

S>. Pruns.
O vcrftc » . Z » verk . Gfi und

sriikc Pslanzkariofsel».
Wirnslrafie l.

Wohne WÜiMt
( neben Brinkerhof ).

Hrsii8eli litte, vtbammk.
Jaderkreuzmoor. Sterkanse

Pflanzbohnen,
verschiedene Sorten,.

_ Vkr Oiarnkolz.
Topctte verdrikte

Kegelbahn
» oa. an inebrerc» Slbcndcn in
der Woche frei.

„Tivoli" , Gverftcn
PS. Plan », z . ncrk. l Schreib

lisch i» . St uff au, Oichr , I schwarz.
Sofa, 1 Tnrngerüft m . Stange»

Krüger, Skadorsterftr . 102.
Piakerfelbc . Zu verkaufen 2

gule junge
belegte Kühe,

L schwere Seigstenter.
_ F « K. Tirks
Streekermoor iStat . Sandkr,

^
',u verkaufe » ei» 7jäbr. elegani.

Wallach ^Wt.
und ein groger Srädriger Hand
wogen, so gut wie neu, passend
für Laugcichait. Zatz. Spil «.

Torf.
Lchmersteii Maschiaentors,
schmereii 8rabktsrf

emonehil z»

dilligilk« !«>>esi>rkiski
fnll. Slbladen

süllilielii IkSilckli II.
J - h . Arrrichs.

Bejtellunge » irliitc aunerer
Ta, » » , 2 und Markt 7.

kklvgentteikkauf

Vondaulct, für 2 Personen im
Fnneren , 2 Personen vorne, init' rikiionsantrieb , Pierzvlindcr,

s' -i ., Fahrgang 1000, gute
tPcreifnng, 710 >< lltl, überall in
sevr gnlein Znslandc, if> » m
fiündebaiber

siir rrOOV Mark
abzttgcve» . Weltpreis 7 .it >o . « .
Motor gründlich erst kürzlich
i ' uchgcicdcn . Rene Hinterachse,
lenes Tiiierenliai . Offene» » .

„Siuio " befördert Pnttncrs Sln » .-
Gipcdition , Mottcnftraße Nr. I.

v » rt » o »L 8(B so

ointi kur zolle iiucho ur »» r>td » t» r>llol » 5
kl»u,, »ll, jt SrkMarr , ir «» ttl -k»»»» »rl»»5r w d. n . N8»rt»a» .

_ o - rrirrr

« llt 8 - Wllrjtloarc»,
Aold - o . r0il0tiliki>ki >lh

zu dr« diIUgI >e« ' Pr » i >en.
^ ILA . kr » v « ,

Haarrnft r 21.

Uhren
aus Teilzahlung.

Meyrr , Uhrm. , 8a > L

Seit viel. Fahren erprobte best.
Kuchcnmaffe mit allen Zutaten
in ii Sorten „ Paket 05 7, . Kein
Mißlinge» . Zu daben i» Olden
bürg bei Wrichcrt Siachfl lF»
badet Ornft » oik ». b'augeftr. ">2
» » » » » » » » » »

Vnreivex klut!
Irsugllls-Iee

Koste» >IiltoI , t^sle 50 F.
ILrsuL - Di ' ossi - ts

I . D Xolrrev,,
I . -uixostr . -tü , k . Fluiiet.

kodlI8ML886,
rv« i>- u . ^oll>,

/ oii, r, to >1ul i t ü l,
Iiervorrmreutier ( ilsiiü,

rveioli , linker sokr leiodt
ru vorroikou,

Oos « 1 .äf kis 80 ^,", voso 1F F.
— 5 ,̂ Ilkbsttmurkoo —

kreur Drogerie
s-f . O XoluL )'),

l ^ ru^ vnlrrrvse 48 , k . ^larkt.

SInrichtc «autik , Vnno 1803 , z.
i iO , it z . vk . Slieraudrrch. iio.

Ofiernburg. Mehrere Stücke

gutes Mrliiih
im Osternburgcrmoor zu vcr-
Vachlcn.

S>. Bischofs öe Grimm
Billig zu verkauf , ein gui erb.

Herren Fahrrad . "Viz.
_ Kurwickstraßc 28

Guterkaltene Herren und
Damenräder , Wandereri gebe
billigst ab Lindenstraße 85.

mebiheier
Kaust ,u IföchKeu prriten

o . v . IrLwpe.

IchoLtr einrolner » uvvie
such mebrerer / öbiio
mit unll ohne Unumen.
/ nkntülluuz-en in Oolll,
blmsllle, Finnlxri» etc.
k . Ws» . Skslirl . ll!il.

> z vssenstr . I,
ßegeniib . ei . liLimboko.
Lprocli/eit v . 0 — 0 Oi,r.
Lonntoxs nur bei vor-

berißer Fnkraxe.
- Telepiion d>r . 308.

Kcheilsüiire-Mtt
nili reiner siüssigcr Kohlensäure,
v " .> bervorrag . Ouaiil . , lögl . zu
vab. i . Kgrlsbad , Pluinenftr . 4e.

- Defekie
Wriugmuiihilltu-Kiljk«

iverden fofort billigst erneuert.
Al . Lussv,

Oldenburg , Mottenstr. 8—b.

megkil llmbnik!
ü. IL0S8 »»,

Uhrmacher,
Radorsterstraßc 5t.

Hüte werden chic garniert und
» "igearbeitet. Tannenftraße 17.

kiffüiL ii . ll . VimmL L Oo.. OroWM
^ nbaber Z « Kki»»^ » », k. »«, » , » . v»« k,, .z

« „ treirr : « . v . 6 . S' utlr , odewechi - I, « » z, Oldr, » « ,
l adeu au« ihren vor vier Fahren in Bearbeiiung genommen .»„ d am Hu« tr <itw « . Kanal Ke ! vdrwechti, Vldeikv«
gelegenen Lorigründen «och iShrltch ea.

.. .. llUij.
illiimtlett Wlikstns

abzngede» .
. erielbe ist von bester , schwerer Qualität und entsprich: >,

Fllliiiiiir und deizkrast den höchsten Slnsorbernnge» , worüber di-
bestcn i - iiii -seblung. » und Zeugnistc von ständigen Perbrauchern
vorlicge» . Zwei eigen , große Moiorichwe garantiere» den Ab¬
nehmern eine stets vrompie Lieferung.

ViüigÜe Preise. Probeliidllllrkrl . ZahrktttM,
Auster oer 'enden Q. v . «1. TOulI; , Sdrwrcht-T, « »
Ornstnieiiiendc Bestekianten wollen Anfrage» betre"» r,xs

beilchtigung i» Edewecht» Tamm (Erirnbahnstalion Zwüchenah«,
und nähere Befvrecbungen güiigst richte » an

k . kostvvk,
» r, «i«,e » sHolland,. Telephon Ußl.

üremimterislieii
^ esttälisoko xorvasok f >smm - Xu -, »kokIeo , Orösse 1,11 ^11

„ „ 8 » >on - «Io . I n . II
„ „ zntki -seit - äc, „ I^ I,HI
„ 8,Ic »i- » > urkiauit -Lifoi'M- 8i' i ><«ts,

reostlülinokou xekrockeuou ttutign -kokr , Orüsztz I , II , 111
kiesigen „ LllsIcoK » ,
ikeiiiisoko öpsunstoklvn - öpikst «, >Irrrke „ Union ",
xrokkvrnixelr Lruilvkoks , «luvstkrei « plsttkoklon,
^elkleioerres Lronnkolr , b'vueruu/üo ^or „ fouopßoni^

ompkiekit ia boster ^ '»rs

c»rl Ileeotreii.
s. Sottorpslr L.

Gänzlicher Ausverkauf
meines Papier - ».LchreibmareiigtilhU
besonders Lchreibmaterialie» zu und unter Einbms*

preis , sowie die gesamte Ladeneinrichtung.
DaS gesamte Lager mutz bis Mai geräumt sei»

Keoi-g Klenge, diilirslkrsMM.
koelle rede tlsiillelrsedule

ru Osnabrück.
« r^ r . 18.W . vins . > Areiw. « Verechtig«»- fett lSKS.

Klanen Tertia lns Primer einer Neal ' ctiule irebsl Handels
iächcrn. Ostern 1911 bestanden -tb Prüflmqe.

l. ri)svetl durch den Oireklar De*. I^1irc1vni >e>n.

1

llmrüße.
Tie Ausführung von Umziigeii i » der Stadl und nach aller

auswärtigen Orten übernehme ich unter Garantie.
Fch babe nur geschult,, zuverlässige Leute , welche lange Fäh«

bei mir i » .llrben »nd. auw beste cingerlchteteMöbelwagen«»
besitze prim » 0mps« hlu» grn

Zur Unizugszeii bure die Austrägc rechtzeitig zu wachem
^

LAeine Lagerräume in abgekleidete » Kainmcrn für - -
halte ich bestens empfohlen.

Kerdll lüsealreil,
Bakithofstr . 1 '2. F-ernspr . 4kSpedition , Möbeltransport

«
reinster kohlenf . Katt bis zn
getro «k«et , allerfeinstc Mahlung-

ziir wirksamsten Kalkung «uf Wie «n und Bauland.

Jtvrr i. Llüb. ttsddsn L WiggvffL,
" General- P-rtrrter.

f
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